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Hierzu drei Beilagen.

Eine „Reichsdotation " für den Kaiser soll an¬
geblich im Herbst vom Reichstage gefordert werden , und
zwar in der Höhe von 10—12 Millionen Mark.

Die Marineverwaltung beschloß die Uebernahme des
Baues von Unterseebooten in eigene Regie , und be¬
auftragte die Danziger Werft mit dem Bau von vier
neuen Unterseebooten.

Das 26 Pfennig - Stück soll, wie wir hören , im
nächsten Winter in den Verkehr kommen . Der neue Ta¬
ler kommt jedenfalls schon eher in den Verkehr.

Der deutsche Schlosser tag ist in Weimar er¬
öffnet worden.

Präsident Falliöres ist in Begleitung des Mi¬
nisters Pichon in London eingetroffen . Zu seiner Be¬
grüßung hatten sich vor Dover 60 englische Kriegsschiffe ver¬
sammelt. *

General d ' Am ade hat den Befehl erhalten , sich
mit feinen Truppen nach Casablanca zurückzuziehen.

Die Ernennung Stolypins zum russi¬
schen Reichskanzler mit besonderer Befugnis über
Finnland ist geplant . Die Verleihung des Fürsten¬
titel s an Stolypin steht in Aussicht.

In Newyork wird eine Ausstellung deut¬
scher Kunstwerke veranstaltet werden.

Adolf L ' Arronge, der Verfasser vieler zugkräf¬
tiger Theaterstücke , wie „Dr . Klaus "

, „Hasemanns Töchter"
und „Mein Leopold "

, ist im Alter von 70 Jahren ge¬
storben . _ _

VstseepolttM.
Der bevorstehende Besuch, des schwedischen Königspaares

in! Berlin fällt in eine politisch bewegte Zeit . Da verwischt
sich leicht die feine Unterschetdungslinie betreffs der Ein¬
schätzung dieses Besuches als eines bloßen Höflichkeitsaktes,
öder als eines Vorganges von politischer Bedeutung . Man
kann das Moment nicht unberücksichtigt lassen , daß der
gekrönte diplomatische Akteur jenseits des Kanals sein
allezeit auf staatsmännischeBerechnung gegründetes Inter¬
esse neuerdings der Ostsee Mwendet . Wenn nun der Regent
eines Ostseestaates dem Berliner Hofe seine Aufwartung
macht und dadurch die zwischen seinem Lande und dem
deutschen Reiche bestehende Freundschaft bekräftigt , so kenn¬
zeichnet sich das als ein immerhin erfreuliches Gegen¬
stück zu dem zu erwartenden Schachzug König Eduards aus
dem Brett der Ostseepolittk.

lieber sie sind die Akten schwerlich geschlossen, trotz
des erst vor wenigen Wochen vereinbarten Ostsee-Ab-
konunens . Es ist ja charakteristisch für die Politik unserer
Tage , die von einem Netz von internationalen Vereinba¬
rungen und Garantieerklärungen übersponnen ist, daß , alle
diese diplomatischen Errungenschaften keineswegs ein Plus
an Sicherhsitsgesühl im Getriebe der internationalen Be¬
ziehungen zu schaffen vermögen . Die Algecirasakte ist
ein Schulbeispiel hierfür . Für ungleich theoretischer als
sie sind aber von vornherein die Erklärungen über den
Status guo im Ostsee- und Nordsee -Vertrag - genommen
worden . Man hat ihnen nur den Wert einer Bekundung
guten Willens zuerkannt , der belanglos wird an dem Tage,
an dem dieser Wille schwindet . Was speziell die Ostsee-
PEik betrifft , die der Berliner Besuch des Königs von
Schweden in den Vordergrund rückt, so ist an das am 23.
April m Petersburg Unterzeichnete Abkommen die Lon¬
doner Regierung in keiner Weise gebunden , weil sie gar-
nicht zu den Unterzeichnern gehört . „ Auf Betreiben Deutsch¬
lands ist England ausgeschlossen worden von den Ver¬
handlungen über den Ostseevertrag , obwohl England Ver¬
tragsrechte und große maritime Interessen in der Ost-
1« besitzt" , hieß es damals in der Londoner Presse . Selbst¬
verständlich mit Unrecht . Diplomatische Kreise sind sogar
der Ansicht , daß England sich geflissentlich ferngehalten
hat von jenen Verhandlungen , eben zu dem Zweck , für seine
Betätigung in der Ostseepolitik „Ellbogenfreiheit " zu ha¬
ben. Kon dieser wird wohl König Eduard bei seiner Be¬
gegnung mit dem Zaren Gebrauch machen.

Steht nun schon , wie die Pariser Presse schmunzelnd
teststellt, dem Dreibund das „ Einvernehmen zu Dreien ",
Stoischen England , Frankreich und Rußland , gegenüber , so
durfte die Absicht König Eduards , des Urhebers dieser Ge¬
genallianz , dahin gehen , aus Rußland gleichsam das „Frank¬
reich der Ostsee" zu machen, es zu bearbeiten , daß es in die
EuropäischeMeerpolitik Enalands , von der die Nordsee und

das Mittelmeer bereits umklammert sind, den Schlußstein
setze durch Geltendmachung seines Großmacht -Einflusses in
der Ostsee. Solche Tendenz würde sich natürlich in erster
Linie gegen Deutschland , den südlichen und westlichen Anlie¬
ger der Ostsee, richten , in zweiter Linie gegen den skandi¬
navischen Staat , der sowohl zu England als auch zu Rußland
in mehr korrekten als freundschaftlichen Beziehungen steht:
Schweden . Es sei nur auf die vielverschlungene Frage der
Befestigung der Alandsinseln verwiesen , in der die Auffas¬
sungen der schwedischen und russischen Regierung über das
Recht Rußlands zur freien Ausübung der Hoheitsrechte in
jenem Gebiet auch nicht durch das Ostseeabkommen in Ueber-
einstimmung gebracht worden sind . Die Sorge um die Si¬
cherheit Stockholms kommt ja in dem neuesten Protest des
schwedischenRegierungsorgans gegen etwaige Befestigungs¬
absichten Rußlands unzweideutig zum Ausdruck.

Es ergeben sich also aus dieser kurzen Betrachtung Be¬
rührungspunkte in der Ostseepolitik Deutschlands und
Schwedens . Dänemark ist von Gefühlen starker Sympathie
für das englische Herrscherhaus beseelt . So stand geschrieben
in der Adresse, die von Wählervereinen der Rechten - und der
Linken -Partei , von Kopenhagener Großkaufleuten , von Stu¬
dentenverbänden usw . dem König Eduard bei seinem Besuch
in Dänemark im April d . I . überreicht worden war . Zwi¬
schen den maßgebenden Kreisen Dänemarks und Rußlands
ist der Bund geknüpft durch verwandtschaftliche Beziehungen.
Das Gleiche gilt von Norwegen und England . Wiederum
also zeigt sich eine Sonderstellung Schwedens . Ist dieses
Land auch keine Großmacht und liegen auch nicht akute
Probleme der Ostseepolitik vor , so gewinnt doch auf dem
Hintergrund der internationalen Beziehungen und Gescheh¬
nisse der Besuch des schwedischenKönigs in Berlin eine Be¬
deutung , die ihn über den Charakter einer höfischen Visite
hinaushebt . Einen aufrichtigen Freund jenseits der Ostsee
zu haben , ist für Deutschland gewiß nicht überflüssig.

PEffOer LZgrZvsnM.
VeutsSres Heieft.

Eine „Reichsdotation " für den Kaiser.
Die „Berl . Z . a . M . " bringt folgende Mitteilung : „In

der gegenwärtigen Zeit , die zwar nicht den Charakter einer
akuten Krisis , aber die nicht minder beunruhigenden Merk¬
male einer beginnenden chronischen Depression trägt , erhal¬
ten wir aus unanfechtbarer Quelle die Mitteilung , daß be¬
absichtigt wird , dem Kaiser im Herbst eine Reichsdota¬
tion von 10 —12 Millionen Mark zuzuwen¬
den. Wir sind darauf gefaßt , daß diese Nachricht dementiert
wird , erklären aber schon heute , daß dieses Dementi uns nicht
anficht . Es gibt eben Situationen , in denen dementiert wer¬
den muß , auch wenn die Nachricht wahr ist . Man frage ir¬
gend einen Minister unter vier Augen , am besten etwa Herrn
von Rheinbaben . Das Projekt ist übrigens keineswegs neu;
am hartnäckigsten hat sich ihm Graf Posadowsky widersetzt,
jetzt aber sind alle Schwierigkeiten beseitigt , und der Block
soll nun auch auf diesem Gebiete fruchtbare Arbeit verrichten.
Wir hoffen , daß die Presse sich zur Sache äußern und daß die
Regierung aus diesen Aeußerungen die Undurchführbarkeit
eines derartigen Versuches erkennen wird .

"
Selbstverständlich wird es einem solchen Plane , wenn er

hervortritt , nicht an Sachwaltern fehlen . Es wird darauf
hingewiesen werden , daß der Kaiser in seiner Eigenschaft als
Oberhaupt des Reiches repräsentieren müsse, und daß es
billig sei, ihm die Kosten zu vergüten . Aber dieses Argu¬
ment wird nicht durchschlagen. Der Bürger wird es nicht
verstehen , daß ein König mit einer Zivilliste von 16§4 Mil¬
lionen nicht auskommen kann und noch eines Zuschusses
bedarf.

Eine eindringliche Warnung.
Seit Monaten tobt in Marokko ein harter Kampf zwr-

l Franzosen und Marokkanern . Bedauerlicher noch als
>r Krieg ist die Tatsache , daß in Marokko viele
rische Söhne für Frankreichs Ehre rhr
nt vergießen. Unter den Kämpfern auf sranzost-
- Seite sind nämlich viele Hunderte von Fremdenlegw-
m, die sonst in Algerien stehen. Im französischen MUr-
mchenblatt „ France militaire " steht über das für dm
nzosen siegreiche Gefecht bei Manabba vom 16. Aprrl fol-
ier Bericht : „Krüger, Vizefeldwebel , hat seinen Zug
Tatkraft und Kaltblütigkeit geführt . Die Gefreiten

ck e und Heumann, die Soldaten Mayer , Kos-
und Heintz zeigten vorzügliche Haltung rm Feuer,

ceiter Petz old bewies als Führer eines Außenpostens,
von einem stark überlegenen Feinde angegriffen wurde,
heftigsten Feuer Kaltblütigkeit und Entschlossenheit,

rgenstern hielt sich im Gefecht ausgezeichnet.
Die Abteilung des französischen .Offiziers Prerron hatte

l einem anstrengenden Marsche ern Biwak bezogen . Als
Mannschaften im tiefsten Schlafe lagen , wurden sie von
'
Marokkanern überfallen . Die französische Abterlung

e oufgerreben morden , wenn sich nicht em Hauprmann
einer Schar deutscher Fremdenlegionäre dem Feinde ent-

bätte . Schließlich wurden die Marokkaner

völlig geschlagen. Also lauter deutsche Namen sind in dem
Bericht genannt , und durch Deutsche ist der Ueberfall sieg¬
reich abgewehrt worden . Es ist Wohl anzunehmen , daß noch
mehr glänzende Waffenerfolge der Franzosen mit großen¬
teils deutschem Blute erkauft sind . Sicher ist auch Wohl, daß
die Anerkennung nur den überlebenden deutschen
Fremdenlegionären gezollt wird . Man liest nichts
davon , daß man auch der gefallenen deutschen Söhne ehrend
gedenkt . Unstreitig sind doch in den vielen Gefechten viele
deutsche Fremdenlegionäre geblieben . Wieviele mögen es
sein, deren Namen niemand nennt ! Es sind ja „nur
Fremde " ! Die braucht man nicht zu nennen , genug , wenn sie
ihr Blut gegeben haben ! Wieviele deutsche Elternherzen
mögen trauern um Söhne , in Marokko gefallen für eines
fremden Volkes Ehre!

Wie sind die deutschen Söhne in die Fremden¬
legion hineingekommen ? Viele trieb die Abenteuerlust,
und sie ließen sich freiwillig anwerben , in der Hoffnung auf
ein freies , freudenvolles Leben . Viele werden auch von den
Werbern für die Fremdenlegion einfach mit Gewalt und List
verschleppt . In noch frischer Erinnerung dürfte der Fall
sein , wie im vorigen Jahre ein badischer Schullehrer auf
heimtückische Weife zu den Fremdenlegionären gebracht
wurde . Die , die mit den schönsten Hoffnungen in die fran¬
zösische Truppe eintraten , sind sämtlich aufs bitterste ent¬
täuscht worden . Das Leben dort ist nichts weniger als frei
und freudenreich , es ist hart und barbarisch in jeder Be¬
ziehung . Für immer von der Heimat , von Vater und Mut¬
ter und Verwandten getrennt , wenn nicht ein glücklicher Zu¬
fall die Befreiung bringt , gehen stark 9/10 aller Fremden-
legronare einem rühmlosen Untergange entgegen.

Es ist schon häufig das Leben in der französischen Frem-
denlegion geschildert worden , dennoch sind immer wieder
viele deutsche Jünglinge so töricht , den Lockungen der Wer¬
ber zu folgen . Haben sie sich verkauft , so gibts kein Zurück
mehr . Es ist die heilige Pflicht jedes deutschen Mannes , vor
allem Pflicht jedes Kameraden , unsere jungen Leute unab¬
lässig und eindringlich vor der Fremdenlegion zu warnen.

Neue Krisis im Flottenverein.
Fürst Karl von Urach , der gegenwärtig in Kairo weilt,

legte den Vorsitz des Württembergs , schen Lan¬
desverbandes des Deutschen Flottenvereins nieder,
angeblich , weil er regelmäßig mehrere Monate in über¬
seeischen Ländern zubringe , es ihm daher ganz unmöglich
ist , sich der Leitung der Vereinsgeschäfte zu widmen . — Die
Kreisgruppe Mülheim a . d . Ruhr des Deutschen Flot¬
tenvereins beschloßt aus dem Flottenverein auszutre¬
ten, wenn nicht in Danzig das alte Präsidium mit dem
Fürsten Salm -Horstmar an der Spitze und General Keim
wiedergewählt werde . Auch ! andere Gruppen und Verbände
sollen sich dem Vorgehen der Mülheimer anschließen,
so daß es auf der Danztger Tagung wohl heiß hergehen
wird.

Herr von Holstein über den Frieden.
Der Berliner Korrespondent des „Matin " hat Herrn von

Holstein aufgesucht und eine längere Unterredung mit ihm ge¬
habt, aber nichts besonderes erfahren können. Bezüglich Ma¬
rokkos erklärte Herr von Holstein sofort, daß er nichts sagen
werde, da er seit seiner Verabschiedung sich von der aktiven
Politik fernhalte . Er sprach sich dann über den Besuch der fran-
zösischen Studenten in Berlin und die deutsch -französischen An¬
näherungsversuche in freundlichem Sinne aus , mahnte jedach
die Franzosen , sich nicht etwa Hoffnungen auf die Revision des
Frankfurter Friedensvertrages zu machen. Herr von Holstein
glaubt an den Fortbestand des Friedens, zunächst
darum , weil die politische Situation so verwickelt sei , daß nie¬
mand den Verlauf eines großen europäischen oder auch außer¬
europäischen Krieges vorauszusagen vermöchte. Gewicht und
Gegengewicht seien so verteilt , daß eine Berechnung des Er-
folge » einer solchen Kraftanstrengung unmöglich sei , namentlich,
wenn unvorhergesehene Ereignisse hinzukämen, wie Hungersno:
und Aufstände. Das wüßten die Regierungen , und die Völker,
die sonst in solchen Fragen leichter urteilten , begännen es einzu¬
sehen . Dann schließt Herr von Holstein, der seine Erklärungen
mit dem Ausspruch Tallehrands begonnen hat , mit einem Wort
Bismarcks : „Man weiß immer, wo ein Krieg anfängt , aber
man weiß niemals , wo er zu Ende geht .

" Das sei der geheime
Gedanke, der die Politik von heute beeinflußt.

Der Reichskanzler über die Vereinigung der Krebs¬
forschung.

Wie bereits gemeldet , ist in der vorigen Woche die
internattonale Vereinigung fürKrebsforschu - g
begründet worden . Gestern empfing der Reichskanzler die
noch anwesenden Vorstandsmitglieder , die unter Führung
des auf Lebenszeit gewählten Ehrenpräsidenten der Ver¬
einigung , Exzellenz v . Leyden , von der Begründung der
neuen Organisation Meldung machten . Der Reichskanzler
gab seinem Dank für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit
Ausdruck und betonte sein Interesse an der Sache und
seine hohe Achtung für den ärztlichen
Stand, dessen Leistungen und Verdienste nickt nur ^



fachwissenschaftlichem , sondern auch auf sozialpoli -
t i sch e m Gebiete lägen . Er äußerte auch seine Freude
darüber , daß Vertreter vieler Kulturvölker sich vereinigt
hätten , um eine Krankheit zu bekämpfen , die eine schwere
Geißel der Menschheit sei, die viele Leiden und viele Trä¬
nen verursacht habe und noch verursache . „Ich freue mich
Ihrer Vereinigung, " ' führ der Reichskanzler fort , „weil
ich jeden Schritt begrüße , der die gebildeten Natio¬
nen zu gemeinsamer Arbeit verbindet, weil
gerade diese Ihre spezielle Arbeit von hoher Bedeutung
ist, und Mil ich hoffe , daß durch Ihren Zusammenschluß
JHP Arbeitsfeld vergrößert und Ihre Kraft erhöht werden
wird . Ich wünsche Ihrer Vereinigung und Ihren Be¬
strebungen reichen Erfolg ."'

Die Englandfahrt der deutschen Pastoren.
Die Teilnehmer an der Englandfahrt deutscher Pasto¬rentrafen in Bremen zusammen , umheute (Dienstag) die

Reise nach England anzutreten . Sie werden auf dieser
schon von Bremen aus begleitet sein von dem Engländer
Mp . Rhodos, der die deutsch-englischen Journalisten¬
besuche mit veranstaltet hat , und ! dem bekannten englischen
Journalisten William H . Sie a d . Gestern abend haben
sich alle Teilnehmer in dem vom Senat zur Verfügung
gestellten Echosaale des Ratskellers zu geselligem Beisam¬
mensein mit Men englischen Führern vereinigt . Im Auf¬
träge des Bremer Senats beteiligt sich der Pastor tzrim.
Groscurth an dxr Reise.

Neues über Eulenburg.
Eine Broschüre , die sich mit der Frage , ob Harden im

Recht ist, beschäftigt , wird dieser Tage in Berlin im Verlage
von Hermann Walter erscheinen . Diese . Broschüre bildet
eine Fortsetzung zu derjenigen , die vor einiger Zeit unter
dem Titel : „ Harden im Recht ?" veröffentlicht wordien ist
und ist dieser gleich der von Frank Weddsrkopp (W . .Har¬
nisch) , einem Maximilian Harden nahestehenden PuMMten,
verfaßt.

Die zweite Broschüre erörtert die Aendsrungen der
Situation , dis in der von Maximilian Havdsn gegen den
Grafen Moltke und den Fürsten Eulenburg geführten Kam¬
pagne durch Len Münchener Prozeß und die Verhaftung des
Fürsten Eulenburg hervorgebracht worden sind. Die Streit-
schrfft stellt sich hauptsächlich die Aufgabe , die Methoden
zu rechtfertigen , die Harden in seinem Kampfe zur An¬
wendung brachte . Der Verfasser der Broschüre ist offenbar
sehr genau über die weiteren Absichten Hardens informiert
und über das Material , das diesem zur Verfügung
steht. - Er entwirft unter anderem ein Bild des
Fürsten Eulenburg, und erzählt , um diesen zu
charakterisieren , mancherlei , das der OeffeEchkeit noch
nicht bekannt ist . Fürst Eulenburg wird als ein abnormer
Mensch geschildert . „ Seine Weltanschauung, " so heißt es
Weiter , „ ist eine mystisch-religiöse , die zwischen Gottbegnade¬
ten und anderen scharf zu scheiden weiß . Ein solcher
Gottbegnad e t e r , unvergleichlich ! Begnadeter ist (oder
war ) ihm Kaiser Wilhelm II . Ein anderer i st e r
selbst . Der Gottbegnadete darf alles tun , was er will,
denn seine Impulse stlbst stammen ja von dem Höchstem
Das Sittengesetz , das die große Masse bindet , für ihn hat 's
Lerne Gültigkeit . Keinerlei . Denn da das Sttengesetz , von
Gott stammt , gegeben wurde zu ErzichunigAzweckenund um
den Kindern seiner Gnade eine freundliche Welt zu schassen,
kann er

.
es natürlich für die wieder anfheben , für dis er 'S

nie bestimmte . Die fühlen dann Gottesstimme im eigenen
erleuchteten Busen . Oder erforschen ihn auch in spiritistischerSeance . Da erscheint ihnen der Geist , dem der AuftragWurde , des Schöpfers Stimme dem Herdenmenschen zu
Ohren zu bringen . Da sind ihm noch höhere Wonnen aufge-
spart : Dem Fürsten Eulenburg ' war die geliebte Tochter ge¬storben . Verklärt erscheint sie ihm in der spiritistischM
Sitzung . Fromme Schauer durchrieseln den Vater . Und
stockenderfleht er -die Erlaubnis , zur dauernden Erinnerung
an die geweihte Stunde ein Stück ans dem Geistergewande
zu schneiden. Die Verklärte nickt Gewährung . Die Scherewird gebracht , sie schneidet das Hemdentuch —- und der mit
irgend einer phosphoreszierenden Essenz getränkte Fetzenwird als heiliges Amulett ausibewahrt und nur Vertraute
erfahren in Stunden mystisch flutenden Gemsinsamikeits-
gefühls dis burleske Legende . "

Die Broschüre geht dann ausführlich ! auf jene dem
Fürsten Eulenburg zur Last gelegten Handlungen ein , mitdenen der Münchener Prozeß sich beschäftigt hat . „Harden,"
so heißt ,

es in der Broschüre , „kannte von Anfang an mehr,viele Fälle ; auch solche , in denen ein Starnberger , Mün¬
chener, Wiener , Berliner oder Liebenberger zur Aussage be¬reit war ; und seitdem der Münchener Prozeß das Ei ge¬brochen hatte , schichteten sich ihm die Meldungen neuer
Zeugen zu Haufen . Wohl hundert Folioseiten mag der Be¬
richt fassen, den Harden als Zeuge dem Landgerichtsrait
Schmidt übergeben 'hat ; und da stehen immer nur
kurz die Personallen , die Indizien oder eine Charakte¬
risierung dessen, was der Zeuge auszusagen bereit ist ; Seite
für Seite , Bogen für Bogen . Ein mühsam gesichtetes Mate¬rial , das mit schärfstem Mißtrauen geprüft wurde , in dem
kaum eine Einzelheit genauester Nachprüfung nicht stand¬
halten wird .

" In Äiebenberg allerdings , auf dem Gute des
Fürsten , will man nichts von alledem wissen. „In Lieben¬
berg (wo zur Zeit der Anwesenheit .des Fürsten die rotweitze
Fürstenfahne stolz in den Lüften flattert ) herrschte er mit der
Unumschränktheit eines Duodezfürsten des achtzehnten Jahr¬
hunderts . Als der erste Harden -Prozeß kam , wurde jed¬
wedem der Schloßinsassen die Zeitung genommen . Kein
Diener , kein Untergebener durfte ohne Passierschein das
Schloß verlassen . Im nahen Wirtshause durste keine Zei¬
tung ausliegen . Kurz , das Problem wurde mit den einfach¬
sten Mitteln gelöst, Liebenberg in höhere Sphären reinerer
Luft zu heben , wohin kein wüster Lärm von der „Harden-Mär " dringen konnte .

" — Die Broschüre bekämpft dann mit
den schärfsten Ausdrücken die vom Fürsten Eulenburg vor
Gericht gemachte und beschworene Aussage , daß er sich nach
seinem Ausscheiden aus dem diplomatischen Dienst nicht
mehr mit Politik beschäftigt habe . Sie führt eine Reihe von
Beispielen an , üm die politische Einflußnahmedes Fürsten zu erweisen. — Auch mit dem Grafen
Kuno Moltke beschäftigt sich die Broschüre . Sie kritisiert die
beiden Prozesse vor dem Schöffengericht und vor der Straf¬
kammer , richtet heftige Angriffe gegen den Grafen
Moltke, ja erhebt sogar gegen diesen direkte Beschuldi-
gungen , während Harden selbst ihn bekanntlich bisher nur
andeutunaAoeike beiLuldiat hat.

Rusiana.
Wetterkatastrophe in der Schweiz.

Das Schneetrefb eu hat die ganze schweize¬
rische Hochebene nördlich der Alpen Heim-
gesucht . begann in der Westschweiz, wo der Wein - und
Obstbau schwer geschädigt wurden , und rückte dann an
den

'
Züricher Lee vor . Der Schäden ist überall außer¬

ordentlich groß . Der Schneefall , der fast 12 Stunden an¬
dauerte , bedeutet für die Landwirtschaft und den Weinbau
der Schweiz eine äußerst schwere Katastrophe . Ein großer
T -eil der Ernte ist zerstört . Der Telegraphen - und der Tele¬
phonverkehr ist größtenteils unterbrochen . Auch' der Ei¬
senbahnverkehr ist stellenweise gestört . Auch, einzelne Un¬
fälle von Menschen sind zu verzeichnen . — Nach den heute
vorliegenden Berichten übertrifft die Wetterkatastro-
phe alle seit mehr als 50 Jahren verzeichneten ähn¬
lichen Erscheinungen dieser Jahreszeit . Der Schneefall er¬
reichte durchschnittlich 10 Zentimeter und stieg an vielen
Orten , abgesehen von den Berggegenden , aus 20 Zentimtr.
und höher - Mle Teile der Schweiz wurden betroffen und
sämtliche Kulturarten beschädigt , Getreidefelder und Fut¬
terwiesen sind wie eingewalzt , Oöstbäume und Rebstöcke
zerrissen ; von der diesjährigen Obst- und Weinernte ist
mindestens ein Drittel , stellenweise die Hälfte und noa>
Mehr zerstört , Zierbäume und Nutzwalbüngen haben eben¬
falls schwer gelitten . Auch Menschenleben wurden gefährdet
durch fallende Bäume und elektrische Leitungen . In Bern
wurde ein Manu getötet infolge Berührung von Tele¬
phondrähten , welche eine Starkstromleitung kreuzten.

„Welche Verwüstung in Wald , Feld, und Obstbaumkulturen !"
schreibt ein Augenzeuge aus der Schweiz. Die ganze Nacht hin¬
durch hörte man wie Gewehrfeuer von allen Seiten her das
Schießen der unter der Schneelast berstenden Bäume . Wohl
waren wir stundenlang damit beschäftigt, die noch in vollster
Blüte stehenden Apfelbäume durch Abschütteln der weißen Last
vor dem SchneebruH zu retten , trotzdem sind unter 15 die Hälfte
mitten entzwei; manwesdicke Stamme sind wie dom Blitz, der
Länge nach ausgeschlitzt und unter den übrigen acht ist kaum
einer, der nicht durch einzelne Astbrüche schwer verstümmelt
wäre . Alle Baumpflanzungen ' weit und breit bieten annähernd
das gleicheund oft noch ein trostloseres Bild . Noch fürchterlicher
ist die Zerstörung in den umliegenden Wäldern. Auf den
Wegen gibt es kein Durchkommen mehr ; sie sind von Baum¬
trümmern verbarrikadiert . Am schwersten haben die Buchen ge¬
litten,' aber auch von zahlreichen Tannen und Fichten sind die
Kronen einfach abgeknickt, ' die Stämme stehen nur noch als haus¬
hohe Stümpfe da und das Niederholz bildet ein undurchdring¬
liches Durcheinander . Da die Laubbäume mitten im Safte
stehen , setzt sich selbst jede kleinere Ästbruchstelle in Form eines
langen Schlitzes in den Stamm hinein fort und hat die Bedeu¬
tung einer tödlichen Wunde. Aber den ganzen Schaden wird
man doch erst ermessen können, wenn der Schnee wieder ge¬
gangen ist.

UtWGMWKK»
Adolf L'Arronge f . Im Sanatorium des Professors!

BmAvaniger zu Konstanz starb gestern der Schriftsteller und
ehemalige Th -eaterdirekto -r Prof . Adolf L ' Arr o n g e , der
Var wenigen Monaten seinen 70 . Geburtstag gefeiert hakte
und ans diesem Anlaß der Gegenstand vieler Ehrungen ge¬
wesen war . Seine Volksstücke kamen dem Geschmack jener
Unentwegten entgegen , die nicht lernen wollen , daß die
Schaubühne mehr Ä -eten kann und soll als eine leichte Unter¬
haltung . „Mein . Leopold " und „Hasemanns Töchter " er¬
lebten unzählige Aufführungen , besonders in den achtziger
Jahren de!s vorigen Jahrhunderts , und der „Dr . Klaus !"
mit seiner verlogenen Charakteristik ist noch heute ein
Lisblingsstück gewisser Bühnen . Die Zahl von L ' Arvonges
Stücken ist groß , aber es genügt , ein Viertel Dutzend von
ihnen Au kennen . Größer sind die Verdienste .des Theater¬leiters !. Wußte 'doch der Verstorbene in dem Deutschen
Theater in Berlin eine Kunststätte zu schaffen, die dem
Wiener Burgtheater ebenbürtig war . L 'Arronge erfülltein seiner Direktivnstätigkeit die Worte Laubes ', daß ein
fleißiger Besucher eines Theaters nach Jahresfrist einen
Ueberblick über die dramtische Weltliteratur 'gewonnen
haben muß.

Mordtaten einer Wahnsinnigen . Nach einer Meldungder „ Tilf . Ztg .
" .ans Lappienen , hat die Arbeiterfrau Pm-

pens in Juilienbnrg im Wähnsinu vier ihrer Kinder im
Alter von 6 Monaten bis sieben Jahren ermordet ; sie schlug
ihnen mit einem - Beil die Schwdeldeckeein . Ein zshmjährigies
Mädchen entfloh . Die Mörderin brachte sich darauf stVstmit » einem Rasiermesser schwere Verletzungen , bei . Sie
wurde in das Krankenhaus gebracht.

Der Ha-uptmmm von Köpenick . Die „Angsb. AbenLztg."
läßt sich angeblich aus guter Berliner Quelle drahten : Der
Kaiser hat ein neuerliches Gnadengesuch des „Haupt-
manns von Köpenick " abgelehnt. Das neue Gesuch Voigts
soll mit einem ärztlichen Attest begründet gewesen sein . — Der
„Hauptmann " fordert übrigens in einem ans dem Tegeler Ge¬
fängnis vom 17 . Mai datierten Brief vom „Königshütter Tage¬
blatt" 25 700 ^ Schadenersatz für den Nachdruck seiner in der
Untersuchungshaft verfaßten Autobiographie. Die Bio¬
graphie wurde zuerst in der Wiener „N . Fr . Pr .

" veröffentlicht.
Eulenburg als Sensationsdrama . Die schweizerischen Be¬

hörden haben die von einer Gastspieltruppe für die Schweiz
vorbereittte Aufführung eines Sensationsdramas „Fürst Eu-
lenbnrg und die Unterwelt von Deutschland " ,eine homosexuelleTragödie in 5 Akten , ans politischen Gründen
verboten.

Rur Oe» Srohdrrrsgtum.
Her Nachdruck unserer mit « orrespondenzzeiche » derfeLenen Orizinalbrrtcht»tp nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Be»Wlater lotaie Borkommnisse find der Redaktion lleis willt-moee»,

Oldenburg, 2«. Mai.
* Militärisches . Gas 3. Bataillon Old . Jnf . -Reg . Nr.

91 hielt gestern vormittag eine FeNdienstWunig im Ge¬
lände bei Bümmerstede unter Leitung seines Kommandeurs
Major v . Götzen ab . Bei der Hebung fanden die Be¬
stimmungen der neuen Felddienstordnung Beachtung . Der
Kommandeur des Regiments , Oberst v. der Lippe, war bei
dem Gefechtsexerzieren zugegen . Die Rückkehr des Batail¬
lons erfolgte gegen 1 Uhr mittags mit dem Musikkorps an
der Spitze.

* Leutnant v. Kramsta des altmärkifchsn Ulanen-
Rsg -iments Nr . 16, -der als eifriger Förderer 'des Rennsports
auch außerhalb Deutschlands bekannt geworden ist, nahm
an dem letzten Zinnen in Ohmstede , wenn auch ohne beson¬
deren Erfolg , teil . Sr gehörte früher dem Old . Drag . -Reg.

Nr . 19 an , in dem er am 18. August 1898 zum Leutnant c,
fördert wurde . Als Fahnenjunker beteiligte sich ^Kramsta an dem Rennen 1897 in Donnerschwee und
mochte sein Pferd siegreich zu steuern . Auch später nch«!v. Kramsta häufig mit Glück an dem oldenburgischen
nen teil . 1902 schieder krankheitshalber aus dem
und trat zu den Reserve -Offizieren desselben über . Mackseiner Wiederherstellung wurde er als aktiver Offizier »seinem jetzigen Regiment angestellt . — Leutnant Grasv . Nayha u ß - Cv r mo ns > des Kurmärkifchen Dragoner.Regiments Nr . 14 in Colmar (Elsaß ) , Sieger im Huntes .

'
Jagdrennen , am letzten Sonntag , ist, wie mehr bekanntsein dürfte , ebenfalls 19er Dragoner gewesen . Er schjHvor etwa zwei Jahren von hier und wurde in Las Offizier,korps des Kürafsierregiments Nr . 7 einran -giert . Vor etimzwei Monaten kam Graf v . Nayhauß -Cormons in dcsKurünärkische Dagonerregiment.

* Personalien . Der Grvßherzvg hat zum 1. Juni d. ^den Hauptamtsassistenten Bocke ! mann in Varel nachOldenburg und den HauptamtsassistMten Roth in Olden -,bürg nach Varel versetzt. — An Stelle der Oberförster >
Ostersehlte und Pauly sind die Oberförster Brauerzu Oldenburg und Bunnies zu Varel zu Mitgliedernder Prüfungsbehörde für den Forstschutzdienst ernannt.* Die Rückkehr der 1. Abteilung des Ostfr . Feld -Ärt.-Reg . Nr . 63 vom Truppenübungsplatz in Munster erstDmorgen (Mttwoch ) mittels zweier Sonderzüge . Dev ersteZmtrifft um 11 .45 Uhr mit 13 Offizieren , 115 Mann , 86 Pstx.Len und sichen Geschützenein . Um 1 Uhr 45 Minuten stDder zweite Extvazug , mit 12 Offizieren , 207 Mann , W
Pferden und 14 Geschützen. Die 2. Abteilung des Regtmentis wurde am selben Tage von Munster mit der Eisen-bahn nach Osnabrück befördert.* Eisenbahn -Verlade -Uebung . Das Old . Drag .-Regt.Nr . 19 wird in nächster Zeit eine Eisenbahn -Verladeübungabhalten . Die Uebung , die von der Rampe des Güterbahn.
Hofs aus in bereitgestellte Güterwagen stattfindet , hat den
Zweck, den Mannschaften schon in Friedenszeiten das schnelleVerladen der Pferde , Geschirr , Waffen usw. beizubringen.
In Zukunft sollen Eisenbahn -Verladeübungen bei den berit¬
tenen Truppen alljährlich auch in größerem Umfange abge.
halten werden , alle zwei Jahre sogar beträchtliche kriegsstarkVerbände dieser Waffengattungen verladen werden.

* Der Am -tsrat , der am 22 . Mai eine Sitzung in der
Markthalle zu Oldenburg abhielt , beschloß, nachdem die ver¬
schiedenen Wahlen usw . stattgesunden hatten , in diesem
Jahre 180 Mk . für die V e r te i l u n g. >a l s Z iegenb oL ^Prämien auszusehen . Der Antrag um Beihilfe zur Bo '
kwM'pfun 'g «des Fifchfrevels und der Antrag der AmM»
bv-udIkvankenkaffs auf Erstattung des Ausfalls an Beitvägmder unständigen land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter M
öffentlichen Mitteln wurden abgelehnt . Die La nd wirt¬
schaftliche Winter schule wird inkl . GrunderwÄ
zirka 41000 Mk . kosten.

,
* Die Mitglieder des Oldenburger Volks -Heilstätte»

Vereins sind! alle zur Teilnahme an der E röffnumgcs.
fester -der „ Groß Herz ogin Elisabeth - Heil«
statt e" in Wrldeshausen am Freitag , den 5. Juni Ü. K,
nachmittags 3 Uhr , eingeladen.

* Seit kurzem hat der Verein für Feuerbestattung durch
gerichtliche Eintragung in das Vereinsregister Rechtskraft
erlangt : seine Mitgliederzahl ist auf 131 angewachfen , und
haben die Mitglieder verschiedene Vergünstigungen gegen-über Nichtmitgliedern , welche alle Anhänger veranlassen soll«ten , dem Verein beizutreten , zumal der Jahresbeitrag -
3 ^ — sehr niedrig bemessen ist . Die Hauptversammlung
hat einen Zuschuß pro 1908 von 16 zu den Einäscherungs¬
gebühren festgesetzt und neue Satzungen beschlossen, die
einige sehr wichtige Neuerungen enthalten . Für einmalige
Zahlung von 250 übernimmt der Verein die Deckungder
gesamten Bestattungskosten von den im Vereinsgebiet ver¬
storbenen Mitgliedern ; vom Einzahlungstermin ab sind die
Mitglieder vom Vereinsbcitrag zeitlebens befreit , und die
250 -F werden sicher belegt zu dem genannten Zweck : der
Vorsitzende, Herr Emil Mahlstedt , Osterstraße , nimmt die
Zahlungen entgegen . Für den Bau eines Krematoriums
in Oldenburg soll nun mit Ansammlung eines Fonds begon- »
nen werden , und diesen Fonds zu stärken , wird die erste
Sorge des Vorstandes sein . Der Verein bittet alle Anhän¬
ger , ihn durch ihren Beitritt in seinem Vorhaben zu unter¬
stützen; mit vereinter Kraft im ganzen Lande wird ja bald
ein nennenswertes Resultat zu erzielen sein . In den grö¬
ßeren Orten des Landes sollen Zweigvereins gegründet wer«
den , und werden Interessenten gebeten , dem Vorsitzenden
Mitteilung zu machen.

* Ein hiesiger Pferdehändler hatte vor eimW
Monaten zwei Pferde in Bremen abzuliefern , und er be¬
auftragte mit der Ablieferung einen alten Bekannten,
namens H. , der sich mit den Pferden auf den Weg machte.
In Delmenhorst aber bot sich dem H . Gelegenheit,
Pferde zu verkaufen , und diese Gelegenheit ließ er sich nW
entgehen . Er machte die Pferde zu Geld und steckte dos
Geld ein , um damit einen guten Tag zu leben . , Allein diese
Herrlichkeit dauerte nicht

"
lange . H . wurde bald daraus

verhaftet . In seinem Besitze fand man noch den größten
Teil des für die Pferde gelösten Geldes . Der Eigentümer
der Pferde , der Pferdehändler O . hi -erselbst , war froh,
wenigstens ^dieses Geld noch zu erhalten , aber er war
dieser Hoffnung zu früh ! froh gewesen . Als er dieser TM
das Geld beanspruchte , mußte er erfahren , daß dasstrve
schon anderweitig berestet worden war . . . .

s . Der Verband Hannover des Bundes deutscher Mw
täranwärter , umfassend die Provinz Hannover , das GE
Herzogtum Oldenburg und das Herzogtum Braun-
schweig, hielt Sonntag in Hannover den Verbandstag ao-
Vertreten waren die Vereine Alfeld , Aurich , Braunschwerg,
Celle, Dannenberg , Emden , Geestemünde , Göttingen , V'
mein , Hannover , Hannöv . -Münden , Harburg , H^ desheu ,
Lingen , Lüneburg , Melle/Nienburg , Oldenburg, Osn '
brück, Soltau , Stade , Wilhelmshaven und Wolfenbut -
Hinsichtlich der auf den Ausbau der Wohlfahrtseinrrchtung
des Bundes gerichteten Anträge wurde beschlossen, che Sv-
lung des Ende Juni in München stattfindenden Bundestag -
abzuwarten . Der Antrag Osnabrück auf Aufhebung o
Provinzial - und Landesverbände und die Wrederherstellu -
des alten Verhältnisses der Zweigvereine zum Bunde wuroc
abgelehnt und dafür beschlossen, daß in Zukunft wdem Ver
eine das Recht zusteht , auf seine Kosten dw Bund ^ tage ü
beschicken . Der nächstjährige Verbandstag flnder " fl
schweig statt . Die Verhandlungen leitete der VerbaiE
Vorsitzende , Eisenbahn-Sekretär Erdmann -Lanuover - S



!

wurden um 82L Uhr früh mit einem Hoch auf die drei Lan¬

desherren eröffnet . Anwesend waren 26 Vertreter mit 3181
Stimmen . Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäfts¬
berichte ist hervorzuheben , daß die Mitglrederzahl im abge-
laufenen Jahre von 2765 auf 3354 angewachsen ist. Den
aroßten Zuwachs hatte der Verein Oldenburg mit 76
Prozent zu verzeichnen . Die Jahresrechnung schließt mit
einem Ueberschuß von 519,34 -E ab.

* Die Einführung der Familienversicherung wird von
der Eisenbahn - Krankenkassie geplant . Freilich,
so bemerkt das „N . V .

"
, wird mit der Höhe des Ueberschufses

für den gedachten Zweck kaum auSzukommon sein ! fordern
doch die Aerzte eine Pauschale für die Familienbähandlung
von 9 Mk . Die Kasse zahlt für die Mitgliederibeh -andVung
eine Pauschale von 7 Mk. , den höchsten Satz , der bisher von
Krankenkassen gezahlt wird . — Die Famiilienversichernng,
(freie ärztliche Behandlung und Arznei für die Familien¬
angehörigen ) bestand bereits einmal bei der Kaffe , wurde
aber wieder aufgegeben , da die Mittel nicht ansreichten.

* Das erste Zusammenturnen der Frauenabteilungen
des 5. Kreises der deutschen Turnerschaft fand Sosintag in
Bremen statt . Ueber 300 Turnerinnen und ebenso viele
Zuschauer hatten sich dazu eingefunden . Leiter der Veran¬
staltung war Herr A . Kunath . An den Sondervorführungen
waren u . a . beteiligt : 5. Osternburger Turnverein:
Barren : 7 . Everstener Turnverein : Pferd : 9 . Jever,
Männerturnverein : Stabübungen ; 14. Oldenburger
Turnerbund: Freiübungen , Tisch ; 15. Oldenburger
Turnverein „Jahn "

: Freiübungen : 16. Burhaver
Turnverein : Stabübungen . Zwischendurch übten sämtliche
Turnvereins in zwei verschiedenen Abteilungen eine Grupps
Freiübungen nach dem Muster der schwedischen Turnschule,
und dann folgten noch Geräteübungen sämtlicher Turnerin¬
nen in acht Abteilungen . Das zum Schluß vorgesehene
Spielen mußte der vorgeschrittenen Zeit wegen ausfallen;
nur der Oldenburger Turnerbund zeigte ein
Turmballspiel , das infolge der flotten Darstellung lebhaften
Beifall fand . Das Turnen dauerte von 10 bis 2 Uhr , und
nach einem gemeinschaftlichen Mittagessen im Remberti-
Restaurant und in der Union vereinigten sich die Teilnehmer
kn letzterem Lokals zu einer Besprechung über das Frauen¬
turnen . Herr Kunath gab einen Rückblick über die Ent¬
wickelung des Frauenturnens . In der folgenden Debatte
verbreiteten sich mehrere der anwesenden Uebungsleiter über
ne Vorteile und Nachteile der sogenannten
chwedischen Turnschule. Allgemein wurde die

Meinung zum Ausdruck gebracht , daß diese Art des Turn-
-etriebes niemals unser deutsches Turnen ersetzen könne.
§s sollen baldmöglichst Kurse zur Ausbildung für
weiter und Leiterinnen von Frauen abtei-
ungen eingerichtet werden . Gegen kft/? Uhr schloß der

Lorsitzende die sehr anregend verlaufene Versammlung.
* Wettervoraussage . Wolkig , etivas wärmer , ohne er¬

hebliche Niederschläge.
* Ocholt , 25 . Mai . Gestern abend entstand nach dem

,Ämm .
" zwischen einigen an dem Bahnbau beschäftigten

Holländischen Arbeitern im Ernstschen Wirtshause zu
Ocholterfeld ein Streit, der draußen in Tätlichkei¬
ten ausartete . Im Verlaufe des Streites zog der eine
Arbeiter nun sein Messer und stach blindlings auf
feinen Gegner ein . Schwer verletzt sank dieser zu
fkoden und mußte sofort nach Westerstede ins Kranken¬
haus geschafft werden . Um Haaresbreite wäre der Stich
ins Herz gedrungen und hätte dann wohl den sofortigen
Tod des Gestochenen herbeigesührt . Der gefährliche Messer¬
stecher wurde gestern abend noch! durch die Westersteder
Polizei verhaftet und nach- Westerstede ins Gefängnis ge¬
bracht.

* Varel , 26 . Mai . Heute morgen wurde hier von
Passanten der auf der Werst in Wilhelmshaben beschäftigte
Kupferschmied M . in bewußtlosem Zustande u n d
r n o i ne r Bl n t la ch el i e g>e nd ausgefunden . Wie dein
„Gern." mitgeteilt wird , war M . in die elterliche Wohnung
cmgedrungen und hatte in trunkenem Zustande bei
Zertrümmern von Gegenständen und Scheiben sich die Puls¬
ader durchschnitten . Der Schwerverletzte wurde schleunigst
ins Krankenhaus befördert , wo er hoffnungstos darnieder¬
liegt.

m . Neuenburg , 25 . Mai . Erhängt hat sich gestern
nachmittag ! der Arbeiter Dinklage im Urwald . K . gab
an , nach feiner Kuh sehen zu wollen , und nahm ein Lau mit.

* Neuenburg , 26. Mai . Ein Anschlag auf den
Zug wurde heute nachmittag auf der Strecke zwischen hier
. . »»»»» I>>

^ —

und Schweinebrück verübt . Auf denk Geleise lag ein großer
Feldstein , der zum Glück noch früh genug von dem Loko¬
motivführer bemerkt wurde . Die Fußspuren zeigten , daß
der Stein von einer erwachsenen Person auf das Geleise ge¬
legt war . Die Polizei hat die Sache in die Hand genommen.

m . Bockhorn, 25 . Mai . Hier ertränkte sich eine
Frau S . in einer Regentonne . Sie war Witwe und beab¬
sichtigte wieder zu heiraten . Nun vollführte sie kurz vor
der Hochzeit diesen Schritt.

* Bant , 25 . Mai . Die 14jLlhrige Tochterdes Kupfer¬
schmieds R . in der Neun Withelmshavener Straße , welche
sich unlängst einige Tage vom elterlichen Haufe entfernt
hatte und dann bewußtlos in einem Keller aufgefuwden
wurde , ist abermals spurlos verschwunden.

* Nordenham , 25. Mai . Ein großer Menschen¬
auflauf entstand gestern abend hier beim Arresthause
an der Ladestraße . Es war von der Gendarmerie in Eins¬
warden ein Mann fechgenommen worden , der dort an
einem kleinen Mädchen ein Sittlichkeitsverbre¬
chen verüben wollte . Der Vater des Kindes hatte den
Unhold noch rechtzeitig bei seinem Vorhaben erwischt und,
da der rohe Patron den Vater mit einem Revolver be¬
drohte , ihn durch einen derben Schlag auf den Kopf un¬
schädlich gemacht , so daß die Ueberführung erfolgen
konnte .

°

* Geestemünde , 26 . Mm . Am Sonnabend zwischen 9
und 10 Uhr abends wurde in einem Haufe der Ludwig-
straße der sechzehnjährige Lehrling der Löher
Bank Johann Hel w e ge er scho s s e n au f gefu n den.
Die Schädeldecke war zertümmsrt und die Habsschlagiader
durchschnitten . Hellwege war nachmittags um 6sitz Uhr zur
Reichsbank geschickt worden . 2000 Mk . in bar hat der
Mörder mitgenommen , 4000 Mk . in Schecks liegen lassen.
Bereits in der Nacht zum Montag gelang es , den Mörder,
einen zwanzigjährigen Menschen namens SchollarrkiA
ans Bremerhaven, aus dem Bahnhof in Geestemünde,
als er mit seiner Braut von einem Ausflug « znrückkehrte, zu
verhaften. Er gestand die Tat sofort ein.

Zum Raubmord an dem Banklehrling Hellwege
ist noch zu berichten: Der so bald nach der Tat verhaftete Mörder
ist der Fahrstraße 17 in Bremerhaven bei seinen Großeltern
wohnende 20jährige Klempnergeselle Skolarikis . Eine Durch¬
suchung der Wohnung des Skolarikis ergab überraschende
Schuldbeweise: es wurden fast 2000 .il Bargeld und blut¬
befleckte Kleider vorgeftinden. Zugleich wurde festgestellt , daß
S . sich am Sonnabendnachmittag völlig neu ei ug « klei¬
det hatte und am Sonntag früh mit einem jungen Mädchen zur
Teilnahme an einer Feier nach Bremen gefahren war . Darauf
wurde sofort die Besetzung des BahnhofeZ mit hiesigen und
Bremerhavener Kriminalbeamten , die den Verbrecher zum Teil
kannten, angeordnet . Mit dem kurz nach 1 Uhr nachts hier ein¬
laufenden Zuge traf denn auch Skolarikis , der keine Ahnung von
dem ihm bevorstehenden Unheil hatte , hier ein, wurde alff- dem
Perron sofort von zwei hiesigen Kriminalbeamten gefaßt und
dingfest gemacht . Vor dem abgesperrten Bahnhofe hatte sich eine
nach Tausenden zählende Menschenmengeeingefunden. Der Ver¬
brecher wurde mit einem Wagen auf dem Umwege über die
Zollstraße zur Polizeibehörde gebracht, dort sofort von der
Staatsanwaltschaft einem Verhör unterzogen und legte ein volles
Geständnis ab . Er will sein Opfer dadurch in den Keller gelockt
haben, daß er ihn gebeten habe, ihm zu helfen, einen dort stehen¬
den schweren Koffer herauszuschaffen. Der gutmütige junge
Mensch ist so leichtsinnig gewesen , sich darauf einzulassen. Heute
früh fand im Städtischen Krankenhause die Obduktion der
Leiche statt ; sie ergab fünf Schädelzertrümmernn-
gen und einen Stich in die Schädeldecke, sowie einen
Schnitt durch die rechte Hals feite, durch den die
Schlagader geöffnet ist . Auch der Verbrecher wurde, von Poli¬
zisten geleitet, in einem Wagen nach dem Krankenhanse gebracht
und dort der Lerche gegenübergestcllt. Dann wurde er dem Ge¬
richtsgefängnis zugeführt.

K Wilhelmshaven , 25 . Mai . Dem Vernehmen nach sind
jetzt

'
insgesamt zehn Personen verhaftet, welche

mit in die Durchstechereien auf der Werst verwickelt sind.

Neueste VZHrichten uns letzte
NepeWew.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Wolkenbrüchein den Vereinigten Staaten.
Newhork, 25 . Mai . AuS dem Staate Oklahoma wird ge»

KekaimtmschWg.
Unser Aager befindet sich jetzt im

kicheren staatlichen Mektrieitatswerkein der

MdlevstrMö Ir. !8
(Fernsprecher Nr. 88)

und

unsere WU"
Nische Büro im Elektricitatswerke

MllMlkM
(Fernsprecher Nr. 182 ).

1. Qi ».

Rastede . Die von der weil.
Ehefrau Klockge her in Hank-
Hausen nachgelassenen Gegen¬
stände , namentlich:

1 kl. 2türiger Kleiderschrank,
1 Kommode , 1 Tisch , 1 ameri¬
kanische Wanduhr , t Borfkarre,
1 Koffer und Küchengeräte,

sollen am

Sonnabend, H. Mai,
nachmittags b Uhr,

im Heuerhause des Ziegelm-
besitzers Lanw in Hankhaujen
aufsiahlnngchristverkauft werden-

Die Armeukommissi»«.
Uhlhorn.

^Mübilverkauf.
Zweiter Verkaufstermin des

"
AttmWniße Äs

belesenen Ammobils steht aus

Zo,«MN, A. Mick . Z.,
nachm. 6 Uhr.

in Beckers Restaurant. Marren-
jtraße 9 hierfelbst . an.

Das Immobil besteht ans ei-
ne« ru zwei Wohnungen ernge-
richtete» Wohnhause und einem
5 Ar grobe « Obst- und Gemuse-
^

Kausliebhrber ladet ein
«IS « o - deSi Allst.. HlUvceustr . v.

Feinst . MlOkimgkk
Sgstkrkrimt,

Pfd . 15 bei größerer Abnahme
billiger , empfiehlt

ILivlLS.
Fernspr . 76«.

8uä . stabiler,
2skn1svtini1(Sk',

vlckeudurA , lloiligsnZsililtr . 311.

Atelier k. lliinsll . 2äkue
u. alle Laknoperarioneo.

Zu verkaufen
19 Hühner und 1 Hahn, Stall
mit Auslauf , sowie ein gut er¬
haltenes Fahrrad.

Prinzessinweg 14 , oben.

Wer hat zur Kultur geeigneteLedliindemeu
in Oldenburg oder OstfrieSland
zu verkaufen ? Offerten mit Loge
und Preisangabe erbeten unter
L . 83 an die Crved . d. Blattes.
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meldet, daß dort Wolkenbrücheniedergegangen sind , die das Land
weit und breit unter Wasser gesetzt haben. Aller Eisenbahnver¬
kehr im Staate ist unmöglich gemacht. Die Fabriken mutzten
stillstehen . In vielen Orten im Staate sind die Gaskessel gebor¬
sten . Eine große Anzahl von Städten ist völlig
überschwemmt; die sie umgebende Landschaft gleicht einem
See . Im galten Südwesten ist ein auf Millionen berechnter
Schaden an den Saaten entstanden, und namentlich sind auch
die Baumwollpflanzmigen schwer geschädigt . Die Farmer haben
ferner große Verluste an Vieh zn beklagen.

Trinksprüche in London.
London , 26. Mai . Bei dem Festmahl im Buckingham-

Palast brachte König Eduard auf den Präsidenten
Fälliges folgenden Trink sprach aus : „Seien Sie will¬
kommen , Herr Präsident ! Die Königin und ich , wir sind
entzückt, daß wir das Vergnügen haben , Sie hei uns zu
empfangen . Morgen werden wir gemeinsam die französisch-
englische Ausstellung 'besuchen. Die Existenz der Ausstel¬
lung wird mehr als jemals die entent « eorckiale dartun,
die zwischen unseren beiden Ländern besteht. Don ganzem
Herzen wünsche ich , daß die Latente coräiale auch eine
entente permanente sein möge , zum Glück und Wohl¬
ergehen der beiden Nationen und zur Aufrechterhal-
t n n g d e s F r i e d e n s , d e r d a s G l ü ck d e r g a n z e n
Welt ausmach t .

"
In seiner Erwiderung sprach Fallißres zunächst seinen

Dank aus und sagte dann : Frankreich betrachte seinen , des
Präsidenten , Besuch in England und des Königs häufige Be¬
suche in Frankreich als eine Bestätigung des herzlichen Ein¬
vernehmens , das , wie er überzeugt sei, in Zukunft sich immer
inniger gestalten werde zum gemeinsamen Wohls Groß¬
britanniens und Frankreichs und zur Aufrechterhal¬
tung des Friedens in der Welt.

Die neue Kammer in Belgien.
Brüssel , 26 . Mai . Die neue Kammer wird aus 87 Katho¬

liken, 43 Liberalen , 35 Sozialisten und einem christlichen
Demokraten bestehen. Der neue Senat wird aus 64 Kath «!-
liken , 35 Liberalen und 12 Sozialisten bestehen . Die
katholische Mehrheit steigt denmach von 14 auf 17 Stimmen.

Zum Besuch König Eduards in Rußland.
Petersburg , 26 . Mai . Der Besuch des Königs Eduard

in Rußland soll auf fünf Tage ausgedehnt werden . Der
König wird eventuell drei Tage in Peterhof verweilen.

Marokko.
Paris , 26 . Mai . Nach Meldungen aus Fez vom 21.

Mai sind Abgesandte , die Mulay Hafid zum zweiten Male
zu Bugda den Bagdads geschickt hatte , niit einem Briefe
Bagdadis zurückgekehrt , in dem dieser droht , er werde
Mekines beschießen . Aus Zorn über diesen Brief ließ
Hafid den Bruder Bagdadis verhaften . Er will nunmehr
zur Bildung eines großen Heeres aus Angehörigen aller
Stände schreiten , um niit Bagdad ! ein Ende zu machen.
Er selber will das Kommando dieses Heeres übernehmen.

verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil: LH . Addicks. Druck und Verlag vo« V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungeu 1« Oldenburg
ron A . Sch uw , Hof - Optiker.

Monat
L- erms-

Meter
Laromrtrr

1V- ristr
»u» Zoll u,

! Lin.
Luftte

Monat
mperatu
»rchir«

r
Niedrig

2b . Mai
26 . Mai

7 Uhr nm
8 Uhr vm

-ft 8,2
- ft S,7

762,b
765,1

, 8 . 2,1
28 . 3,S

2b . Mai
26 . Mai

"si 9,2 - i- 7. 7

Geschäftliche Mitteilungen,

' s

MM -W
5*- E'

Heute abend gegen V '/, Uhr auf dem
^Oldenburger Schützenplatze:

Fernfahrt
— des —

RieseMons,Iodrs".
Anmeldungen zur Mitfahrt an der Kasse.

llstsl -MIIil!
V«r» vl »wo Narilo,

Aorrllirl» «wptoklen.

Billig abzuaeben eine

braune reckelhunbiu,
1 Fahr alt.

H. Meyer, Scheideweg8.

Wnes Lose,
fast neu , für 35zu nirlausen.

WilLelmtzSLe Pa.

»
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Großer

IWnIuuis
m

Bürgerfelde
Biirgerfelde. Der Viehhändler

irsiindvrgin Oldenburg
laßt am

Liniuiinü,
Sk» 30 . Mm d. Zs.,

mittags 12 Uhr ans.,
bei G . Borchers Wirtshanse,
Alexander - Chaussee47, — ca.
10 Minuten von der Stadt ent¬
fernt — öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

ZI MckWjgchtrllgenhe
MsrischmlWe

KHe ... Aeueu,
1 Z Mck beste belegte v«b
Me Weideküheu.

Rinder,
sowie

mehrereMge Stiere
Kaufliebhaber ladet ein

Bcrilhsrd LEwmtiilg,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Sstjiilhms sir
jklrrsilMUi,

Empfehle
größere Pofte«

Gardinel
per Mtr . 35 , 45 , 52 , 0

75 H bis 1 .25,
per Fach 1 .45, 2.60 , 3.45 , ^

4 .45, 6.50 ^ re.

iuKroulsLu:
Paar 1.85, 2.25, 2.7^

3.50, 4.25 ^ rc.

ölsnlisn
Mtr . 28,32,45,55,65 ^ rc. !

Pgniniaap 110 am breit,
liWM vSL,Mtr . 45 I

^ 4.50, L5ch8 .50, 13.50,
18.50 , 24.50 rc.

MM
^ 1.95 , 2 .25, 3.25,
^ 3.95, 4,50 , 6.50 rc.

L. Trommer!
AchLernstr . 46,

eiilkgk»
geschieht am sicheriiTN,

am billigste«
durch

Wasserglas.
In vorzüglicherQualität in der

Drogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nachf.,

Znh . : Apotheker Th . Ztmndl,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 365.

Mitglied des Rabatt - Sparvereins

Lucke,Strohhut- i
Dien- !
Möbel- i
Kchbodeu-

Oelfarben,
— beste Qualitäten. — —

KmzdrMie,
^

S
" b-

ZSikljMMttk.
Donnerstag, de« 28. Mai

( Himmelfahrt ) :

15. ÄistlNlzsfkß
inr

VmmshMS, Uelllmstr.
Anfang 5 Uhr . Ende 2 Uhr.
Es laden freundl . ein
DerOl - MWd « MMSWer.

Pechsarbe , Kefsrmichwarr
« . bunteFarbenM Farben,
Sjlberssenlack, Golbbronje

u. Tinktur.
: : Alle Sorten Pinsel . : :
Streichsertige Ortsnrben

— «. Facke —
empfiehlt

krieSried SMlmIle,
Spezialgeschäft in Malutensilien,

Farben u . Lacken,
kl . Kirchenstr . 7, b. d. Markthalle.

Wafferglas,
altbewährtes Konservierungs¬
mittel für Eier , sowie

Garantol.
Vorrätig in der

Victoria - Drogerie.
Heiligengeiststraße 4.

in fisscksn der
lM

pukrminel L- ubsrsll
s ^ ältlick.

Unterrrcyt im Feinplätte « erteilt
Fra« Schnieder, Nelkenstr . 7n.

EarlMtie- ZlchMrßeu
und -Kämme preiswert.

Kreuzdrogerie, Achternstr . 32 n.
« ssiuvplstr.

, Oläeuburg, I.
MSL50 - LMWllSi.

u. derenBrut
werden rasch u . sicher vernichtet

durch » V -
TMS

Flasche 50 ^ in der Medizinal-
Drogen - Handlung

Apotheker E. Sattler Nachf.
Znh . : Apothekerin , biorsnck,

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Lsit 10 llabrsn ist und
bleibt das beste

Nieder .nZsn sind durck
Ulalcate lcsnutlick!

Wo nickt 2u buben, auck
direkt von obiger b'nbrik.

W S«r »eil« M« .
SigeWrllk . SsMW.

MMIlllii !.
5—t . Lktttrsiglü.

r ^ —

Lciiotiolsclen
pnübertrossSn Tn Qualität rmö ^ i? odtgsLckmaet?

( mit VoümHek , su8 6em ds ^ er . klocbgsbipge)

f M 25 » LO Kstc . 1 .09 ^

ffauenkm^ LekokotÄcks
I - oTS ? kg. unck M . 1 .5S s

klei-fen -LckokolaBe ^
I ru SV , 7S l- kg. und M . 1 .50 j

kiskrksft uns eckriLLkenö ru jeöei 'relt iür jsöermsnn?

Deutsches k-sbrilcst
Kvk hür̂ M 6llt« uock

Billig zu verk. gebrauchte,
gut erhalt . Möbel : Sofas,
Kleiderschränke , Bettstellen
mit o. ohne Matratz . , Rohr¬
stühle , Tische , Kommod , rc.
Waffenplatz 8, gegenüber d.

Schulspielplatzmauer.

AMr» Ausschneiden. TWIN

Spargel
10 Pfd .- P ostlollo extra I II

exkl. Porto ^ 5.60 4 .30 2.80
L » rL SoNmlSt , Staustr. 17,

Telephon SIL.

Novkrvits-
Lesokonlle.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Nil SÄMsl.
Juwelier u . Goldschmied,

Langestr. 70 . Fernsprecher 329.
Zu verk . 1 Pferd , Litauer , zug¬

fest und fromm , und ein neuer
Ackerwagen. Rebenstr . 13.

Armer Mach,
völlig gesund , mit starken geraden
Beinen , sehr fromm , 14 Jahre,
zu verkaufen . Preis 450 Mk.

Hauptmann v . Cramer,
Heiligengeistwall 3.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z . Examen, ttuterlchti. Sprachen,
Mathem. rc . , Beaufichtlgungvon
Schularbeiten.

Privatlehrer LSLIvr,
Meivardusftr. 37.

lu Sn 8mo Mch.
» . « «Willi.

^6 in3l8g 68U 6W

Bremer Allilttljech,
Schauspielgesellschaft d. Dig,,

Woche !
. .

tors Paul Liusemann
Gastspiel Nina Sandvw.

Moi

Mittwoch , d . 27 . Mai:
wir Toten erwachen ".

Donnerstag , den 2L
„Lumpengesindel " .

Freitag , den 29 . Mai:
menkrieg " .

Sonnabend , den 30.
„Lumpengesindel " .

Sonntag , den 31 . Mai.
schieds -Vorstellung : „Frau
rens Gewerbe " .

familien ^ aebl -
ietiltzls

Verlobungs -Anzeigen.
Glatt jeder besonderen

Mitteilung.
Die Verlobung meiner Lochte,

Anna mit dem Lehrer Herr»
Georg Eilers . Varel , zeige U
hiermit ergebenst an.

Frau Helene Janße ».
Oldenburg , im Mai 1908.

Statt Karte».
l-ouisv hinke

frisclcivli Venk«
Verlobte . I

Oldeuburg» im Mai 1908.
Statt Karten.

Die Verlobung meiner Lochte,
Gesine mit dem Landwirt Herr»
Karl Glotzstein zu Eckfleth K>
ehre ich mich ergebenst anM-
zeigen.

Burwinkel.
Frau Anna Maas Wve.

Kssinv Nisse
lisrl Klo^sisin.

Verlobte.
Burwinkel . Eckfleth.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Lochte:

Johanne ' mit dem LsKoii!
Herrn Georg Glotzftei » in Eck¬
fleth beehre ich mich ergebiiil!
anznzeigen.

Dalsper.
Frau Johanne Schröder Me

Johanne Schröder

Georg Gloystein.
Verlobte.

Dalsper . Eckfleth.

HcklltsZeslllh!
Tüchtiger Mam »fakt«rist mit

gutgehendem Geschäft auf dem
Lande wünscht mit junger Dame
gesetzten Alters zwecks späterer
Heirat bekannt zu werden. Dis-

l kretlon Ehrensache . Anonym
^zwecklos . Offerten unter 8. ISA
kan LieEWed. d. BlÄte^ ech«teu.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Jungen zeigen hoch er¬
freut an

Oldenburg , d . 26 . Mai IMS.
W . Frmnren und Frau

Frieda aeb . Postey.
Heute wurde uns ein kräftiger

Junge geboren.
H . J - h«.

Elmeloh . 35 . Mai.
Die glückliche Geburt eines

Mädchens zeigen hocherfreut a"
F . Absolon und Frau

Ettie geb . Kruse.
Oldenburg , d . 25 - Mai 1A3

Die Geburt eines gesunder
Mädchens zeigen hocherfreut o»

Magisiratsaktuar Robde «. FE
Mathilde geb . Meiners-

Oldenburg , den W - Mai lM

Oldeuburg, 24. Mai 08
Heute nachmittag 3X ^

kthr
entschlief sanft nach länge¬
rem Leiden mein lieber Sohn

LriM
in seinem 40. Lebensjahre,
was Teilnehmendenhiermit
angezeigtwird.

Der trauernde Vater
A. Wemcke», Lehrer a. D„

und Geschwister.
Die Beerdigung findet

Freitag , morgens 9 Uhr,
vom Peter Friedrich Lud¬
wig - Hospital aus statt.

Weitere Familien -Nachrichten-
Geboren sSohnj : Mak^

'
ler , Wilhelmshaven . ,

Emrl
ßen, Jever . Friedrich
Jever . G . « lers . Wegshörn- Z
Buß , Leer. Richard H

.ardU
Großwolde . — Tochter ) . L
Hartwig Möller . Wilhelms
Häven . Marine -Jntend .-Bat B
dicke, Wilhelmshaven.

Verlobt: Frieda Stuba-
rauch , Westerstede , mit Johan-
Pannhoff , Emden . ,

Gestorben: Gertrud Luk ^
gch . BraamL . Jever . 4L I - Sen
riette Thien . Emden . 16 A Ha"
Ewald Frauzen . Jever,
Kathaxina Behrens aeb . Bonw «,

Jokom -EB -nre"
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1. Beilage
zu .1-T 145 der ..Nachrichten für Slam una Lanck" von Dienstag, 26. Mai 1908.

Nus üem SrstzverLsglum.
L «r Nachdruck unsrer mit Korr <spondenzzeich - n r -rskhen -n Qrigin - lb-rtcht«
U nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lokale Vorkommnisse sind der N -dcMon stets willkommen.

Olden urg , 26 . Mai.
* Das Obcrverwaltungsgerrcht hält am 1 . Juni L . Ist,

vormittags 9 Uhr anfangend , öffentliche Sitzungen ab.
Es verhandelt zunächst weiter in der Berufnngssache der
Niendorfer Fis cher gegen die Gro ß,h er z o g l.
Regierung zu Eutin wegen Beschränkung der Be¬
nutzung des Niendorfer Strandes . Bekanntlich endete die
Verhandlung am 14 . Mai d . I . mit einem Beschluß auf
Vernehmung von Zeugen über den Umfang der Benutzung
des Strandes durch die Fischer ufw . Hierauf folgt die
Klage des Ortsarmenverbandes Stadtgemeinde Barel
gegen den Orts - und Landarmenverband Stadtgemeinde
Oldenburg auf Erstattung von Unterstützungs¬
kosten für den Arbeiter W . H . F . Linke aus Kleckwitz.
Sodann steht Mf dem Derminzettel die Berufungssache
dev Gemeinde Cappeln gegen das Großh . Amt
Cloppenburg, betr . Anordnung der Verbreiterung der
Ortsstraße in Cappeln.

* Der Vorstand des Oldenburger Volksheilstättenvereins
veranstaltet zur Eröffnung der „Großherzogin Elisabeth-
Heilstätte " bei Wildeshansen am Freitag , den 8. Juni , eine
Feier , zu der viele Personen Einladungen erhalten haben.
Die Feier wird um 3 Uhr nachmittags am Westeingange der
Heilstätte ihren Anfang nehmen . Es wird beabsichtigt , nach
der Einweihung ein gemeinsames Festessen um kft/ä Uhr
nachmittags abzuhalten.* Das Schulschiff „Großhcrzogin Elisabeth " des Deut¬
schen Schulschiffvereins traf am 24 . Mai wohlbehalten in
Kopenhagen ein und wird am 27 . Mai nach Zoppot weiter¬
segeln.* Torfgräberei durch die Gefangenen . Auf dem Moore
des Ackerbürgers Diekmann in Vechta war in voriger
Woche ein Trupp von beiläufig 20 Strafgefangenen mit
Torfgraben beschäftigt . Die Direktion der Strafanstalt hatte
diese Leute ihm auf Antrag gegen Tagelohn zur Verfügung
gestellt , weil durchaus keine freien Arbeiter hierfür zu haben
sind. Noch andere Bürger Vechtas haben nun ein gleiches
Ersuchen um Ueberlassung von Arbeitskräften zum Torfgra¬
ben an die Strafanstaltsderwaltung gerichtet , und ihm
dürste wahrscheinlich entsprochen werden.

* Eine gehörige Tracht Prügel erhielt ein angetrunke¬
ner Arbeiter am Sonntag auf dem Frühlingsfeste , weil er
die Frau eines Marktbeziehers mit einer Flasche voll anschei¬
nend ätzender Flüssigkeit begossen hatte . Zwei hinzugeru-
fenc Schutzleute , die sich seiner annehmen und ihn zwecks
Feststellung seiner Personalien nach der Wache bringen woll¬
ten , hatten alle Mühe , ihn vor weiteren Mißhandlungen von
seiten der aufgeregten Volksmenge zu schützen.

* Gestohlen . Einem bei dem Bauunternehmer Lieke in
Arbeit stehenden Arbeüer wurde gestern auf der Baustelle
.in der Langenstraße sein dort niedergelegtes Arbeitsjackett
entwendet.

* Eversten , 26 . Mai . Am nächsten Sonntag macht der
hiesige Männergesangverein eine Fußtour über
Metjendorf —Ofen —Wechloy zum „Drögen Hasen "

, woselbst
ein längerer Aufenthalt geplant ist . Der Abmarsch erfolgt
um Itzsi' Uhr nachmittags vom Vereinslckal.

* Lohne , 23 . Mai . Von dem ca . Z49 Uhr morgens von
Osnabrück kommenden Personenzuge Nr . 303 wurde heute in

Zerhusen bei Lohne die Kuh des Landarbeiters Freude er¬
faßt und getötet. Das Tier lief über den Bahnkörper,
und der Frau des F . wollte es nicht gelingen , das Rind vom
Bahndamm zu treiben , als bereits der Zug herannahte . Die
Kuh wurde von den Puffern der Lokomotive erfaßt , zur
Seite geschleudert und sofort getötet . Der Zug erlitt keinen
Unfall . Haltet die Weideeinfrindigung in
Ordnung, besonders in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
körpers.* Hohenkirchen , 25 . Mai . Der Kaufmann August A l -
bers hier k au ft e das den Erben des weil . Kaufmanns E.

in prrutzen.
Berlin , 24 . Mai 1908.

Der Fall Jlgenstein.
Eine interessante Verhandlung fand gestern vor der

ersten Strafkammer des Landgerichts II in Berlin statt.
Der Herausgeber der von Kalthoff -Bremen begründeten
Zeitschrift „Das Bl au buch " , Dr . Heinrich Jlgen¬
stein, stand vor den ' Schränken des Gerichts , um sich
gegen eine Anklage der Staatsanwaltschaft , die ihn des
Vergehens gegen Z 166 des Strafgesetzbuches bezichtigte,
zu verantworten . Jlgenstein soll in einem Artikel des
„Blaubuchs " die evangelische Landeskirche in Preußen be¬
leidigt haben , die unter dem Schutze des Gotteslästerungs¬
paragraphen steht.

Die Verhandlung fand mittags um 1,30 Uhr im großen
Kriminalgericht zu Moabit statt . Im Flur vor dem Ge¬
richtszimmer drängten sich « um diese Zeit viele bekannte
Schriftsteller und Geistliche . Unter ihnen Pfarrer a . D.
Dr . Friedrich Naumann, der vom Angeklagten als
Sachverständiger gebeten wurde . Neben ihm Dr . Theodor
Barth, der Verteidiger , Justizrat v . Kordon, Paul
Michaelis, der politische Wochenschriftsteller des
,Berl . Ta -gebl "

, auch ein früherer Theologe , und viele
andere , die theologisches Wissen und den Dienst mit der
Feder vereinen . Jlgenstein selbst war vor der Ver¬
handlung stark erregt . Er hat noch nie öffentlich geredet,
wie er sagte , und es ist daher begreiflich , daß die Si¬
tuation eine gewisse Spannung in ihm auslöste.

Der Anklage zu Grunde lag ein Artikel vom 20 . Febr.
d - I . im „Blaubnchs , betitelt „Herr Staatsminister
hon Holle " . Er behandelt den Ljegnitzer Bncher-
!treit , der bekanntlich dadurch hervorgerufen wurde , daß die
Siegnitzer Regierung die „Gesellschaft zur Verbreitung von
Vvlksschxiften" an der Verbreitung der Bücher von Strauß,

G . Lohe gehörende , von ihm seit etwa 30 Jahren bewohnte
große Geschäftshaus mit Holzscheune und 3i/z Matt Weide¬
land zum Preise von 30 000 mit sofortigem Antritt.

an . Altenesch, 24 . Mai . In W . Brokmanns Gasthanse
feierte der „Radlerklub Altenesch" heute sein dies¬
jähriges Sommer fest. Zu demselben rückten von nach¬
mittags 2 Uhr an von allen . Seiten die fremden Vereine
in das mit Fahnen und Ehrenpforten geschmückte Dorf
ein . Gegen drei Uhr waren alle geladenen Vereine zur
Stelle und wurde nun Aufstellung zur Preiskorsosährt ge¬
nommen . An derselben beteiligten sich folgende zehn Ver¬
eine : Bardewisch , Sand - und Deichhausen , Warfleth , Lesum,
Lemwerder , Grohn und Umgegend , Rekum , Strom und
Umgegend , Neuenkirchen und Altenesch . Die Korsofahrt >be-
wegte sich unter den Klängen der Wehlauschen Musikkapelle
aus Berne über Brake , Altenesch nach Deichshausen und
zurück nach Brokmanns Gasthaus in Altenesch. Nach der
Korsvfahrt begann das Fremdenrennen und anschließend das
Vereinsrennen auf der Siaatschanssee nach Bardewisch «.
Durchfahren wurde dabei eine Strecke von 12 Kilometern.
An das Rennen schloß sich ein Kunst - und Saalfahren im
Brookmannschen Saale , zu dem sich soviel« Zuschauer ein-
gefunden hatten , daß der Saal sie nicht fassen konnte . Als
Kunstfahrer war Herr Heidemann aus Jever gewonnen
worden , der sich unter dem lauten Beifall des Publikums
seiner Aufgabe vorzüglich entledigte . Nicht minder reichen
Beifall erntete auch der Verein „ Fahrwohl " aus Warfleth,
der im Svalfahren wirklich Gutes leistete . Au diese Vor¬
führungen schloß sich die Preisverieilung , die sich folgender¬
maßen gestaltete : a ) Preiskorso -fährt : 1 . Preis Radfwhr-
Verein Rekum , 2. Preis Radsahrvercin „ Tempo " - Grohn , 3.
Preis Radsahrverein „Fahrwohl " -Warfleth , 4 . Preis « Rad-
fahrverein „ Pfeift -Lemwerder : b) Fremdenrennen : 1.
Preis Künccke-Warfleth 13,87 Minuten , 2 . Preis Meyer-
Neuenkirchen 13,44 Min . , 3. Preis Kattermann -Warfleth
13,50 Minuten ; e) Dereinsrennen : 1 . Preis Hohnholg --
Altenesch, 2. Preis Oestmann -Detchshauseu , 3 . Preis Ahlers «-
Afteuesch, 4. Preis Schriefer -Deichshausen . Beschlossen
wurde das schönverlaufene Fest mit einem Festballe im
Vereinslokale , auf dem sich« manches Paar bei urftdeler Ge¬
mütlichkeit bis in die Morgenstunden vergnügte.

Horumersiel , 26 . Mai . Hier wurden zwei Burschen im
Alter von 17 und 21 Jahren verhaftet, die dringend
verdächtig erschienen , in Burhave (Butjadingen ) ein 18 Fuß
langes und 7^ Fuß breites Boot mit Fischernetzen, dem Fi¬
scher Hinnerk Meiners gehörend , gestohlenzu haben.

8 Bant , 25 . Mai . Heute morgen wurde in einem Gra¬
ben am Kanal die eingewickelte Leiche eines neuge¬
borenen Kindes gefunden.

- tz Hohenkirchen , 25 . Mai . In der gestern abend hier
im Bunsschen Gasthofe abgehaltenen , ziemlich gut be¬
suchten Versammlung des hiesigen Kri e g e r v e r e in s
beriet man u . a , über das am Sonntag , den 12. Juli d . I . ,
hier abzuhaltende Amtsverbandskriegerfest Je¬
ver -Rüstringen . Cs wurde beschlossen, zum Sommerfcst
12 Musiker Zu nehmen , welche die Marschmusik und auch die
Ballmusik Zu liefern haben ; es wurden die der Musiker
Gebrüder Janßen aus Wiitmnnd angenommen . Ans Ko¬
sten des Kriegervereins wird ein großes Restaurations-
und Tanzzelt für dieses Fest zum Preise von etwa 150
bis 200 Mark gemietet ; die Wirtschaft wurde von der
Versammlung dem Gastwirt H . Bruns hier gegen einen
Bierpreis von 40 Pfg . pro Liter übertragen . (Der Krie¬
gerverein zahlt etwa 19 Pfg . für 1 Liter Bier . ) An
Eintrittsgeld Zum FestplaH -e sollen 20 Pfg . für Nicht¬
mitglieder erhoben werden.

fehles.
Fledermäuse im Zimmer . Heber Fledermäuse als

Hausgenossen schreibt der bekannte Zoologe Dr . Kurt
Floericke in der weitverbreiteten Monatsschrift der Ge¬
sellschaft der Naturfreunds „Kosmos " (Verlag
Stuttgart ) u . a . : „ Eine Fledermaus im Zimmer?
Huh ! wird sich mancher denken . Nun , ich kann versichern,
daß es äußerst artige und liebenswürdige Tierchen sind , und

Delitzsch, Harnack , Bölsche, Haeckel u . a . zu hindern ver¬
suchte. Aus der Erregung heraus über diese Jndexverfuche
in Preußen ist der Artikel geschrieben worden . Er will die
Ursachen des Vorgehens der Liegnitzer Regierung ans¬
zeigen und findet sie in dem Einfluß einer kleinen , aber
mächtigen orthodoxen Gruppe in der Landeskirche , die
hier zum Vorschein kam . Diese orthodoxe Richtung in
der Kirche wollte der Verfasser bekämpfen . Die unter
Anklage gestellten Sätze in dem Artikel lesen sich wie

folgt:
„Darüber hinaus steckt natürlich auch die Kirche da¬

hinter . Aber was für eine Kirche ? Eine , in der auch nur
der Schimmer von etwas Göttlichem wohnt ? Nein . Eine

ganz gemeine Polizeikirche! Eine Kirche, die

(man sieht 's wieder ) das Reine unrein und das Wahre zur
Lüge machen möchte . Sicher ist diese Kirche im Begriff,
an ihrer eigenen Lebensunfähigkeit zu Grunde zu gehen.
Uber vorläufig wird noch in ihrem Namen hundertfältig
gegen Leben , Anstand und Wahrheit gesündigt . Darum

fort mit ihr ! So wünscht maus im innersten Herzen.
Uber vorläufig besteht sie noch, und besonders in Preußen-
Deutschland . Besonders in Preußen -Deutschland . Weshalb?
Nun , erstens glaubt der König (und die Königin ) , dieser
Karikatur einer «Kirche noch immer anhängen zu müssen,
und zweitens leben alle Minister nur von der Gnade

des Königs . . . . Aber es muß Tag werden , denn es ist
m unsinnig , daß ein paar mittelalterliche
Pietisten sich ungestraft solche Uebergriffe herausneh¬
men , "sie diesen famosen Bücherstreit .

" —

Gewiß war es das gute Recht Jlgensteins , gegen die

verderblichen Einflüsse einer kleinen Gruppe innerhalb

der Kirche anzukämpfen , Einflüsse , die sich darin zeigen,

daß man versuchte , erwachsenen Bürgern das Lesen von

vobulären Büchern , wie Harnacks „Wesen des Christen¬
tums ". zu unterbinden , Bücher , deren weiteste Verbrei-

tnng man im Interesse eines wahren Kirchentums ge-

öabei hervorragend intelligent , so daß der nähere Umgang
mit ihnen dem Tierfreunde tatsächlich viel Vergnügen ge¬
währt und zu den anziehendsten Beobachtungen Veranlassung
gibt . Dabei werden die Tierchen überraschend zahm . Als
Student besaß ich zwei Mopsfledermäuse , die sich ganz von
selbst zum freien Aus - und Einfliegen gewöhnt hatten.
Abends huschten sie zum geöffneten Fenster hinaus in die be¬
nachbarten Gärten , betrieben dort die Jnsektenjagd und
kehrten freiwillig wieder ins Zimmer zurück, wo sie ihren
Schlafplatz auf einem Büchergestell hatten und sich an einem
großen Lexikon aufzuhängen pflegten . Auch die Speckfleder-
maus , die ich gegenwärtig Pflege , äußert eine geradezu rüh¬
rende Anhänglichkeit an meine Person und folgt mir durch
mehrere Zimmer , wenn ich sie dabei rufe . Dies beweist zu¬
gleich, daß ihr Ohr nicht nur für hohe und schrille Töne emp¬
fänglich ist , wie Brehm und andere Forscher behaupteten,
sondern auch für die tieferen Laute der menschlichen Stimme.
Ja , sie unterscheidet sogar deutlich deren verschiedene Nuan¬
cen und Betonungen . Spreche ich sie freundlich an , so spielt
sie mit den Ohren , wie ein Pferd , zwinkert vergnüglich mit
den kleinen Aeuglein , leckt sich mit der Zunge die Schnauze
und laßt ein behagliches Schmatzen hören . Fahre ich sie aber
hart an , so legt sie die Ohren ängstlich zurück und klettert an
der Gardine hinauf . Ihren Namen scheint sie zu kennen,
kommt wenigstens auf Anruf sofort herbei , weil sie weiß , daß
es jetzt Mehlwürmer gibt . Sitze ich früh bei Lampenlicht am
Schreibtisch , so kann ich mich ihrer kaum erwehren : alle
Augenblicke ist sie wieder da , turnt auf dem Schreibtisch
herum und klettert an meinen Beinkleidern empor , oder sitzt
an der Gardine und bemüht sich, durch lebhafte Kofbewe-
gungen und schrilles Gezwitscher meine Aufmerksamkeit zu
erregen und eine Portion Mehlwürmer zu erbetteln . Ihr
Appetit ist überhaupt geradezu unheimlich . 30 feiste Mehl¬
würmer werden bequem zu einer Mahlzeit verspeist , und da¬
nach kann man ungefähr den großen Nutzen ermessen , den sie
durch Vertilgung von Maikäfern und Nachtschmetterlingen
unseren Wäldern und Obstgärten verursachen mögen.

Lustiges Allerlei.
Erster Ehemann : „Welch ein Segen Kinder sind ! "

— Zweiter Ehemann : „Ja , nicht wahr ? Seit meine Frau
drei hat , hat sie keine Zeit mehr , Klavier zu spielen .

"
Kindermund: Nach vollzogener Taufe des jüng¬

sten Sprößlings hat der Geistliche die Einladung des Haus¬
herrn zum Frühstück angenommen . Während des Mahles
bemerkt er , daß das vierjährige Söhnchen des Hauses ihn
unverwandt anstaunt . — „Warum siehst Du mich denn so an,
Hänschen ?" fragt er nach aufgehobener Tafel , „gefalle ich
Dir nicht?" — „Das schon," meint dieser darauf , „aber wa¬
rum läßt Deine Mama Dich noch immer keine Hosen tra¬
gen ?"

Gymnasiast (steckt heimkehrend den Kopf durch die
Küchentür ) : „Gibt 's noch nicht bald Essen, Lina ? Mein Ma¬
gen zeigt auf 2 Uhr 30 .

" — Köchin : „Dann geht er eine
halbe Stunde vor .

"
Leicht begreiflich. „Viele Dichter werden erst

nach ihrem Tode gepriesen ! " — „Das ist doch selbstverständ¬
lich ! Denn dann können sie keine Gedichte mehr machen ! "

Poesieund Prosa. Jüngling (auf dem Ball zu
seiner Dame ) : „Ach , Fräulein , wenn ich so mit Ihnen bis
ans Ende der Welt tanzen könnte ! " — „ Nun — bis dahin
würden Sie 's sicher lernen ! " („ Fl . Bl .")

KcrnHststsik»
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Börsenterminhandel . Die Börsen von Hamburg , Frank¬
furt und Breslau waren an den Vorstand der Berliner Börse
dahingehend herangstreten , er möge auch für sie beim Bun¬
desrat die Erlaubnis für den Tecminhandel in Industrie-
papieren übernehmen . Der Vorstand der Berliner Börse
wird diesem Wunsche insoweit Nachkommen, als es sich um
Papiere handelt , für die auch an der Berliner Börse ein
Ultimohandel stattfinden wird . Dagegen hat der Vorstand
es abgelehnt , sich zum Träger der darüber hinausgehenden
Wünsche der auswärtigen Börsen zu machen, er wird es viel-

radezu dringend wünschen muß . Aber die Form, in der
Jlgenstein seinen Kamps führte , muß zum mindesten be¬
anstandet werden . Er zeigte in den Ausdrücken , die er
wählte , was sich so oft bei deutschen Publizisten zeigt,
eine große Ungewandtheit in der Beherrschung der Form.
Die elegante , verbindliche und doch scharfe, aber immer
vornehme Klingenführung fehlt . Es wird mit Prügeln
darein und oft daneben geschlagen . (An dieser Dresch¬
flegel - Kamp fwe ise als unfreiwillige Zuschauer teil¬
nehmen zu müssen , haben wir übrigens , nebenbei bemerkt,
beinahe tagtäglich auch in den „ Stimmen aus dem Publi¬
kum" das oft eigenartige Vergnügen . ) Jlgenstein greift
„die ga nz gemeine Polizeikirche" an . Der
Staatsanwalt kreidet ihm das an als Beleidigung der
Landeskirche . Zweifellos wäre er damit nach Z 166 zu
verurteilen , denn dieser Paragraph schützt die Institution
der Kirche als solche. Jlgenstein meinte aber nicht
die Landeskirche , sondern nur eine ausschlaggebende Rich¬
tung , eine Gesi nnung in ihr . Dann aber hat er sich
ungeschickt ausgedrückt . Er hätte sagen sollen : „Leider
aber hat in der christlichen Kirche und besonders in der
preußischen Landeskirche eine Richtung die Macht erlangt,
welche ihre mittelalterlichen Anschauungen zur Geltung
bringen will , wie man etwa Polizeiverordnungen durch¬
setzt. Und selbst der König , der als Mensch nach seinen
Aussprüchen doch freieren Erwägungen zugänglich zu sein
scheint , findet es als „oberster Bischof" der Landeskirche
für nötig , offenbar aus politischen Erwägungen heraus,
dieser Richtung in der Kirche noch immer anzuhängen.
Aber es muh Tag werden usw ." Hätte Jlgenstein so ge¬
schrieben , so wäre ein Strafantrag unmöglich gewesen.
Wer wie er geschrieben hat , lag die Sache einigermaßen
kritisch für ihn.

lieber seine Person hinaus hatte aber die Angelegen¬
heit noch eine große prinzipielle Bedeutung . Der
Verteidiger , Justizrat Dr . v . Gordon , wies darauf hin.



meyr letzteren überlassen , sich selbst an öen Bunoesrat zu
wenden.

Zur industriellen Lage . In einer dieser Tage in Nürn¬
berg stattgehabten Ausschutzsitzung des Verbandes deutscher
Buntwebereien und verwandter Betriebe wurde die augen¬
blicklicheLage des Marktes eingehend erörtert . Dabei ergab
sich, daß eine Besserung des Geschäfts zu konstatieren ist. —
Akt . - Ges . Hohenlohe - Werke. Der Abschluß für
das am 1. April cr . beendete Geschäftsjahr weist nach den
ordnungsmäßigen Abschreibungen und Rückstellungen einen
Gewinn auf , der die Verteilung einer Dividende von 9 Proz.
(11 Proz .) gestattet . Die Aussichten für das laufende
Jahr werden als nicht ungünstige bezeichnet.

Deutsche Steinkohlenproduktion im April 1908. Die
gesamte deutsche Steinkohlenproduktion stellte sich im April
1908 auf 11696 666 To . Die Steigerung gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres , in dem 11460 255 To . ge¬
fördert wurden , ist also nicht so erheblich , Wie die Steigerung
im März 1908 gegenüber dem März 1907. Im Vergleich
mit dem Vormonat ist ein Rückgang , und zwar ein sehr
namhafter , zu konstatieren.

Saatenstandsbericht in Preußen . Der neueste Bericht
über den Stand der Saaten im Königreich Preußen Zeigt ein
im großen und ganzen günstigesBild. Bei einem Ver¬
gleich mit den entsprechenden Zahlen der vergangenen Jahre
ergibt sich, daß dieHauptprodukte über denDurchschnittsstand
begutachtet werden . Bei den Wintersaaten ist eine Besserung
gegenüber dem Stand vom April 1908 eingetreten . Sehr er¬
heblich günstiger ist die Beurteilung der Saaten gegenüber
dem Mai 1907. Damals mußten bekanntlich wegen des
überaus strengen Winters weitgehende Umpflügungen vor¬
genommen werden.

Hohe Dividenden . Die Jlseder Hütte bringt für das
Jahr 1907 die stattliche Dividende von 40 Prozent zur Ver¬
teilung . Gegen das Vorjahr , in dem 60 Prozent verteilt
wurden , bleibt sie allerdings stark zurück. Dieser ansehnliche
Rückgang der Dividende ist jedoch nicht so ohne weiteres in
vollem Umfange als eine Folge der Verschlechterung der
wirtschaftlichen Lage der Eisenindustrie anzusehen . Die
Hauptursache ist in der Kapitalvermehrung des Jahres 1907
zu suchen: seit Januar 1907 partizipiert ein um die Hälfte
erhöhtes Kapital am Reingewinn . (Die neuen Aktien wur¬
den derzeit den Aktionären zu dem im Verhältnis zu den
altenAktiensehr niedrigen Preise von pari an-
geboten ; man wollte offenbar dem Neid der Arbeiter
aufdieprozentualeHöhederDividendeden Bo¬
den entziehen .)

Berlin , 26 . Mar . Börse schwach und unlustig , Schluß
besser.

Aeußerste Schlußkurse!
23. Mai. 26. Mai.

Diskonto 175,40 176 —
Deutschs 232 — 232 —
Handels 162 — 162 —
Bochum 218 — 218 —
Laura 212 — 211,75
Harpen 197,12 197 —
Gelsen 192,12 192 —
Kanada 165,50 164,37
Paket 111,12 110,50
Lloyd 96,37 96 —
4A > Russen 83,62 83 50
Nordd . Wolle 131,90 131,50
Tendenz matt. fester.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 26 . Mai.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pTt.

Mündelstcher.
s - PpCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . 90 .50 91,—
3-LpCt. neue do . do . s.albj . Zinsz . 90,50 91,—
ZpCt. da . do. . .
LpCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen. .
LpCt. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb. b.
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . .

3^bpEt . do. do . . , » » » . .
LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe.
LpCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LpCt. Delmeilhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . .
LpCt. Rüstringer Amtsverbcmds-Anleihe, Rück»

zahl, bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
8l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
LlLpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . - .
N/LpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen
LpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert
LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück-

99.— g9.Lü
97.50
92,30

132 .40
97 .50
97.50
97 .50

98 .-
92,80

138,20

97 .50 93.-

97Ü0
90,50
95 .—
90.50
97.50

91,-

datz in diesem Prozeß zum ersten Male in der deut¬
schen Judikatur Äie Beschimpfung der Kirche an sich
unter Anklage gestellt werde , und nicht wie sonst die Be¬
schimpfung kirchlicher Einrichtungen , Gebräuche , Dogmen
oder Stifter der Kirche . Bisher waren Bestrafungen in
diesem Terrain rmr wegen Verächtlichmachung , z. B . des
Abendmahls oder des Beichtstuhls , oder wegen Beschimp¬
fung eines liehen alten Heiligen erfolgt , niemals aber
wegen .Angriffe auf die lebendige Vertretung oder
aus die Machthaber in der gegenwärtigen Gestaltung
der Kirche . Es wäre peinlich gewesen , wenn durch eine
Berurteiftlng Jlgensteims ein Präzedenzfall geschaffen wor¬
den wäre , der bä dem unvorsichtigen und allgemeinen Ge¬
brauch des Wortes „Kirche" zu unglaublichen Weiterungen
führen könnte . Daß nach dieser Richtung ein Vorstoß ver¬
sucht wurde , zeigte der Antrag des Staatsanwalts , der
den Ausschluß der Oeffentlichkeit wünschte.
Der Antrag wurde ab g elehnt , aber ich konnte mich dab ei
nicht enthalten , einige Bemerkungen mit meinem Neben¬
mann auszutauschen über das Weltbild in dem Kopfe
dieses Staatsanwalts . Sein Name tut nichts zur Sache,
denn der Name ist bei den Vertretern dieser Behörde,
wie kaum wo anders , doch, nur Schall und Rauch.

Die Situation wurde gerettet durch Pfarrer a . D.
Naumann. Er «Märte nach abgelegtem Erd mit ruhigen,
feste« Worten:

.„Die Ausdruckweise des Artikels entbehrt der wis¬
senschaftlichen Schulung ; eine ganz korrekte Ausdrucks¬
weise würde hier von „kirchlicher Richtung " gesprochen ha-
"Mt und nicht von „ Kirche"

. Es scheint mir aber , daß
mA dem gesamten ZusammmHang M « Mt - daß nichts

Zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . . . —.—
314pCt. Deutsche Reichsanleihe . , 91 .50
LpCt. do . bo . . . . . . . 82,40
Ls^ pCt. Preußische Konsols . . . . . . . . 91 .45
LpCt. bo . ho . . » « . . . . . 82,40
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1808 , unk. b. 1918 —,—
LpCt. Wests . Vrov .-Anl., Serie V« unk . b. 1916 —
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v. 19V8. unk . b . 1913
Ls^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

s Nicht mündelstcher. „ . )
LpCt. Fütländische Pfandbriefe . Ser . V. in Da««»

99,75
92,05
82 .95
92 —
82 .95
98 .95

— IM,45

, « ark mündelstcher . . . . . . . . . . . - 92 .75
SpsvEt . Jütländrsche Pfandbriefe. Ser . .V. jtz

Dänemark mündelstcher . ""
! LpCt. abgett. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bmck 95 .20 95,75
, LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- uuij
, Wechselbank . Serie .VI . Rückzahlung bis 1915
i « lsgekLIosfen . .
LpCr . Pfandbriefe d . Prenß . Bod.-Kredit-Aktien-

Bcwk . Serie XXV , RückZ. b . 1918 ausgeschl.
! 8WCt . Pfandbriefe der Bramischweia.-Lamwu
- Hypoth.-Bank, Serie XL . Rückzahlung bis
! 1910 ausgeschlossen .

LpCr . Pfandbriefe der Prenß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 19H5, Rückz . b. 1914 ausgeschlossen

LpCt. abgest. Po . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Balch
Ll̂ pCt. do . do . do.
44/LvCt . RLtgerswerke-Obligationen. rückzlb . 1V 101 .—
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 103 — "
4pCt. Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig.

, pnkünhb. b . 1911 . rückzhlb . LOLpCt. . — —
LpCt. Oidenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98,50
LkLpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . —>—
LvCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105101 .50 102 —
LvCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 .50

97,70

— 98,50

89,70 SOLS

94 .80
87 .80

97,05

88P5
102,-

99^

99,-

. Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 1^8 .10 1b8,90

. Check London für 1 Lstr. in F . . . 20.36 20,44
do . Newyork füür 1 Doll , in ^ 4,167o 4,202o

AmerikanischeNoten für 1 Doll, in , 4,1525 —
> Holland. Banknoten für 10 Gulden in llk. . , , 16 .78 —,—

An der letzten Berliner Börse notierte»!
>Oldenb. Spar - und Leth-Bank-Aktie» . . . . 175,40 pCt . V.
Oldenb. Eisenhütten-Mtien lAugustfebn) . . . . 7ö .7SpCt. B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

L§

K

Oldenburgische Lavdr - tmL

SApCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
lährigen Zinsen . .

8M >Ct. dergleichen mit halbjähr. Zinse»
3pCt. dergleichen . . . . . _ _LpCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in PCL 1
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat . ,

^ 133 .^0
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen gg —

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
3VLpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen .
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 97,50

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperbands-
u . Kommuualanleihen . . . . . . . .

SMiCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen _ _
3KsvCt. dergleichen mit ganzjähriaen Zinse» 90,50
LpCt . gar . Eutin -Lubecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission - . .
4pCt . Deutsche Reichsanlerhe, unk . bis 1918
Zi/spCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
ZpCt. dergleichen . .
4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk. b. 1918
gi/spCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
LpCt. dergleichen . . . . .
LpCt. Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

LpCt. Wests . Provinzial -Aul., unksrM . b. ISIS
4pCt . Aiülheim am Rhein Stadtanleihe v,

1903 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl,
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
) H Emission . . . .
LpxpCt. Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
LpCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein,

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1316
! LpCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhrieft . «s,

kündbar bis 1916.
IpCt Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypotb.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . . ,tpCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfarrdbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Dänische Jnselstift Kasses-Oblig .. in Dän«,

mark mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher .
LpCt. Kopenhagen«! Pfandbriefe , in Dänemark

»maus Verkam
VCt. PCI.

90 .50 91,—
90 .50 91,—
80 .—

132 .40 133 .20
99 .— 99 .50

97,50

92.30 92,80
97L0

97,50 —

97 .50 _ ,
90 .50
90.50

97 .50
— .— 99.75
91 .50 92,05
82 .40 82,95

'—,— 99,75
91 .45 92 .—
82.40 82,95
98 .70 99 .—
98,80 99.10

97.75
97.50 _ »
——

97 .40 97.70

97 .80 98 .10

08 .20 98 .50

28.20 98,50

97,70 98,-
96.70 97.-
97,10 97,40

92 .10 92,65

anderes gemeint sein kann , als das , was am Ende be¬
zeichnet wird , als „ein paar mittelalterliche Pietisten " ,
also eine innerkirchliche Richtung . Jedenfalls ist mir nicht
in den Sinn gekommen , daß ! die Landeskirche damit ge¬
meint sein könne ."

Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende das
Urteil , das aus Freispruch lautete . Das Gericht hat,
wie es in der Urteilsbegründung heißt , aus der Verhand¬
lung die Ueberzeugung gewonnen , daß der Angeklagte nicht
die christliche Kirche als solche hat treffen wollen , sondern
daß er nur das Kirchentum , und speziell das orthodoxe,
damit treffen wollte . § 166 tänn deshalb keine Anwen¬
dung finden . Die Kosten fallen der Staatskasse zur Last.

Das Urteil wurde im Zuhörerrau m mit Bei¬
fallsklatschen begrüßt . Der Vorsitzende verbat sich
derartige Kundgebungen.

Der Ausgang des Prozesses muß , auch wenn man
das ungehörige Beifallsklatschen mißbilligt , mit Freude
begrüßt werden . Nicht vom Standpunkt der Kirchenfeind¬
schaft, sondern von dem einer ehrlichen Zuneigung zur
Kirche aus . Wer der Kirche feindlich gesinnt ist , oer allein
könnte Freude an solchen „Verurteilungen " finden , weil
ein polterndes und strafverfolgendes Kirchentum sich selbst
am meisten schadet . Nur ein Kirchentum , das Raum läßt
ML Kritik an sich selbst;, und das unter Abstreifung der
alte « , unverständlichen Anschauungen die Fühlung mit
der Gegenwart behält , wird lebendig und einflußreich blei¬
ben . Dolche veraltete kirchliche Anschauungen müssen be¬
kämpft werden können ^ aus Religion und kirchlichem
Interesse.

G . W. Znmne rlr

mündelstcher . . oi,— ^ ^LpCt. Unaarische Staatsrente in Kronen . . . 93,20 —
LpCt. steuerpflichtigeItalienische garant , EisenL» "

Obligationen . . . . 70,30 — O
LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzb . 105PCL 96 .70 9?

'^
4-k-pCt . bergt., ruckz. 105pCt: . . . . . . . __ im '̂ s
LpCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . gg,5g 07
LpCt . Eisenbahn-Rentenbank- Obligation «» . . ggzo g?

'"
LidCt . Norddeurich. Lioyb Schutdoerjchreibun- '

gen , unkündbar bis 1913 . . .
4l4pCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen, rückz . zu 102pCt., unkündb. bis 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ^ . . .
Lmerikaniiche Noten für 1 Doll, i«
Holländische Banknoten für 10 Gulden in

Distonsatz der Deutschen Reichsbank 5

168 .10' 20,36
I 4,1675
. 4 .1525
. 16 .78
Prozent.

99.50

101,40
168,90
20,44

4.2025

Bremen , 25 . Mai.
Kaffee unverändert . — Baumwolle fest. Up.

land middling , loko 59 Pfg . (vor . Not . 57,75 Psg .).
Schma lz stetig . Tubs und Firkins 43,50, Doppeleimer
44,50 Psg .

"

Berlin , 25 . Mai . Produktenbericht . Angeregt durch
die Klagen über die Dürre in den Donauländern und in
Südrußland , höhere Forderungen für argentinischen Weh
zen und russischen Roggen , sowie höhere amerikanische
Notierungen herrschte am Getreidemarkt rege Kauflust,
besonders für Septemberware . Die ungünstige Beurtei¬
lung , die die jüngsten übermäßigen Niederschläge fanden,
und die Zurückhaltung des Angebots boten auch weiter¬
hin Heu Preisen eine gute Stütze . Hafer und Mqis W
bei behaupteten Preisen . Rüböl abgeschwächt.

WeymarkLe.
Amtlicher Viehmarksberrcht vom 25. Mai 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mitwirkung der Nieh -Kommissionsfirmen. _

^ Rinder -rchiveinê Kälber Schass
Heutiger Auft . ieb intl.

des gestrigen Be¬
standes . 406 8SS -15 98

Geschlachtetwurden . . 144 783 84 65
Lebend ausgesührt . . 179 81 11 2
Bestand . . 83 29 — 25

Bezahlt wurden für 50
Ochsen . Mk . 68 - 78
Quenen . „ 65 — 76
Eitere . „ 60 — 69
Kühe . . 55 — 70

KZ Schlachtgewicht für:
Schweine. . . . . . Mk. 54— 85
KAber . . „ 60- SS
schüfe . . . . . . . . ^85-—-87^

Unverkauft bleiben : 21 Rinder , 28 Schweine , 24 Schafe.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 42—43

reine Schweine 47 -F pro 60 llZ Lebendgewicht.
Das nächste Marktgeschäst findet am Mittwoch statt , weil

am Donnerstag Festtag (Himmelfahrt ) ist.
In der folgenden Woche vor dem Pfingstfest findet das

Marktgeschäft , wie gewöhnlich , Montag und Donnerstag
statt.

Hamburg , 25 . Mai . (Sternschcmz -Viehmarkt .) Schweine-
Handel gut . Zugesührt 1730 Stück . Preise : Versandschweine,
schwere 57 leichte 59 °F , Sauen 49—53 -/k und Ferkel
55—58 pro 100 Pfund.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 8,10 A
Maismehl 9,10
Russisches Roggenmehl I 12,10
Russisches Roggenmehl II 11,80
Deutsches Roggenmehl I 11,10
Deutsches Roggenmehl II 10,80
Hafer 9,30 ^
Mais , kleiner , 8,80
Weizenkleie 6,60

25 . Mat.
Norddeutscher Lloyd.

„Großer Kurfürst " , Langrenter , nach Newyork , heute
.0,45 Uhr vorm . Sctlly passiert . „ Greifswald " , Willem¬
en , von dem La Plata , heute 10,30 Uhr vormittags Ouesi
ant passiert.

Dampsschlffahrtsgesellschaft „Hansa". . . .
„Märiensets "

, Sandstedt , heute St . Catherines PM-
„Liebenfels " , Wittenberg , heute in Karachi . „Sieinberger,
Erbo , gestern in Kalkutta . „Ebernburg " , Oeklerichi, M-
in Antwerpen . „Rauenfels " , Krippner , gestern in Am-
werpen . „Stähteck " , Beyersdorfs , heute in Oporto . „LH"
tensels "

, Frerichs , heute in Brisbane.
Hamburg -Amerika - Linie.

Nordamerika: „Barcelona "
, von PhiladelMa

kommend, 24. Mai 1 Uhr 30 Min . morgens auf der Elve.
„Bethania "

, nach Newport News , 23 . Mai 3 Uhr nachm, von
Baltimore . „Blücher "

, von Newyork kommend , 24 . Mm »

Uhr 40 Min . nachm, auf der Elbe . „Hamburg "
, von New'

gork nach Neapel und Genua , 24 . Mai 7 Uhr morgens m
Gibraltar angekommen und 12 Uhr mittags weitergegangen.
„ President Grant "

, nach Newyork , 24. Mai 1 Uhr 45 Wrn.
aachin. von Boulogne für Mer weitergegangen und am 20.
Mai 3 Uhr 46 Min . morg . Prawle Point passiert.
cia"

, 23. Mai 2 Uhr nachm , von Newyork über Plyrnomy
and Cherbourg nach Hamburg . , ^

Westindien , Mexiko , Südamerika:
oaria "

, nach Mexiko , 24 . Mai nachm . Quessant Creach Mi-
„Dacia "

, von Mittelbrasilien kommend , 24 . Mm 10 UV
morgens Von Funchal . „Etruria "

, nach Mittelbrasilien , 2 -
Mai in Pernambuco angekommen und am 24. Mar toener-
gegangen . „ Kronprinzessin Cecilie "

, nach Havana ^
un

Mexiko, 24 . Mai Ponta Doarnel passiert . „Navarra , von
dem La Plata kommend , 23 . Mai von St . Vincent über
deira nach Hamburg . „Patagonia "

, von Westindien kom
mend, 24 . Mai 2 Uhr nahm . Lizard passiert . » Pmlwesta,
nach der Westküste Amerikas , 24 . Mai 2 Uhr 35 Min . morg^
Luxhaven passiert . „Rhaetia "

, nach Mittelbrasilien , 23 . Mm
nachm. Quessant Creach passiert . „Thuringick , nach
Westküste Amerikas , 22 . Mai Von Mollendo.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Cintra "

, Peters , 23. Mai von Huelva nach Brunen.
„Guadiana "

, Böhland , 25 . Mai eink. Dungeneß passterl-
.Gibraltar "

, Schoon , 25 . Mai in Lissabon . Portugal c
wissen, 26 . Mai in Huelva . „Faro

"
, HuIsebusÄ, 24. Mm

ünk . Quessant passiert.
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Bollweieestelle
in Sannum.

Der Bollmeisr Gust . Bruns in
Sannum hat die Unterzeichneten beauf¬
tragt , seine dortfelbst ea. 20 Minuten von
der Bahnstation Hnntlofen belegene

Bollweieestelle
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den großen
geräumigen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
und ca. 45 tis Ländereien.

Die Ländereien , welche sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe der Wirtschaftsgebäude
belegen , sind sehr guter Bonität und sehr
ertragreich . Von diesen dienen etwa 13 tis
als Acker -, 17 ks als Weideland , 8 ks als
Rieselwiesen , letztere nur etwa 5 Minuten
von der Hauptstelle entfernt an der Hunte
Niederung liegend , und ea. 5 ks als Holz¬
bestand.

Die Stelle eignet sich ganz vorzüglich
zum Ankauf im Ganzen ; es könne « aber
auch die einzelnen Parzellen erworben
werden . Insbesondere gelangt eine zur
Besitzung gehörige Heuerstelle mit guten
ertragreichen Acker- und Grüuläudereien
allein zum Aufsatz . Diese Stelle wurde,
da die sämtlichen Ländereien benachbart
liegen mit der am gleichen Tage zum Auf¬
satz gelangende » LePe scheu Vollmeievstelle
vereinigt , eine erstklassige große Landstelle
mit über 100 da Ländereien bester Bonität
ergeben.

Zweiter Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mittag , dm1. Jnm1968,
nachm » 4 Uhr,

in Joh . Harms Bahnhofswirtschaft in
Huntlofeu.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll in
diesem Termine bereits der Zuschlag erteilt
werden.

Nähere Auskunft erteilen gern und
unentgeltlich

Bernhard Lihmrtiilg , Georg Tihworting,
Eversten , Hauptstraße.

Guterhaltenes Herrenrad um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

Heiligengeistwall ö.

Osternbnrg. Bruteier von
gesp. Plymouths u . rebhuhnf.
Italienern u . ein gr . Handwage » .

Fra « Osterloh » Schulstr . 18.
Zu verkaufen eine sehr gut er¬

haltene , wenig gebrauchte Pfaff-
Nähmaschine . Preis 25 Mark.

Wrttengaug 7.

Zu verk . 1 Treppe , gr. Grau¬
stem , 150 blaue Dachziegel.

Näheres Garteustratze 25s.

Zu verk. 1 gute Nähmaschine,
1 Küchentisch u. Ith . Kleiderschr.
Clovvenburger Chauss . 24s . ob.

Kohlpflanze«. Nadorsterstr . 19.
Zu verk. gut erh. fast neues

Piano , kreuzseitig.
Näheres in der Exved . d. Bl.

Zu verk. eine Glucke mit tl
rebhs . Jtal .- Kück . Lambertistr .31. Z . verk. wachsamer Haushund.

L. Hülsemann , Schuhmacher,
Eichenstratze 10.Osternburg . Ein fast neuer

Reisekorbbillig zu verkaufen.
Sandstrvtze 6. Südende. Zu verkaufen um--

ständehalber 7 Hühner , 1 Hahn.
Dieselben sind noch kein Jayr alt.

Wilh . Kersting.
Osternburg . Zn verkaufen

Kohlpflanze » . Ülmenstr . 12-
Westerbur « b. Sandkrug . Zu

verkaufen eine beste zweijährige

braune Stute,
Matter : Prämienstute ,,Ma-
rela I "

, Vater : Prämienhengst
«Deichgraf " .

Hinr . Böhmer.

Nethen. Zu verk . 100 Scheffel
Etzkartoffelru

H. Knntzen , Gastwirt.
Eckfleth . Zu verkaufen mehrere

tausend Pfund gutes

Pferdehem
Paul Grube W« .Wer ist Abnehmer

IW Ztr . Knochen?
Gefl . Anfr . unter 8 . 138 an

die Exped . d . Bl.

1 «eneS Bett svberb.» Unterb.
«. 2 Kiss.), sow. 1 v. Sosa solle«
zu jed. nur annehmb. Pr . ver¬
baust werd. Achternstr . 48,1. Et.

Mehr, schöne Oelgemälde soll,
weg. Platzmang . zu jedem nur
annehmbare« Preise verbaust
werde«. Achternstr . 46 . I. Et.

« WWMllS ^ W
Osterubueg. Wegen Anschluß

an die hiesige Gasanstalt zu ver¬
kaufen eine Mflammige , komplette

Rjchltizisiilize,
tadellos funktionierend und gut
erhalten , noch täglich in Betrieb.

Bremerchaussee . Telephon 582.

Ohmstede III . Zu verkaufen
eine junge , milchgebende Ara.
nenziege . Gerb . Uhlers.

Moorhausen b. Altenhuntors.
Zu kaufen gesucht ein Saug,
füllen . Aug . Siemen.

Mhorn . Zu verkaufen

Roggenftroh,
gebunden , auch waggonweise , vor
Zentner 1Ä > Mark.

Loh. tzilbers.

einer

Wen Lollmittstelle
in Sannum.

Sannum. Der Vollmeier H . A . Tepe!
in Sannum hat die Unterzeichneten wegen
anderweiten Unternehmens beauftragt , seine j
dortselbst etwa 20 Minuten von der Bahn¬
station Huntlosen belegene

Bollweieestelle
zu verkaufen.

Die Stelle ist 03 ks groß , besteht aus
Acker-, Weide - und Wiesenländereten bester
Bonität und etwas Holzbestand.

Die Gebäude sind sehr gut erhalten,
praktisch eingerichtet und liegen die Lände¬
reien zum großen Teil unmittelbar beim
Hause . Die Ländereien sind sehr ertrag¬
reich ; gute Rieselwiesen an der Hunte-
niederung liegen nur etwa 5 Minuten von>
der Stelle entfernt.

Die Stelle eignet sich zum Ankauf im l
Ganzen , doch wird dieselbe auch stückweise und
in gewünschter Zusammenstellung einzelner ^
Parzellen zum Verkauf aufgesetzt . Die Bele¬
denheit der Ländereien bietet günstige Ge¬
legenheit zur Errichtung kleinerer Landstellen,
welche Acker-u. Wiesenland direkt beim Hanse
haben würden Insbesondere eignen sich
die unmittelbar an dem Genesungsheim
Sannum belegenen Acker- und Wiesen¬
ländereien ihrer hervorragenden Lage wegen
zu diesem Zwecke.

Es kommt ferner am Berkaufstage die
benachbarte Vollmeierstelle des Vollmeiers
Gust . Bruns in Sannum zum Aufsatz

Die Ländereien letzterer Stelle liegen
fast alle den der ersteren benachbart und ist

Mi1968,

Mmer-
GchiiMei»

Morst.
Am HimmelsahrtStage,

Donnerstag, den 28. MtS. :

Eversten

r
T Bahn nach Rastede.

gour durch den Park nach
daselbst gemütliches Best

Rückkehr

Kommers
ereinslokal (H. Fischer).

diesem Ausflug werden
iche Mitglieder und Vereins»
de mit ihren Damen freund-
eingeladen.
csammlung 2 /̂. Uhr am
ihof Oldenburg.

Der Borstaad.

schöne Landstelle mit über 100 ks bester
Ländereien zu erwerben . Letztere würde
sich zusammensetzen aus ea 33 tis Acker-,
44 ks Weideland , 16 ks Rieselwiesen und
13 tis Holzbestand.

Die Unterzeichneten erteilen unentgelt¬
lich gerne nähere Auskunft über die Kauf¬
objekte und sind die Verkaufsbedingungen
äußerst günstige.

2. Verkaufstermin steht an auf

de« 1. ^
naibmittaas 4 Uhr»

in Joh . Harms' Bahnhofswirtschaft in
Huntlosen.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll in
diesem Termine der Zuschlag erteilt werden.

Bernhard Zchworting , karg Tchmrtiig,
Eversten, Hauptstraße.

Träger -,
"Täudel - und

Reformschürzeu
inlLtoff » . Wachstuch

f. Erwachsene u . Kinder.

Hemden , Hosen,
Zwischenröcke,

Korsettes,Unter-
taillen,

Korsettschoner,
. Strümpfe,
s Wolle,Halbwolle,Ä

'wolle , s
schw. , farbig,

f. Kinder u . Erwachsene.

Gürtel,
Handtäfchcheu»

gr . Auswahl.
! Ketten,Brosche « » !

Gürtelschlöfser.
^ Handschutze,^

halblang und kurz,
farbig , wß ., schw.

! Blousenfchleifen
Normalhemden

und Hofen
WM " für Herren . "SWE

Hosenträger
gr . Auswahl.

Socken, schw.,
bunt , sarb.

Kragen,
Chemisettes,
Schlipse.

Regenschirme
von , I .— an,

Wachstuch ! !
Wollgarn ! ! !

Markttaschen ! !

! ! ÄrMiitc ! !
billigst für

Herren, Damm
u. Kinder.

Achternstr.
34.

7VX

Zu verkaufen 2 Ziegen Zum
schlachten . Hochheiderweg 208.

Bauplatz
an hervorragend schöner ruhiger
Lage steht unter meiner Nach¬
weisung zum Verkauf.

E . Memmen . Theaterwall 9.

Schützen - Verein

E . L.
Am Donnerstag , den 28. d.

Mts . , vorm , präzise 11X Uhr:
Abfahrt vom Vereinslokal zur
Fahnenweihe des Schützen --
Vereins Hahn.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Lebeilki ' -

kiläungs -Verein.
Am Donnerstag , den 28. Mai

(Himmelfahrt »:

Ball -4 -4 -
-4 - 4 -

-4 -4 -

> -4 -

im Saale des Herrn Müller,

„Olleim", Emsleii.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Petersfehn.
Im-WM

krs ! vs §.
Am Himmelfahrtstage , 28 . Mai;

Ball
im Vereinslokal bei H. Brügge-
man « , wozu freundlichst einladet

Der Turnrat.

Zu verkaufen leere

Kisten.
Phot. J ohannsen , Heilig .geistst.2.

llinövi ' lvsgen,
modern , zu kaufen gesucht . Off.
mit Preis unter S - 139 an die
Expedition d. Zt« . erbeten.

Zu verk . Lschläf. Bettstelle mit
Bett , do. Ischläf . . Sofatisch billig.

.Haareneschstr . 9.

Schütze « -Lerei«
e . B.

DklsMNllNNg
am

Dienstag , 26. Mai d. Is.,
abends 8x Uhr,

in Wachtendorf '» Wirtschaft.
Tagesordnung : Aufnahme

neuer Mitglieder . Schützenfest
angelegenheiten . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Z . vk. sehr gut erh . Kiuderwag.

und Kinderklappstuhl.
Näheres Innerer Damm 15.

Zu verkaufe « ein käst neues

gut. Pferdegeschirr.
Ofener Chaussee 17.

Zu vermieten ein fast neuer
Krankeofahrstuhl.

SW. Zeuabausstratze Wa.

Zr : kaufen gesucht
Bücher u . Bilder von Napoleon.

AlleS über Oldenburg.
Langestr . 1 Enno Bültmann.

t UM f
^ 6ö8angvvkvin ^
^ fpoksinn . ^

Am HimmelsahrtStage » ^
Donnerstag , d. 28 . Mai : ^

im Lokale des Herrn ^

^ G. Krückeberg. ^ >

^ Anfang 5 Uhr.

^ Ende 2 Uhr . ^
^ Der Borstlmv. ^

. 444^

Gesang -Verein
der

Wanpsspinnsrei u.
Ltär'kvi'ki.

am Himmelfahrtstage,
den 28. Mai 08,

in den Sälen der „Harmonie ",
Inh . W. Lindemann.

Anfang 6 Uhr.
Einführungen gestattet.

Es ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

(gegr . 1898 ) .
Am Himmelfahrtstage (28. Mai ) ;

in : Lokale des Herrn Mohnkeru.
Anfang 5 Uhr.

Abends 10 Uhr Fackelpolonaife
durch den Garten.

_ Der Vorstand.

« « » » » » » » » »

Hesang -Ierein
Arietake.

Am Himmersahetstage , den
28. Mai:

im Vereinslokale des Herrn
G. Barkemeyer (Drielaker Hof ).

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

OOOGOGOGOO

Aus sofort gesucht zur Aushilfe auk
4 Woche»

1 Keisenilei '
.

Offerte « , die nicht zurückgesandt werden»
mit Gehaltsansprüchen (ohne Spesen ) unter
8 . 142 au die Expedition d. Bl . erbeten.
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Rastedc-Südende.

Nehme 4—5 Stück Hornvieh
4uf meinem Lande in Jade in
Weide und Grasung . H. Kuck.

Für leicht^ Lungenleidende ^
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Bruhn,
Spezialarzt f. Lungenl., Chef-
arzt a . D . SpreM . : Hamburg,
Colonaden 47.

stUS" KLiltS

Entlaufen
eine

schwarze Katze
mit weißen Abzeichen. Ab-
zngeben gegen Belohnung
in Oldenburg, Linden-
Allee Nr . 8.

Verloren
auf der Gemeindechaussee vor
Großenmeer -Kuhlen neue silb.
Taschenuhr mit Nickelkette . Ehrl.
Finder erhält Belohnung . Kann
auch abgegeben werden Lei Ankt.
Haake-Großenmeer.

Moordorf.
Aug. Rohde. Dienstknecht.

Verl , an d. Alex .-Str . Portem.
Abzugeb. Alex.-Str . 9a.

Leiunllen.
Limshl LAerMrg,

Bremerstraße 24.

Eingeliefert
ein Haushund,

schwarz mit weißen Flecken.

«MKAWO/
Zu bel. auf sof. : MOO Mk. auf

sichere Hypothek. Offert , unter
P . S - 100 Postlag. Oldenburg.

Zu v . m. St . u. K. Rebenstr . 7s.
Logis f. jg. Mann . Wallstr . 4.

mit Gas , Wasserl. u . Zentr .-Hei-
zung an ruhige Bewohner zum
November zu verm. Langestr. 10.

Zu verm. 2 möbl. Wohn, für
Hess . Herren . Jakob-istr> ße 5.

Bester möbl. Wohn- ». Schlaf.
zimmer zu verm. Ritterstr . 7, II.

Zu vermieten auf sofort oder
später eine bester möbl. Stube
mit Kammer. Wo ?, sagt die
Exped. d . Bl . _
AM . Zimmer . Mottenstr . 19a.

2u vorm . 8tude u . ltammer,
pass , kür eins Lcdnsicksrin ocksr
anckarseinr . pars . Lckiäkerstr. 1a.

Ziellen - kesueke.

sucht Stellung als Stütze oder
Hausmädchen.
Ara« Emma Graf , Stellenverm .,

Mottenstr . 8.

UnzemHuMkilll
per Anfg. Juni.

st. I . Lengen,
Langestr. K4.

Westerstede. Gejucht auf sofort
oder später ein

junger Wann
für eine hiesige größere Land¬
wirtschaft, wo ihm die Gelegen¬
heit geboten wird , die Land¬
wirtschaft gründlich zu erlernen.

Nähere Auskunft erteilt
I . F. HoteS,

Stellenvermittler.
Gesucht ein jüngerer

Schreiber
zum baldmöglichstenAntritt.

E . Memmen.

Jg . Mädchen sucht Beschäftig. !
f. d. Morgenstund . Nachzufrag. I
in H . Bischoffs A.-E . Osternba.

Lehmden b. Hahn. Suche -wei
hiesige

Zimergtseken.
_ Carl Muck.

Gesucht per 1. Juni ein durch
aus ehrlicher, ordentlicher!
Haus- u . LausbilW,
der Ostern konfirmiert ist , 14 bis
15 Jahre . (Solche , welche länger
bleiben wollen, mögen sich mel-
den.f Zu erfr . Ail. Langestr. 20,

Lausbursche «ach der
Schulzeit gesucht.
L. Trommer, Achterustr . 46.

KkW z Wlttgesckk ».
H. Siefken, Weskampstr. 32.

Ohmstede. Gesucht aus sofort
oder später ei»

kleiner Knecht
kür die Landwirtschaft.

Näheres durch
A. Paruffel . Auktionator.

N ^ ° Barel.

gewandt ., kautionsf. . unter 35 I -,
Rads. ges . Fest. Gehalt u . Neben-
einkommen. Off. m. Lebenslauf
unter E . W. 43 a . d. Exped. der
Morgenzeitung . Wilhelmshaven.

keir -JirlchexLiLI-LiL
jed. Standes fauch Damen ), zu
4HH u . monatl . 4 ^ Rückzahl.,
prompt u . diskret durch Sig.
Neubauer , Internat . Escompte-
Bureau , Budapest VII , Mo
erdösor 10. fRetourmarke erbet.)

^ nruleitien gkLuelit

Zum 1 . Okt. für Neubau sucht
prompt . Zinsz . 10 000 —15 000 ^
auf sichere Hypoth. anzuleihen.

Off . unt . G . Z . 408 Filiale
Langestraße 20 erbeten.

Wet - kesueke.
Gesucht zum 1. November eine

bequem einger. Unterw . , 2 St -,
2—3 K . u. Zubehör . Garten erw.
Off . m . Preisang . unter S . 107
an die Exped. d . Bl . erb.

Für eine ältere Dame wws e.

von 4 Zimmern und Zubehör
zum 1 . November gesucht , am
liebsten im Dobben- oder Hunte-
Bieriel. Angebote mit Preisan¬
gabe werden entgegengenommen

Aeußerer Damm 17.
Junger Mann sucht z. 15 . n.

M . mbl. Zimmer . Off. u . V . 366
an Filiale , Langestr. 30, erb.

Kinderloses Ehepaar (Hand¬
werker) sucht zu Novbr . Ober¬
oder Uuterwohuuug im Preise
bis 450

Offerten unter 8. 116 an die
Expedition d. Bl.

Zum 1. November Oberwohn .,
mögl. Nähe der Stadt , zu mieten
gesucht . Pr . ca . 600 Off . unt.
S . 136 an die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort kleine Woh¬
nung. Offerten unter S . 141 andie Expedition dieses Blattes.

vermieten.
Bolle Pension . Markt 22 I.
Frdl . Log, f . j . Leute. Bürgst. 18.

Per 1. Juni möbl. Wohn- un»
Schlafzimmer zu vermieten.

Schüttingstraße 1.
Die große

Unterwohrmng
mit Garten , Amalienstraße 31,
ist zu vermieten.

Näheres Langestraße 10.

KeMlkedsIlMmeii
llscd

Zck ^ eäen unä ssor ^vexen.
18 . Ivnl 8oZnekjorU, Vs16er8 . 26 1210 Aiir-K,9 . 6 sik«nxsr , Qrorliä , k>lor6-, 805 ns -, tt »r<ZsnLerk;orä,VL !<jsrs 3 ! l '

sZ« 1370 Alsrk,8 . öuli l 'slemsrlcen , t1sr<jsnLer- unä Lozne ^orci . 18 l 'sAs 650 Alsrk,18 . Juii QskranAsr , Q^otHä, ^Ivrä - unck ZoZnefjorLi, VsIrZers . 27 950
29 . Juli l 'elemsrksn , k̂lsrelsnZör - unü 8oZnekiortI . i 8 Ikgxs 650

8 . August QejrLnxsrkjvkci, Qrotlici, und ZoKnskjorö, Vslüsrs . 27 1s §s 950 /Nsrlc,
1b, August 8tum4ia »v. ttLuplsiLäre unä sckönsrer 1°ett üss Oölsksnsls . . . . . 14 470 Iksrd,

Paris unä ^ onäon.
8. Juni H ^ 1 8. Juni h nur ?sri 8 l IZ Juni , nur L.k)NkI(M8 . lu 'i ? I 6 . 5 9 7 »8v 13 Juli ' 10 l - ze3 . August 1 « srs vou . ^ 3 . August 1 INark 325. I 10. August ' INrrle 410.

knxlanä , lrlanä unä 8cko11 !anZ.
8 . Juni Lnslsnck, 1rlsn6 ua6 Zekottlsnü . > 12Z0 î ürL,18 . August Lekottlsob und Irlsack 4 . 22 i rî s 85V AlsrL

Lckv ^ eiL und Uro ! .
6 . lull Lekvsir un6 obsritsl . 8 sen . 23 7°« « 839 iksrk»
4 . August 8 »xr>5cke Könißsseklösser ,

"riro ! un 6 8s1rkgmmsr 5Uk. 19 'läge 675 ittsrk'
V»I allen odlgsn kvlssn fskrl , ssiiiirung , Vvrpüsgung , bssioktigungsn Im prslss slngssvklosssn.

proZramme Zrs1l8

vekelmiM «o »MM 'üKMll WZ
6 . m. d. kl.

s, Unter ösn linäen 6ör ! in U. Mtsr tisn t.mäsn 8.

Varel . Gesucht2 Möbeltischler
D . Wiemkcn Söhne,

_ Möbelfabrik.
Gesucht ein

LlckrilMnMiill,
der auch den Aufseher zu ver¬
treten hat.

Städt . Gaswerk Oldenburg.
Eversten. Gesucht auf gleich ein

Schuhmacher-Geselle.
_ Fr . Heyen, Hauptstr . 53.

Wewlieve.
Varel . Gesucht auf sofort ein

junges MW»
gegen gutes Gehalt . Dienstmäd¬
chen wird gehalten.

Frau G . Backhaus.

Suche für
juuzes Mich,,,

Mlches kscheu ka«n, geg.
meSche« Wird gehulteu.

Eejl. Ljferten Mter8 . 125
au die Wed . d. Bl.

Junges Mädchen
zur Aufwartung von zwei Kin¬
dern und leichter Hausarbeit , für
den ganzen Tag , gegen Vergüt.
Off , u . S . 143 a . d. Exp, d. Ztg.

Gesuchtsofort auf 4^ - 6 Wochen
eise Werl . Aushilfe

für ganze oder halbe Tage.
Moltkestraße 12.

Gesucht nach Lübeck z. 1 . Juli
eine Köchin für kleinen herrsch.
Haushalt . Zu melden bei

Frau Landrichter Driver,
_ Moltkestr. 12.
Gesuchtzum 1 . August für klei¬

nen besseren Haushalt in Olden¬
burg ein

ersMieS jz . Mich »,
das sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht . Angebote nur.
S . 140 an die Exp, d. Ztg . erbet.

1 kraft. Schulmädchen f. leichte
Hansarb . ges . Auguststr. 34, ob.

Gesucht eine perfekte
LvQZLLrL

gesetzten Alters , mit gut . Zeuan .,
z . allein . Führ , eines Haushalrs.

Bremerhaven.
_ Dr . Aalk, Markt 3.

Gesucht eine

Schade Ame
auf sofort. Selbige muß
schon seit 4—5 Wochen qe-
nährt haben.
Offerten unter IV. 3. a. d

„ Wilh. Tageblatt *
, Wil¬

helmshaven.

Für die diesjährige SaL
werden noch einige

Mge
als Kochlehrliuge gesucht.
Satel s . JeMe » .Nordseebad Westerland-Soll

Bredehor« b. Neuenburg . ^
sucht für meinen Gast- u. land.
wirtschaftlichenBetrieb ein

Dienstmädchen.
A. Tete«, Gastwirt.

zum
Gesucht

1. Juni eine ältere tüchti«
Verkäuferin

für ein KolonialwarengeschLfi
Offerten mitGehaltsansprüchenbei freier Station erbittet

A. Leppi«, Königstr. 57.
_ Wilhelmshave «.

Gesucht auf bald resp. 1 . Aug.
ei> WtMs. «kknitei

Mädche«
bei gutem Lohn.

H . Diecks. Markt 12b.
No. 10.

lllngsrorTvbrsib« ',
18 Jahre alt , sucht z. 1 . Juli d.
I . ev. später od . früher Stellung
Gut . Zeugn. vorhanden . Off. u.
S . 122 an die Exp. d . Bl.

Netteres junges Mädchen sucht
zu Mai 1909 m kleinem land¬
wirtschaftlichen Haushalt eine
Stelle als

HausWem.
Jade oder Umgegend bevorzugt.

Offerten unter ck. H . LOS
postlag. Frieschenmoor erbeten.

Ollene Ztellen.
MSnnlleve.

Gesucht per sofort ein

l>rdentl.HMdiMr
dauernde Stellung bei gutem
Lohn.

I.V0 Lteinbvfg.

Tüchtige
Malergehilfen

sucht auf dauernde Beschäftigung
Arbeitsnachweis Nordenham.

Arbeiter
gesucht.

Lerm . Lsvlivr,
Weinhandlung.

Zwischenahn.
Gesucht zum 1 . Juli ein

Mgerer Kmmis
für mein Kolonial-, Kurzwaren
und Zigarrengeschäft.

Heinr . Piepersjohanns.
Elsfleth . Sofort junger Buch-

binder . Kundenarb . Karl Dierks
Donnerschwee. Gesucht auf si>

fort ein

Knecht oder
Arbeiter.

— _ Joh . Bakenhus.
MaVdbiL u.

LäNvlLS.
Tüchtiger, eingeführter Ver-

treter gesucht . Offert , m. Refer.
unt . V. 3078 B . an Haasenstein
» Vogler, A. -G ., Hannover.

Varel . Gesucht zwei geübte
Bautischler

auf dauernde Arbeit.
_ B . Jürgens.
Donuerschwee. Gesucht ein

Milchkutscher.
Molkerei Aug. Schmidt.

okneNkile»
errlelen

1V!e0erverIiLuker >I. Leentr» vurcli
clsn Vertrieb von 8emI-Nmr!Ue

un6 eckten einxebrsnnten Nmsille-
porträts . Lroscdea, I^sUeln, «nöpke
etc . veräen nsck jeder beliebigen
pbotoxrepbie ru billigen Preise»
berxeLtellt. XünLtierjzcbe Ms-
küdrune xsrsntiert . IV. L . verrlclr
v . m. b . u , kerlin vv. 3S , biitra« .

«. NiltsiOL Lrstib u. irsnic».

WNllMWA.
^ sUerninnn « irU >» Iiureer 2sit
t»ek»i »«kn .l>r» liti»ebber »nr »dilcket.
L »0euto»ä»t6s u»c>Iskrreicdit »« lv-
»titat Uk»voks. Nie»»» Qebr-
« er>l»tLtt«» . r » , «»- n. Xd »»ckk«r»e.
H »eb l .«kr, «it 8t «»n»x im !»- »» <
Vll -lLnilv . Von LokorSe» bervrrnxt.

Vro -psktv frei.
^ utowodlüüvrvr -lücbnillum

, ,LI «ktr »", LsrUn.
Lronro » , 0 »t«rt »r»»t«is » sA 10S, I.

Gesucht ein fleißiger älterer
Mann zum Schweinefüttern und
für leichte Hausarbeiten . Offert.
unter S . 100 postlag. Elsfleth.
ZRL^er Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Vakauzeu-
post ", Etzkiuge » 41. _

Lehrling
für unser Kolonialwaren - und
Saatgeschäft ov §ros und su
ästail per 1. Oktober d . I . ge,
sucht . Kost und Wohnung im
Hause.

Aug. Soltmann L Co.,
_ Bremen.

Wegen Krankheit des jetzigen
Mädchens zu sofort ein jüngeres

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Stau 30 , unten.
Gesucht auf sogleich junges

Mädchen, schlicht um schlicht , in
kl. Familie , zur Erlernung des
Haushalts , bei Familienanschluß

Frau Amtseiuuehmer Lange,
_ Ellwürden.

1 - 9tj W tägl. können Pers.
ck «»>' -vil - jxp Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häUsl.Tätigk.,Vertretg . rc.Näheres
Erwerbszentrale in FriiLurgi-Br.

Gesucht auf gleich ein

Mgerer Gesellt
für Bäckerei und Konditorei.

Elsfleth. G . Settje.
Cloppenburg. Per sofort ge¬

sucht

2 MerMfeil
auf dauernde Arbeit.

H. Feigel , Malermeister.

Ges. auf sofort ein Stunden¬
mädchen f . 1 St . vorm . u. 1 St,
nachm . Catharinenstr . 11 , oben.

Für klein . Haushalt erfahrene

HllllsWeriil
gesucht , die alle Arbeiten über-
nimmt. Offerte» mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit u. Gehalts-
Anspr. u . S . 101 a. d. Erv . d. B.

Gesucht zum 1 . August ein

Frau H . Paetz, Nadorsterstr . 85.
Suche zum 1 . Juli oder spätereine gut empfohlene Köchin nach

Bonn a. Rh . Lohn250 - MH
Kleiner Haushalt, , Hausmädchen
und Bursche vorhanden . Frau
Emma Graf . St .-V., Mottenstr .8.

Burhave.
Umständehalber suche ich, auf

möglichst bald ein gebildetes
Fräulein zur selbständigen, Füh¬
rung meines 'Haushalts gegen
hohes Salär.

Emil Leweilstei«.

Ges. ein tücht. jung . Mädchen,
das im Haush . bew . ist, auf sof.
od . später. Nachzufr. in H.
Bischoffs A.-Exp-, Osternburg.

Nordenham. Gesucht ein frdl

Mgts
für Laden und Cafe.
W. Leugner, Konditoreiu . Cafe

kLoäes.
Wir suchen per sofort oder

1 . Juni eine tüchtige

erste POrbeitem
bei hohem Gehalt.

8el!W»mi L vL,
Delmeuhorst.

Gesucht 1 Frau zum Brotailt-
tragen für einige Stunden.

Bäckermeister Bodemmm,
auß. Damm 3.

Gesucht für ein krank geword.
junges lMüekön

auf baldmöglichste. anderes gez,
Salär und. Familienanschluß,
Dienstmädchen vorhanden.
H. Schröder , Grüppenbühren,

GasÄvirtsch . z. schwarzen Roz,

Ges. umständeh. auf sof. ein
fixes Mädchen. StundenmÄch,
u. Waschfr. w. geh. Nachzufr . i»
H . Bischoffs A .-E ., Osternbur»

Pensionen.
öikäsee - llotel L7.!

lSovkrim.

ff^ec >i5c'
SN — vaUdvicLvvtdsi LloSvsodssHrrLnIcdsileo» / ^

DckLßsil- virä Varm-Ltörunxsa.
S« _ »_ ttsil - v. 'rsfelivssssr bsi Xs-

iLrrdsn 6sr A-tmunxs- n. Vor-
äLQmrxsorxLuo , dei Hisrvn, BiLss» n. (Zailsvstemv. der

LLL»si»«r«lr

s«rM»ltnvx S. L. Ltasr »N»»Äsr L>«»1ar»»

^ alrbl ' unnel ' Obej 'dl 'unnen
^ , °!t IMI ^ U-ltsrrbon der ^«mungs- , V- rSsuung, "Nd
! m-airm!scb s ttsrn - orgsne , bei oicbt und . I

beksnnt. j Den UeNonvslssLSntenvon InNirsnss Lr-itNcbsrsolts besond. einpkonisn i ^
Sllstsv Strjsdoll, V»r»Ln6 »Sr,tlicb«a Ssd Ssl-brunn in Sckle».

kra»o»ltt», Uro »waren u»<». Uo,t«lltr«! - "

Lüvrlorium
8ed !eüeli»llse>l

bei Osnabrück, Bahnst . Wissingew
Prachtvolle Lage. Gesamtes
Naturheilverfahren . Preis tag».
5 .50—8 Prospekt frei.

Leit. Arzt L. »ackbolL.
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S. Beilage
zu 145 der «NschrkÄiten lür Stsül una Lanck" von Dienstag» 26. Mai 1908.

Großg -eslüg-el- Ausstcllung in der Konzerthalle des Schützen-
ho 'ses eröffnet . Diese Ausstellung war gut beschickt ; sie wies
auf 143 Ltämme Hühner , 21 Nummern einzelner Hähne,
48 Nummern einzelner Hühner , 7 Nummern Wassergeflügel,
38 Paar Tauben , 50 Nummern einzelner Tauben , ferner
Kanarien , Sing - und Ziervögel , Gerätschaften , Futtermittel
usw. Die Marktabteilung umfaßte 43 Nummern Geflügel.
Unter den ausgestellten Tieren befanden sich mehrere von
hohem Wert . To hatte z . D . Herr Meyer -Tüngeda einen
Stamm Gold - Wyandottes ausgestellt , von dem der Hahn
500 cF und die Henne 300 cÄ kosten sollte, ferner Herr W.
Kramer -Jever einen Stamm schwarzer Italiener , von dem
der Hahn auf 600 und die Henne auf 100 bewertet
war . Als Preisrichter fungierten für Hühner die Herren:
H . Marten -Lehrte , H . Plöger - Wilhelmshaven und Bürger¬
meister Schetter -Wildeshausen ; für Tauben : Herr H . Mar¬
ten -Lehrte . Mit der Ausstellung war ein Volksfest verbun¬
den . Mit Recht ist es anzuerkennen , daß das Großhcrzog-
liche Amt Rüstringen für dieses nur einen Tag bewilligt hat.
Denn für gewöhnlich geht es hier nicht unter 3 Tagen . Das
Resultat der Prämiierung ist folgendes:

I . Hühn er: Es bekam den Siegerpreis auf beste Ge¬
samtleistung in Hühnern W . Walther -Oldenburg , die gol¬
dene Medaille auf zweitbeste Gesamtleistung I . Daniels-
Bant , die silberne Medaille auf drittbeste Gesamtleistung
Th . Poppen -Bant , und die bronzene Medaille auf viertbeste
Gesamtleistung W . Stahn - Qldenburg . Ehre n prei f e
rrmrden zuerkannt : W . Stahn -Oldenburg (1 Bild , gestiftet
von L . Drewes -Bant ) , E . Strobel -Itzehoe ( 1 Nickelservioc,
gestiftet vom. Verein Wilhelmshaven ) , G . Tettmers -Tossens
( l kupferner Teekessel, gestiftet vom Schützenverein Wil¬
helmshaven ) , I . Bernhörster -Friedrichsdorf i . W . ( 1 Nickel¬
service , gestiftet von Schmidt -Bant ) , D . Vieg -Repelen
(1 Lampe , gestiftet von Plonkc -Bant ) , W . Kramer -Jever
(2 Bilder , gestiftet vom Amte Rüstringen ) , Th . Poppen-
Bant (3 Vasen , gestiftet vom Verein Bant ) , F . Krcis -Sie-
betsburg (2 Flaschen Wein , gestiftet vor : A . Halsbenning-
Bant ) , F . Rausch - Siebetsburg ( 1 Barometer , gestiftet von
der Gemeinde Bant ) , B . Bengen - Oldenburg ( 1 Kaffeetisch,
gestiftet vom Verein Bant ) , I . Daniels -Bant ( 1 Ft . Sekt,
gestiftet von Brinkmann -Bant ) .

Erste Preise: F . Kreis - Siebctsbnrg , P . Hokemw
Norden , A . Schütt e-Ol denbürg , F . Frcrichs -Jever , H . Ga-
briel -Aurich , C . Schönfvld -Westerstcde (2) , T . Wille -Fever,
B . Gerdes -Moorweg , B . Harms - Aurich , I . Tamm -Georgs-
heil , F . Kohren - Oldenburg , H . Riege - Varel , H . Huntemaun-
Telmenhorst , C . Löbig -Hartmannsdorf , R -ohd-e-OId -enburg .,
F . Rausch- Siebetsburg , I . Daniels -Bant , W . Stahn -Olden-
burg und Bünnomeyer -Borkum.

Zweite Preise: H . Segger -Varet (2) , F . Grund-
mann -Qtdcnbnrg (2 ) , W . Walther - OId-enburg (4) , H . Chri-
stophers -Jever , I . Klcyzig -Norden , H . Bnckmann -T -olm-en-
horst , P . Mauer -Leer , G . Meyer -Oldenbnrg , W . Kühsel-
Litienthat , K . Meyer -Tüngeda , I . Bernhörster -Friedri -chs>-
dorf , D . Diers -Otdenburg , I . Lampe -Old -enburg (2 ) , H.
Steffens -Osterholz , I . Daniels - Bant (3 ) , A . Sieders -Lin¬
den , Bünnemeyer -Borkum , B . Gerdes -Moorweg , A . Weber-
Marienhafe , P . Hotema -Norden , L . Peters -Bochum , H.
Stammermann -Bunnen , C . Kiswick-Dinklage , F . Frers-
Vechta, Th . Poppen -Bant , S . Folkers -Wcsterend -e, R . Hei-
ster-hagcn -Oldenburg , H . Tantzen -OldenLiirg , C . Löbig»
Hrrtmamrsdorf , H . Dullweber - Wildeshaufeir , W . Stahn-
Otdenburg , L . Drewes -Bant , P . d. Boer -Dornum . Ferner

wurden MN Hüyner noa ; 55 dritte Preise und 63 lobende
Anerkennungen ausgegeb -en.

It . W a s s e r g e f t ü g e l . Es bekam u . a . einen dritten
Preis F . Wefer -Zwischenahn und eine tobende Anerkennung
H . Flage -Oldenburg.

III . Tauben. Es errang den Siegerpreis L . Dre¬
wes -Bant , die g-oldene Medaille C . Heilemann -Bant , die sil¬
berne Medaille G . Hanke -Bant , die bronzene Medaille Win-
tcr -Aurich und den Ehrenpreis auf beste Gesamtleistung
in einer Rasse und Farbe (6 silberne Löffel ) L . Drewes-
Bant . Ehrenpreise erhielten : I . Jörs -Ba -nt (Rauch --
tisch , gestiftet von der Gemeinde Bant ) , L . Drewes -Bant
(4 Ehrenpreise , nämlich 1 Aufsatz,

' gestiftet vom Verein
Bant , 1 Fl . Sekt , gestiftet von Brinkmann -Bant , 1 Reise¬
tasche, gestiftet vom. Verein Bant , und 1 Wandborte , gests
tet vom Tchützenverein Wilhelmshaven ) , W . Metthes - iMk-
tersloh ( 1 Rauchservice , gestiftet von C . Heilemann -Bant ) ,
und G . Hanke - Bant ( 1 Flasche Sekt , gestiftet von Görrissen-
Bant ) .

Erste Preise: L . Drewes -Bant (4) , A . Richter-
Anrich , C . Heilemann - Bant (2) und G . Hanke -Bant.

Zweite Preise: P . Früh -Creussen , H . Schrader-
Magdcburg , A . Richter - Aurich , A . Winter -Herford (2) , L
Drewes -Bant (5 ) , C . Heilemann -Bant (2) und G . Hanke-
Bant . Ferner wurden aus Tauben 23 dritte Preise und 30
lobende Anerkennungen zuerkannt.

Auf Kanarien , Sing - und Ziervögel , Gerätschaften
und Futtermittel bekam W . Müller -Wilhelmshaven 6 to¬
bende Anerkennungen , auf Futtermittel erhielt Hillmersi-
Neuende eine lobende Anerkennung . Der Besuch der Aus¬
stellung war ein zufriedenstellender.

Sitzung der Strafkammer l vom 23 . Mai.
vorm . 9 Uhr.

Ein Diebstahl mittels Einbruchs
wird zur Last gelegt 1 . dem Bäckergesellen Hermann Drake
aus Ofen , 2. dem Arbeiter Hcinr . Kühtmann aus Bremen,
beide hier in Untersuchungshaft . Am 11 . April d . I . hat
Kühtmann in Delmenhorst in dem Laden des Konsumvereins
der Wollkämmerei von der Straße aus eine Scheibe einge-
schtagen, und haben sodann beide ans dem Laden je zwei
Paar Schuhe im Gesamtwerte von 48 herausgelangt . In
Berücksichtigung der Vorstrafen der Angeklagten werden
verurteilt : Drake zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 3
Jahren Ehrverlust , Kühtmann zu 4 Jahren Zuchthaus , 5
Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.

Gemeinschaftlichen Hausfriedensbruch
betrifft eine Anklage gegen die Arbeiter R . Büge zu Neuende,
Heinr . Günther zu Bant , Karl Hansen , daselbst , Gerd Jan-
tzen , daselbst , und Friedrich Eggers in Neuende . Das Schöf¬
fengericht Rüstringen , vor dem diese Sache am 14. Januar
d . I . verhandelt wurde , stellte fest, daß die Angeklagten in
der Nacht vom 12 . auf den 13. Oktober 1907 in Bant auf vor¬
herige Verabredung in die Räume der dortigen Gasanstalt
eingedrungen sind und dort längere Zeit verweilt haben.
Dasselbe verurteilte die Angeklagten wegen Hausfriedens¬
bruchs in eine Gefängnisstrafe von je 2 Wochen. Infolge
der dagegen eingelegten Berufung der Angeklagten wird
das schöffengerichtliche Erkenntnis insoweit abgeändert , als
die gegen Günther , Janßen , Hansen und Eggers erkannte
Strafe wegen einfachen Hausfriedensbruchs auf eine Geld-
strafe von je 20 oder 4 Tage Gefängnis herabgesetzt wird.

ö. Semeinür -Sängerfest in Aestersteüe.
Westerstede, 25. Mai.

Trotz der wenig angenehmen Witterung verlief auch das
gestrige Gemeinde -Sängerfest in schönster Weise und brachte
aufs neue den Beweis , daß auf dem Ammerlande der Gesang
nicht weniger gepflegt wird als anderswo . Der prächtige
Garten hinter dem Bahnhofshotel war in geschickter Weise
für das Fest hergerichtet worden und bot den Gästen reich¬
liche Gelegenheit zum Sitzein Der Ort hatte überall Fah¬
nen - und Laubschmuck aufzuweisen und nahm sich heute be¬
sonders wohltuend aus . Ein großer Teil der Kavalleric-
kapelle schmetterte frohe Klänge zum Willkommen der von
allen Richtungen eintreffenden Sangesbrüder und sonstigen
Festteilnehmer . Gegen 21/2 Uhr formierte sich der Festzug,
in dem folgende Vereine vertreten waren : Sängerlust -Holl-
wege, Dirigent Lehrer Finke; Frischaus -Halsbek , Dirigent
Lehrer Walter; LinZwege , Dirigent Lehrer Fittje - -
Garnholt ; Harmonie -Torsholt , Dirigent Lehrer Millers-
Rostrup und Konkordia - Westersteds , Dirigent Lehrer Poll¬
mann. Letzterer ist auch Chordirigent . Er hielt nach Er¬
ledigung des Festzuges eine kurze, kernige Ansprache, die in
einem Hoch auf den deutschen Männergesang endete . Es folg¬
ten nun abwechselnd Konzertstücke der Musik und Liedervor¬
träge . Als erstes Chorlied ertönte das machtvolle „Wir grü¬
ßen dich , du Land der Kraft und Treue " von etwa 120 Sän¬
gern . Darauf sangen die Hollweger „Wenn der Frühling
auf die Berge steigt "

, und sodann begrüßten die Halsbeker
den Lenz mit „So sei gegrüßt viel tausendmal "

. Die Lins-
weger hatten das sinnige „ Es stehen viel Rosen im sonnigen
Tal " als Sololied gewählt . Mit dem flotten „ Es klingt ein
Heller Klang " als Chorlied fand der erste Teil des Pro¬
gramms seinen Abschluß. Nach einer kurzen Panse ertönte
es vom ganzen Chor : „Der Mai ist gekommen " .
Leider paßte die Tagestemperatur , die den Winterüberzieher
hier und da nicht nur ins Gerede , sondern sogar in die Er¬
scheinung brachte , wenig zu dem Jubelton dieser ewig wir¬
kungsvollen Volksweise . Einen besonderen Erfolg hatten die
Torsholter mit dem „Stuemritt "

, der ungemein zu packen
imstande war . Den Schluß der Einzelvorträge bildete „Wem
Gott will rechte Gunst erweisen " seitens der Wcstersteder.
Mit dem herrlichen Chorliede „Noch ist die blühende , gol¬
dene Zeit " nahm der gesangliche Teil ein Ende . Inzwischen
hatte sich besonders die jüngere , tanzlustige Welt cingcfun-
den , und es wurde ihr bald sowohl im Saal als im Festzclt
zur Genüge Gelegenheit geboten , der Muse Terpsichore zu
huldigen , was denn auch in ausgedehntestem Maße geschehen
sein soll. — Auch dieses Fest hat wiederum gezeigt , daß ein
gemeinsames Streben von Vereinen mit gleichen Zielen nur
fördernd sein kann , und es wäre zu wünschen , daß der Am¬
merländische Sängerbund , der schon sehr in die Brüche ge¬
gangen ist, demnächst erblühe in der Weise, daß sich sämtliche
Gesangvereine des Ammerlandes zusammentnn . Solchem
Wunsche hat auch der Festredner Ausdruck verliehen , das
möge besonders betont sein , um irrigen Meinunaen vorzu¬
beugen.

Allgemeine Großgeßugel-Ausßellnng in KM
am 23 .. 24. und 25. Mai1908.

§ Bant , 23 . Mai,
Um heutigen Sonntag wurde die vom Banker Verein

für Tierschutz und Geflügelzucht veranstaltete allgemeine

kleines peuMeton.
üttffenlaratt. Literatur uns Leven.

Pierre Curie , der Entdecker des Radiums , im Urteil
seiner Frau.

Die „ Revue du Mois " veröffentlicht eine Vorrede , die
Fvau Pierre Curie für den demnächst erscheinenden Band
der gesammelten Werke ihres Gatten geschrieben hat . Cu-
ries Werke füllen nämlich nur einen Band , der allerdings
600 Seiten haben wird . „Der Leser "

, so schreibt Frau
Pierre Curie , „wird darin nichts Ueb-erflüssiges - finden;
auf Wiederholungen stößt man in dem Buche nur sehr sel¬
ten ; man findet darin weder nutzlose Erörterungen , noch!
detaillierte Beschreibungen aller gemachten Experimente.
Beschrieben sind nur die Experimente , die zu klaren und

. wohl begründeten Ergebnissen führten .
" Es folgt dann

eine schlichte Schilderung des Lebensganges des großen,
leider zu früh verstorbenen Gelehrten . Pierre Curie , ein
Sohn des Doktors Curie , wurde am 15 . Mai 1859 geboren.
Ein Gymnasium besuchte er nicht ; er gelangte vielmehr
durch Privatunterricht bis zum Abiturientenexamen und
machte mit 18 Jahren sein Doktorexamen . Von da- ab ar¬
beitete er ganz allein . Don seinem Vater hatte er das exakte
Experimentieren gelernt , und sein Bruder Jacques , der
Präparator an der pharmazeutischen Schule war , hatte ihn
oft den Laboratorinmsarbeiten dieser Schule beiwohnen
lassen. Bald darauf wurde Pierre Curie an der Sorbonne
Präparator des Professors Desains . Fünf Jahre später
wurde er zum Leiter der physikalischen Arbeiten an der
Schule für industrielle Physik und Chemie -ernannt ; in die¬
ser Stellung blieb er Zwölf Jahre . 1895 wurde er Pro-
iessor, nachdem er sich längst durch großartige Studien be¬
kannt gemacht Haffe. Um diese Zeit, " so schreibt Frau
Curie , „fand auch unsere Hochzeit statt ; ich erhielt die Er¬
laubnis , mit ihm an der Schule zu arbeiten . Seit 1900
hielt er Vorlesungen an der Fakultät der Wissenschaften in
Paris , und - als ihm 1904 für die Entdeckung des Radiums
der Nobelpreis zuerkannt wurde , richtete man für ihn an
derselben Fakultät einen Lehrstuhl ein ; zur selben Zeit ver¬
ließ er mit Bedauern die Physikschule, an der er mehr als
zwanzig Jahre lang gearbeitet hatte . 1905 wurde er zum
Mitglied des Instituts ernannt . Am 19 . April 1906 — er
wor damals noch nicht 47 Jahre alt — setzte ein tragischer
Unfall seinem Leben -ein Ziel . .

Curie hatte bei seiner Ar-
nur sehr mittelmäßige Hilfsmittel zur Verfügung, : sosehlte ihm immer ein anständiges Laboratoriu -m. Als Lei¬ter der Arbeiten an der Schulte für Physik durfte er füreine Forschungen die Hilfsmittel des Schullab -orawrimns

benutzen ; die Freiheit , die man ihm hier ließ , hat er oft
dankbar anerkannt . Aber in diesem Schullab -oratorinm
war er eigentlich nur geduldet , da er keinen Experimentier-
saa-l für sich allein hatte ; der Ort , an welchem- er gewöhn¬
lich arbeitete , war ein enger Durchgang zwischen -einer
Treppe und einem Experimentiersaal ; hier führte er seine
langwierigen Arbeiten über den Magnetismus - Zn Ende.
Später erhielt -er die Erlaubnis , einen mit einem , Glasdach
versehenen Raum , der als Magazin und als Maschinensaal
diente , zu- benutzen ; in diesem Raume begannen wir unsere
Forschungen über die Radioaktivität . Chemische Experi¬
mente konnten wir hier nicht machen , weil sonst -die Appa¬
rate verdorben worden wären ; wir machten die Experimente
daher in eienm Schuppen . In diesen: Schuppen mit dem
asphaltierten Baden , dessen Dach uns nur mangelhaft gegen
den Regen schützte , verbrachten wir die besten und - glücklich¬
sten Jahre unseres Lebens , indem wir unsere ganze Zeit
der Arbeit lvi-dmcten . Wenn die chemischen Experimente
nicht draußen gemacht werden konnten , liehen die offenen
Fsnster die schädlichen Dämpfe entweichen . Die ganze Aus¬
stattung bestand aus alten , abgenutzten Tischen von Tannen¬
holz, auf welche ich meine kostbaren Bruchteilchen von Ra¬
dium legte . Ich erinnere mich noch an das Entzücken , das-
wir empfanden , wenn wir bei Nacht unfern Schuppen be¬
traten und auf allen Seiten die schwach leuchtenden Um¬
risse der Erzeugnisse unserer Arbeit bemerkten .

" Als Curie
dann zum Professor an der Sorbonne ernannt wurde , be¬
kam er endlich ein kleines , provisorisches Laboratorium , das
aus einigen Zimmern bestand . Aber jetzt hatte er mit Vor¬
bereitungen für seine Vorlesungen zu tun , so daß er eigent¬
lich nur -während der letzten Monate seines
Lebens von - seinem schwer erkämpften Labora¬
torium einen Nutzen hatte . Dazu kam- nach,
daß seine Radiumforschungen mit großen Kosten verbunden
waren ; Curie konnte sie nur dank einer Subvention des In¬
stituts zu Ende führen . Dieser Mann , der allen Behaglich¬
keiten des Lebens gegenüber sich vollständig gleichgültig ver¬
hielt und von einer Bedürfnislosigkeit sondergleichen war,
wünschte nichts sehnlicher , als ein schön eingerichtetes Labo¬
ratorium , einen ruhigen Zufluchtsort für sein arbeitsreiches
Leben . Das war sein Traum , ein Traum , der sich nie er¬
füllen sollte . Man weiß , daß er nie einen Orden annehmcn
wollte ; als ihn : ein Orden angeboten wurde , lenkte er in dem
Ablehnungsschrcibcn die Aufmerksamkeit auf den Gegenstand
seiner Wünsche. „Ich habe durchaus nicht das Verlangen,
dekoriert zu werden, " schrieb er an den Minister , „aber ich
brauche sehr nötig ein Laboratorium .

"

Mit zwanzig Jab reu formulierte Pierre Curie

scinJdeal folgendermaßen : „Das Leben zu einem
Traum ge st alten und einen Traum zur Wirk¬
lich k e i t m a ch e n .

" Das , was er sich hier gelobte , erfüllte
er auch ; er opferte diesem Gelübde jedes weltliche Vergnü¬
gen und alle Ruhe . Ernst und schweigsam, lebte er gern mit
seinen Gedanken , und konnte Aufregungen , die von draußen
kamen , nicht vertragen . Außer seiner Arbeit liebte er nur
noch Ausflüge aufs Land ; für die Schönheiten des Land¬
lebens war er sehr empfänglich . Von aufrichtigem Charak¬
ter , zergte er sich stets zuverlässig gegen sich selbst und gegendie andern , und bemühte sich bei jeder Gelegenheit , seine Ta¬
ten mit seinen Meinungen in Einklang zu bringen . Er war
von Natur sehr reserviert , und sein Innenleben war nur de¬
nen zugänglich , die er wirklich liebte ; aber sein freundliches
Wesen und sein edler Charakter sicherten ihm die Sympathiealler , die Gelegenheit hatten , ihn : näher zu treten . Er liebte
die wissenschaftliche Arbeit an sich ; er arbeitete nie im Hin¬
blick auf einen äußeren Erfolg , und Ehren und Ruhm , die
chm von selbst ins Haus kamen , waren ihm geradezu lästig.Nie hatte er Eile , die Resultate seiner Forschungen zu der-
öffentlichen . Ja , er sicherte sich nicht einmal die Priorität
seiner Entdeckungen ; nach seiner Ansicht waren die Art und
der Wert der Arbeit von größerer Wichtigkeit , als der Name
des Autors . Man hielt ihm entgegen , daß er sich überholen
lasse ; aber er erwiderte : „Was schadet's , daß ich diese Arbeit
nicht veröffentlicht habe , wenn ein anderer sie veröffent¬
licht? " So brachte er sich selbst um den Ruhm , zahlreiche
Experimente , die zu sehr interessanten Resultaten geführt
hatten , zuerst gemacht zu haben . Er wollte in Ruhe und
ohne Hast arbeiten , und als die Entdeckung des Radiums se
gewaltiges Aufsehen erregte , war er nahe daran , diese Stu¬
dien aufzugeben , „um sich in ruhigere wissenschaftliche Re¬
gionen zu flüchten ".

«s

Gräfin Paula Lehndorff und Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen . Graf Heinrich Lehnüorff war des alten Kai¬
sers Wilhelm I . Adjutant . Als Leutnant der Gardes du
Corps kan: er aus dem Frontdienste und , ohne je den Pal¬
lasch vor dem Feinde aus der Scheide zu ziehen , stieg, er bis
zum General der Kavallerie und Ritter von: hohen Orden
des Lchwarzcn Adlers . Er staub am 24 . April 1905 . Es
überleben ihn drei Kinder aus der Ehe , die er , eiu Fünfzig¬
jähriger , 1880 mit der um fast drei Jahrzehnte jüngeren
Gräfin Margarete Kanitz lchloß, einer Schwester des Grafen
von Kanitz -Podangen . Drei Kinder : zwei Söhne und eine
Tochter . Von dieser , der Gräfin Paula Lehndorff , die am
letzten 20 . April erst 19 Jahre alt wurde , war dimer Ta -e
hier und dort einiges zu lesen . Nichts , was ml, : s - -
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Weil der jetzige Aufenthaltsort des Büge zurzeit nicht be¬
kannt ist, konnte gegen diesen nicht mitverhandelt werden.

Einen Hund erschossen.
Der Baumann Johann Feldhaus in Geveshausen war

beschuldigt , am 26 . September 1907 am Staatsforst Wehe
einen Hühnerhund des Baumanns Diedrich Hollmann in
Wehe erschossen zu haben . Das Schöffengericht Wildeshau¬
fen hat am 6. Februar d . I . den Angeklagten freigesprochen.
Gegen dieses Urteil ist von feiten der Staatsanwaltschaft
Berufung eingelegt und sind zum heutigen Termin 6 Zeugen
geladen . Durch die Beweisaufnahme wird die Schuld des
Angeklagten nachgewiesen und dieser unter Aufhebung des
schöffengerichtlichen Urteils zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt.

Wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit in zwei Fällen
und eines versuchten Verbrechens nach 8 176 Ziffern 3, 43
des Str .-G . -B . wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver¬
handelt gegen den Fabrikarbeiter Josef Mendyka aus Del¬
menhorst , jetzt in Untersuchungshaft . Zum Termin sind vier
Zeugen geladen . Nach Erledigung der Beweisaufnahme
bringen dem Angeklagten seine Straftaten insgesamt zwei
Jahre Gefängnis ein.

Auf Betrügerei im Rückfälle , Unterschlagung und
Bettelei

lautet eine Anklage gegen den aus der Haft vorgeführten
Tischlergesellen Fr . W . Reimer aus Liebenburg . Er er¬
schwindelte sich am 6. April d . I . von seinem derzeitigen
Logiswirt Fuhrken in Brake 3 -K , weiter soll er am folgen¬
den Tage eine blaue Arbeitsschürze und eine Kaffeeflasche im
Werte von zusammen 1,60 zum Nachteil von Fuhrken un¬
terschlagen und daselbst gebettelt haben . Reimer hat viele
Vorstrafen hinter sich. Nach Vernehmung der geladenen
4 Zeugen wird das Urteil wegen Betrugs im Rückfalle und
Bettelns auf 1 Jahr Zuchthaus und 4 Wochen Haft gefällt,
weiter wird auf Ueberweisung des Angeklagten an die Lan¬
despolizeibehörde erkannt.

Wegen mehrerer Diebereien
erscheint vor dem Strafrichter der aus der Untersuchungs¬
haft vorgeführte Gelegenheitsarbeiter Friedrich Kaick aus
Wittringen , weil er dem Invaliden v. Ropke in Kopperhörn
aus der Küche den Sparherd und aus der Stube einen eiser¬
nen Ofen entwendete , auf dem Boden des von ihm bewohn¬
ten v . Ropkeschen Hauses 16 Latten der Lattenkammer des
v . Ropke losbrach und sie als Brennholz verwendete , zu
Heppens im Hause der Witwe Grätz aus einem unverschlosse¬
nen Kleiderschranke zwei den Quartiergängern gehörende
Anzüge und zu Wilhelmshaven der Firma Holzmann eine
schwere eiserne Kette , die auf dem an der Bismarckstraße be¬
lesenen Arbeitsplätze der Firma lag , entwendete . Das Ge¬
richt verurteilte ühn zu insgesamt 3 Jahren Zuchthaus und
6 Jahren Ehrverlust , auch wird auf Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht erkannt.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Urver Löhne in Industrie uns

Lana« irts«)att.
(Schluß .)

In seinem Eingesandt über Schutzzoll und Freihandel
geht mein Gegner , Herr H ., auch auf die Löhne ein und stellt
dabei den etwas unklaren Satz auf : „ We Arbeit in Stadt
und Land , in Fabrik , Handwerk und Landwirtschäft hat
durch Schutzzoll Vorteil gehabt , durch höhere Löhne .

" Haben
die Löhne Vorteil gebracht , oder hat sich der Vorteil in
höheren Löhnen gezeigt?

Daß der Lohn für den einzelnen Arbeiter von größter
Bedeutung ist, weiß jeder ; aber welche Bedeutung der Lohn
in der ganzen Volkswirtschaft hat und NL-lche Bedeutung
die Löhne , die in der Industrie bezahlt ,

werden , für die
Landwirtschaft haben , ist nicht so allgemein klar.

Nach vorsichtigen Schätzungen soll der G e s a m t I o- hu
mit Zuzählung der Gehalte in Deutschland 13 000 000 000
jährlich betragen . In den Jndustriegegenden ist der Lohn
die Lebensgrundlage für Kaufleute , für Handwerker und

Gesellschaft längst bekannt und viel erörtert worden wäre.
Die junge Gräfin ist eins sehr schöne Erscheinung ; kein Wun¬
der , da schon ihre beiden Eltern das waren . Prinz Frie d-
richWil Helm von Preußen, des verstorbenen Prin¬
zen Albrecht , Regenten von Braunschweig , dritter und jüng¬
ster Söhn , faßte eine tiefe Neigung zu ihr . Er sah sie in
Berlin , wo ihre Mutter sie an den Hof führte , und er sah sie
in Königsberg , wo er auf eigenen Wunsch bei der Regie¬
rung arbeitete . Man will wissen , daß die Gräfin seine Nei¬
gung erwiderte , und es ist sicher , daß der Prinz sich ernsthaft
um ihre Hand bewarb . Aber da erhob die ungalante Staats-
raifon ihr häßliches Haupt , um wieder einmal den Bund
zweier Liebenden zu hindern . „ Unebenbürtig "

, sp
hieß ihr trockener Bescheid. Prinzessin von Preußen kann
eins Gräfin von Lehndorff niemals werden , — dabei steht
der Name Lehrw'-orff in den Ahnentafeln der Könige honDänemark , von Griechenland , von Norwegen , -des

. Kaisers
von Rußland , des Prinzen von Wales und noch vieler an¬
derer Fürsten niederen Ranges mit Ehren verzeichnet . Die
kleine Gräfin hatte ihren Stolz . Zu einer morganatischen
Ehe gckb sie sich nicht her , und so erhielt Prinz Friedrich Wil¬
helm von Preußen das , was man unter gewöhnlichen Sterb¬
lichen einen Korb zu nennen pflegt . Also , geschehen iw
Deutschen Reiche, im Lande der Aufklärung , im Jahre -des
Heils 1908, im gleichen Jahre , das eine bürgerliche , amerika¬
nische Millionärstochter rechtmäßige und vollbürtige Prin¬
zessin von Italien und Königliche Hoheit Verden sehen
wird . . .

5000 Bändchen Reclam . Die in allen Kreisen bekannte
und geschätzte Reclamsche Universalbibliothek hat soeben ihr
5000stes Bändchen in die Welt geschickt . Es sind Novellen
und Skizzen von Otto Ernst , „Vom Strande des Lebens " be¬
titelt . Gern erinnern wir uns aus diesem Anlaß an die gro¬
ßen Vorzüge und Verdienste dieser Sammlung . Reclams
Üniversalbibliothek hat sich immer mehr als ein Volksbil¬
dungsmittel ersten Ranges erwiesen . Aus der Reihe der in
den letzten Wochen erschienenen Bändchen verdienen noch
ganz besonders der „Grundriß der Naturphilosophie " von
Wilhelm Ostwald und die Ausgabe des Abschnittes über die
Erhebung Preußens im Jahre 1813 und die Rekonstruktion
des Staates aus Rankes „Denkwürdigkeiten Hardenbergs"
hervorgehoben zu werden.

Die Titelfeindschaft der Amerikaner . Der Bürger-
neister von Chicago bat weben die Verfüaung er-

für Landwirte ; aber ein sehr beträchtlicher Teil
des Lohnes wandert aus den Jnd - ustriege-
genben fortbis in die entferntesten Bauern-
dörfer, um dort für Fleisch, Butter , Eier us-w. aus -gegeben
zu werden . Höhere Löhne , die in der Industrie bezahlt
werden , wirken dort noch wie befruchtender Regen.

Der o ld e nb ur gi sch e Land mann wird schon
oft darauf geachtet haben , wohin die Produkte wandern , die
auf seiner Stelle erzeugt werden . Herr H. erzählt , daß in
seiner Jugend vielfach Getreide von den Weserhäsen nach
England verschickt wurde . Auch Butter wurde früher - nach
England versandt . Der Bauer konnte im Inlands seine
Produkte nicht los« werden , er mußte exportieren , und zwar
nach England, weil dort eine kaufkräftige Jndustriebe-
völkerung - entstanden war.

Nun haben sich dis Verhältnisse geändert , die Produkts
unserer Bauern wandern nicht mehr nach England , sondern
in die deutschen Städte , besonders in die volkreichen Städte
des Rhein -Iandes und Westfalens . Wenn dort Geld ver¬
dient wird , dann hat der Landmannein gut e s A b -
satzgebiet für seine Waren , für sein Vieh , seine
Schweine , für Butter , Eier ufw . Je höher dort die Löhne,
sind , um so mehr Aussicht haben unsere Landleu -te , ihre Pro¬
dukte vorteilhaft zu verkaufen . Aus diesem Grunde muh
der Landmann wünschen , daß die Löhne in der Industrie
hoch sind.

Aber die Sache hat auch eine andere Seite . Werden
hohe Löhne in der Industrie bezahlt , dann wandern die
ländlichen Arbeiter ab , und es steigen die Löhne , dis den-
Kn -echten und Mägden gegeben werden . Auch Herr H . klagt
darüber , daß die Löhne der Dienstboten so sehr gestie-gen
seien ; früher hätte ein Großknecht 260 cF erhalten , jetzt er¬
hielte er 500—600 -K . Diese Zahlen sind richtig , und jeder,
der sich aus dem Lande umgesehen hat , weih , daß mancher
Land -mann an den hohen Löhnen schwer zu tragen hat ; -aber
wir dürfen dabei auch nicht vergessen, dah damals , als ein
Knecht 250 bekam, eine K u h etwa 260 kostete, und
daß jetzt, wo -der Knecht 500—600 cF erhält , eine Kuh auch
annähernd so- viel kostet. Der Landmann sähe es ja ganz
gern , wenn die Preise für landwirtschaftliche Produkte hoch
ständen und wenn gleichzeitig die Löhne niedrig wären;aber beide Wünsche lassen sich nicht erfüllen bei dem Land¬
mann , der aus Viehzucht angewiesen ist. Fallen die Löhnein der Industrie , so fallen auch die Löhne der ländlichen
Dienstboten , aber gleichzeitig werden auch die Preise für
Vieh ., Fleisch üfw . fallen , weil die Nachfrage weniger gewor¬den ist. . F ü r d e n Land in ann i st e s -a b e r d ocham
wichtigsten , daß er seine Produkte teuer
verkaufen ka nn , -darum ha nd -el t er injeinem
eigenen Interesse , wenn er mit dafür Ein¬
tritt , d a ß u n s e r e Indu st rie blü h t , und daß die
Jndustriebevölkerung kaufkräftig ist.

Welche Wirkung übt nun der Getreide¬
soll a u s b i e L ö h n e a u s ? Darüber sind- die Ansichten
ganz verschieden . Es gibt darüber zwei entgegengesetzte
Theorien , die beide

.wissenschaftlich begründet werden , die
Parall -eltheorie und die Konträrtheorie;aber es würde hier zu weit führen , darauf näher ei-nzugehen.Nach meiner Ansicht häng t die Höhe des Lohnes in Den : sch-land - davon ab , wie dis wirtschaftliche Konjunktur ist und
welche Macht die -organisierte Arbeiterschaft besitzt. Letzterewird nicht von -den Getreidezöllen berührt , so viel mbhr aberdie wirtschaftliche Konjunktur.

Wenn wichtige Industriezweige unter dein Zolldruck ins.Ausland wandern , oder wenn ihnen wegen der ungünstigen
Handelsverträge weite Absatzgebiete verloren gehen , so muhin der industriellen Entwickelung eine rückläufige Kon¬
junktur eintreten . Dann werden weniger Menschen beschäf¬tigt , die Löhne fallen , die Kaufkraft nimmt ab und d avon
hat dann wieder der La ndman n den Schaden.

Dazu kommt noch ein Zweites . Die Getr -eids-
zolle v -e r t e u er n d a s Bro t . Je mehr aber die großeMasse der Jndustriebevölkerung für Brot auAgibt , um somehr muß sie die

. Ausgaben für andere Sachen einschränken.
Vielleicht wird die

. Wohnung noch etwas kümmerlicher , viel-lei-cht auch die Kleidung , aber ganz gewiß wird dann weni-

lasfen , daß die an ihn adressierten Briefe nur seinen Namenund seine Qualität tragen sollten , daß aber die Bezeichnung
„ klis llonor " in Wegfall kommen solle. Denn — so sagt der
Bürgermeister — wenn an den Präsidenten Roosevelt ein
Brief geschrieben wird , so heißt es nur : Dem Präsidenten —
und als Anrede — vsur 8ir (Werter Herr ) . , Die Titel wielonr llxoollknev oder die Bezeichnung Oonr Ilonas sindnicht gebräuchlich . W e nu a Iso d er Pr äs id e nt ein er
Nation von 100 Millionen Köpfen ohne
Titelauskommen kann , so kann es ein Bür¬
ge r m e i st e r erst recht, und derartige Bezeichnungen
sollten in einer freien Republik so viel wie möglichvermieden werden.

Wieviel Millionäre gibt es kn den VereinigtenStaaten ? Eine Newyorker Zeitung hat sich die Mühe ge¬
macht , diese Frage an der Hand statistischer Erhebungen zubeantworten . In den Vereinigten Staaten leben zur Zeit3828 Millionäre, deren Vermögen zusammen 16
Milliarden

.
Dollar beträgt , das der fünfte Teil des

gesamten Vermögens der Vereinigten Staaten ist . Es
kommt aus je 20 000 Einwohner in - Nordamerika ein
Millionär . Vor 80 Jahren gab es in den VereinigtenStaaten erst sechs Millionäre , und von diesen besaßen A-storin Newy -ork und - Gira -rd in Philadelphia das größte Ver¬
mögen , nämlich etwa drei Millionen Dollar jeder . Die
meisten jetzigen Millionäre müssen sich also ihr Vermögen
selbst erarbeitet haben , was 88 Prozent unter ihnen auch
tatsächlich getan /haben . Nur die übrigen 12 Prozent haben
ihre Reichtümer ererbt.

Aus Baudelaires hinterlassenen Schriften
gibt Alex M . Eyr -er in den „ Münch . Neuest . Nachr .

" folgende
Probe:

Auch wenn Gatt nicht existierte , wäre die Religion noch
heilig und -göttlich . Gott ist das einzige Wesen , das , um
zu herrschen , nicht zu existieren braucht . Was durch den
Geist geschaffen ist, ist lebendiger als die Materie.

Die Nationen haben große Männer nur gegen ihren
Willen — wie die Familien . Sie geben sich alle Mühe,
keine zu haben . Deshalb muß ein großer Mann , um - exi¬
stieren zu können , eine Kraft zum Angreisen besitzen, die
größer ist , als -die von Millionen von Individuen entwickelte

I Widerstandskraft . . -' Ich habe die Definition des Schönen , meines - Schönen.

ger für Fleisch , Eier und ähnliche Sachen ausgegeben . Da.mit wird aber wieder der Bauer , der voyder Viehzucht lebt , geschädigt. So sind
treidezölle und ungünstige Handelsverträge nicht bloß s-chG.lich und gefährlich für die Industrie , sondern auch für die
Landwirtschaft.

Ueberblicken wir noch kurz , wie die Getreidezölle in b-g,letzten Jahren gewirkt haben . Von 1885 bis 1893 hattenwir auf Getreide einen Zoll von 5 -F pro DoppelzentnerWas kosteten damals die anderen landwirtschaftlichen Pr^dukte ? Im . Juli 1896, also zur Zeit der Hochschu -tzzollperio -de.brachte der Ammerländer folg enden Marktbericht -
'

„Bütter pro Pfund 65—76 I , Eier pro Dutzend 40—48 ^Die Preise für fette Schweine sind etwas im Steigen ; pM100 Pfund S ch l a chtge w i ch t werden jetzt, wieder 33 tzjZ34 cL bezahlt .
" Wir hatten -den hohen Getreidezoll und >da-bei Schweinepreise von 33—34 -E , tvas nützten damals die

hohen Getreid -ezölle unseren -oldenburg -ischen Landwirten?
Dann kam die Capriv -ische H-andelsver-

trag - spolitik, die besonders eifrig von den Freisinni¬
gen unterstützt wurde . Nun wurden die Zölle ermäßigt-aber unsere Industrie -erlebte eine Blütezeit , die Löhne stiel
gen , und damit stiegen auch die Preise für Fleisch. Eier usw.
DieIahrev -an 1893 bis 1906 waren ü ie -b-esieZeit , die unsere okdenburgischs Landwirt,
schaft j emals - e r l ebt hat. Der Viehbestand in A-
Lenburg -hatte im Jahre 1892 einen Wert von 72 618 OM ^
dagegen im Jahre 1900 einen Wert von 102 670 000 -U , a-I-svin acht Jahren eine Zunahme von 29^ Mill . Mach
Auch an Zahl nahm das Vieh beträchtlich zu . An Bichwaren in Deutschland vorhanden : Rindvieh 1892 : 175558341904 : 19331668 , Schweine 1892 : 12174442 , 1904 : 18920666 .

'
Die oldenb -urgische Landwirtschaftskammer urteilte über
diese Zahlen : „S i e legenein glänzendes Zeug¬nis ab von der Entwickelung unserer deu - t-
scheu Viehzucht in den letzten Jahrzehntenbis in die neuesteZei t .

" Diese glänzende Entwick¬
lung -hat unsere Viehzucht aber gerade in der Zeit erlebt,wo wir freisinnige Politik trieben , vor der dis Redner vomBund der Landwirte unsere Bauern so gern grausln machenwollen.

Seit dem 1 . März 1906 haben wir in Deutschland , dankder agrarischen Agitation wieder höhere Zölle . Wie -warendenn nun im letzten Jahre die Preise für unsere laiidwich
schastlichen Erzeugnisse ? Waren die Preise so , daß unsere
oldenburgischen Bauern sich bei den Agrariern bedanken
konnten ? Die Getreidepreise waren in Deutschland hoch,
höher als bei allen anderen Völkern -, und diejenigen Land¬
leute, .

die Getreide verkaufen , können mit der agrarischenPolitik recht zufrieden sein . Aber w i e viele Bauern
gibt es denn in Oldenburg , die Getreide
verkaufen? Aus dem ganzen Ammsrlande soll eZ
keinen einzigen geben , wie mir von zuverlässiger -Seite be¬
richtet wurde . Unsere Landleute kaufen Getreide zu. Sie
loben von der Viehzucht , und La haben sie im - letzten Jahreetwas

, sehr Unangenehmes erfahren . Me Preise für
Schweins wollten nicht steigen , trotzdem von einer lieber-
Produktion nicht die Rede sein konnte , und die Preise
für Rindvieh fielen, was seit Jahren nicht wehr
vorgeko-mmen war . .

Uber der Preisrückgang war ganz- er¬
klärlich , dis Industrie litt , und die Brotpreise Waren so -hoch,
daß die Nachfrage nach Vieh und Fleisch darunter abnahm
Dadurch , daß die agrarische Zollpolitik unsere Handelsbe¬
ziehungen zum Auslande gefährdet , daß sie die Industrie
ins Ausland drängt , Laß- sie im Inland « der Industrie das
Leben schwer macht, daß - sie die Brotpveise künstlich- ver¬
teuert , schädigt sie aufs schwerste unfern Bauernstand , der
in den Industriegebieten seinen Absatz hat.

Es mag nun ja für manchen Land -mann etwas unan¬
genehm klingen , wenn man ihm - sagt , daß er abhängig seivon der Industrie ; aber wir dürfen keine Vogelstraußpolitiktreiben , wir müssen die Verhältnisse betrachten -, wie sie nun
einmal sind. Abhängig sind wir ja alle von einander . Die
Industrie ist auch wieder abhängig von der Landwirtschaft.Wenn die große Masse der Bauern verdient , dann ' wird da-

. . MM » « !. . . »» »EM,
gesunden . Es ist etwas Leidenschaftliches - und - Trauriges,etwas Unbestimmtes , das das Vermuten zuläßt . . . Ein
Ver -führevischer und schöner Kopf , ich will sagen ein Frauen¬kopf, läßt mich- zu gleicher Zeit verschwommen träumen von
Wollust und Traurigkeit . . . (über männliche Schönheit) :
Ich will nicht sagen, daß die Freude sich nicht mit der Schön¬
heit verbinden kann , aber ich .glaube , daß dis Freude ihr vul¬
gärster Schmuck ist, während - die Melancholie ihre erlauchte
Genossin ist, so- sehr , daß ich mir kaum - einen Typus der
Schönheit vorstellen kann , mit dem nicht bas Unglück ver¬
knüpft ist. Auf Grund dieser Gedanken muß ich notwendig
zu der Schlußfolgerung kommen , daß Satan (wie ihn Mfl-
to-n aufgefaßt hat ) der vollendetste Typus männlicher Schön¬
heit ist.

. Verachtet niemals das Gefühlsleben eines Menschen.
Sein Gefühlsleben ist sein Genie!

Genie ist eine Formel schaffen, ich- muß eine Formel
schaffen!

Was - gibt es Unsinnigsres als den Fortschritt I Ist ^doch erwiesen durch die tägliche Erfahrung , Laß der Mensch
sich immer gleich, das heißt im Zustande des Wilden geblie¬
ben ist . Was bedeuten die Gefahren des Waldes oder der
Steppe neben den alltäglichen Schlägen und Konflikten des
zivilisierten Leben -s!

Ich habe keine Ueberzeugu -ngen , wenigstens nicht an
Sinne meiner Zeitgenossen , denn ich habe keinen politischen
Ehrgeiz.

. Groß unter den Menschen ist nur der Dichter , -der
Priester und der Krieger : der Mensch, -der singt , -der Mensch,
der segnet und der Mensch, der opfert und - sich- opfert . Dev
Rest ist für die Peitsche gut genug.

Man hat i-n letzter Zeit von allerhand Rechten ge¬
sprochen, nur eines hat man stets vergessen, an Lessen Er-
kämpsung doch alle Welt -interessiert ist : das Recht, sich stltw
zu widersprechen!

Das ist eine kurze Auswahl aus - den interessanten Apho¬
rismen , die das Wertvollste in diesem Bande

.
der naM^lassenen Schriften Baudelaires sind, der , wie die im Vorjahre

erschienenen Briese des Dichters , das alles z-ufammenz -w
fassen sucht, was bisher in Zeitschriften und schwer zugcmg^
lichen Publikationen verstreut war . Diese Aphorismen sin
kostbare Beiträge zur Erkenntnis dieser bizarren und -oom
so fest in sich geschlossenen Künstlernatur,
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»er innere Markt belebt , es versierten wieder die Kauf¬
leute , die Handwerker , die Industriellen und die Arbeiter.
Aber das dürfen wir nie aus dem Auge verlieren : die vielen
Millionen , die wir für Waren (Baumwolle , Wolle , Reis,
Kaffee , Tee , ufw .) ans Ausland schulden, können wir nur
mit Hilfe der Industrie bezahlen . Die Industrie und der
Handel müssen uns das Geld ins Land holen.

Die ganzen wirtschaftlichen Verhältnisse eines großen
Volkes sind ja schwer zu übersehen , und datier ist es nicht
leicht , sich ein klares politisches Urteil zu bilden . Es mutz
viel politische Aufklärungsarbeit geleistet iverden . Mit öden
Mätzcben und Witzchen kommt man aber nicht weiter , son¬
dern dadurch , daß man die wirtschaftlichen Verhältnisse
beobachtet und politische Fragen eingehend durchdenkt , Ich
Hobe dazu, mit meiner „L i b e ra l e n Ba ue r n p o l i t i k"
ein kleines Hilfsmittel bieten wollen.

Meinen verehrten Freunden und Gönnern kann ich da¬
bei die erfreuliche Mitteilung machen, daß die erste Auflage
vergriffen ist und die zweite demnächst erscheinen wird.

A . Janstcn.

6MükNa,rs Varel!
Laßt Fahnen wehen hoch im Wind , baut stolze Ehren¬

pforten ! Endlich , endlich , endlich ! ! ! ! Das Bedürfnis war
zu dringend , um länger unbefriedigt bleiben zu können.
Welches Bedürfnis ? Die Wasserleitung ? Unsinn ! Was
brauchen wir eine Wasserleitung , wo es so reichlich reg¬
net ? Kanalisation ? Uebernahme der . Gasanstalt seitens
der Stadt ? Nein , Verchrtester , Sie sind völlig auf dem
Holzwege ! Sie sollten sich schämen/so wenig Verständ¬
nis für das zu haben , was uns vor allein fehlt . Eins ist
not : eine Phrenologin ! Phre —no -—lo —gin ! Daß wir eine
solche haben müssen , müssen, sage ich , zeigte der ge¬
waltige Sturmlauf aus die geheimnisvolle Grotte der
fremdländischen Pythia , die unlängst hier weilte . Der
glänzende Geschäftsgang veranlaß,fie sie seinerzeit,
ihr Gastspiel zu verlängern . Augenzeugen wissen von gan¬
zen Suppenterrinen voll Silberstücken zu erzählen .

"
Wie

gesagt , dem dringenden Bedürfnis nach einer ständig an¬
wesenden weisen Frau wird nunmehr ab geholfen . Im
.,Gem/ ' sucht eine Phrenologin zwei möblierte Zimmer.

Radfahrer!

kontinental
krims

Seit mehr al « einem Jahr-
zehnt die führende Marke.

Allerbeste Qualität.
Längst « Lallbarkett.

Oemrmn
Trotz deS billigen Preises
al « wirklich zuverlässiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen.

LMtivMlsIkklmlodmil !- iwä
KuttL -koredL Lo.

ggMUvsr.

Ein im Bau befindliches, Sou¬
terrain . Unter - u . Oberw -, Zen-
tralheizungsanlage enthaltendes,
Modern u. bequem eingerichtetes

hmsWWS
Wohnhaus

Mit Garten an besonders schöner
Lage , habe ich preiswert mit
Antritt znm 1 . November d. I.
zu verkaufen. Ganz besonders
geeignet für Privatmann , der
angenehm u . ruhig wohnen will.

An der Einrichtung des Baues
können event. noch Veränderun¬
gen ohne besondere Kosten vor-
genommen werden.

E. Memmen . Theaterwall 6.

Nordermoor. Hausmann
Beruh. Balte das. läßt wegen
des ihn betroffenen Brand¬
unglücksam

Freitag, den 28. d. W .,
nachm. 6 Uhr,

«ei seinem Hause
verschiedene aus dem

Krande herrührendeHöher,
sowie einige Eschen und

Meidrubaume
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
^ vloz -sstsin , Rstllr.,

. Elsfleth.
Sehr gut erhaltenen Kochherd

ych 4 Kochlöchern, ferner einen
Kachelofenund 1 Tür habe ich
bllltg zu verkaufen

Ferd. Würdeman«,
Staustr. 12.

Verkauf
einer

Landstelle
in

LvsrstvK IV.
Eversten. Der Maurer Anton

Dierks in Eversten IV beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
2 Hektar 76 Ar 73 Ouadratmtr.
Garten - , Grün - und Ackerlände-
reien.

Die Ländereien liegen unmit-
telbar beim Hause u. sind bester
Bonität.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.
Zweiter Verkaufstermin ist an¬

beraumt auf

Freitag,
de« 5 . Juni i>. Zs.,

abends 7 Uhr,
in Wöbkens Wirtshause in Ever.
sten IV.

Kaustiebhaber ladet ein

BernhardWarting,
beeidigter Auktionator.

Jure « wegen Platzmang . Zu
Ibeiehen vorm. Ofenerttr . 23, o.

Sie wirb nicht umsonst suchen . Me wir hören , plant ein
Gönner der Stadt auch die Errichtung einer Hochschule für
okkultistischen Mumpitz . Glückliches Varel!

Warte nur , balde werden sich unter so glückverheißen¬
den Auspizien deine 5558 Einwohner verdoppelt haben.

Werda.

Antwort auk Sie kinfenaung in Nr. 138.
Ein Arbeiter , der kaum so viel verdient , daß er sich

und seine Angehörigen sättigen kann , wird nicht 15 Mark
Hundesteuer bezahlen . Und warum soll in einer kleinen
Stadt wie Oldenburg ', wo schon allgemein über die hohen
Steuern geklagt wird , den Einwohnern auch noch diese
Last anferlegt werden ! Wie viele gibt cs , die sich zur Sicher¬
heit und - Schlitz einen Hund halten müssen und wie viele
kleine Leute haben ihre Freude an dein Besitz eines treuen
Hundes . Warum soll dies nur den Reichen vergönnt
sein ? P . A.

Geschäftliche Mitteilungen.

Angenehmes , wirksames Laxativ für
Erwachsene «nd Kinder.

„Califig " ist ein angenehmes , natürliches Abführ¬
mittel von hervorragendem Wohlgeschmack unk
außerordentlicher Wirkung , erprobt bei Erwachsenen
und Kindern in allen Fällen von Verstopfung , träger
Berdauungstätigkeit und mangelndem Appetit.

Nur in Apotbrli » -rhältlich pro I/I Flasche Mt . 2,50, t Flasch,
Mk . I.bü. Bestandteile : kloi OKlikorv. (8p«eisU VEorvtL
klS Szmp Oo. parat .) 76, llrt . 8svv . Itqn . 20, Lllr . Orr ^ opd . cowp .S.

Interessant für jung verheiratete Frauen
ist, was „Die Mutter "

, Zeitschrift für Verbreitung aner¬
kannter Gesundheits - und Ergichnngstehren , über Kinder¬
nährmittel schreibt:

„Im allgemeinen wird für die Aufklärung unerfah¬
rener Mütter heute schon sehr viel getan , aber die große
Masse der zu Gebote stehenden Kindernährmittel ist geeignet,
selbst bei bester Absicht einen Fehlgriff zu machen, und da
ist es durchaus angebracht , erneut zu betonen , wie das nalür-
lichste und in seinen Bestandteilen gleichzeitig der Mutter¬
milch am nächsten kommende Präparat , nämlich das Hafer-
niehl , als Milchznsatz ohne Frage am höchsten stckht. Aller¬
dings darf 'dem Säuglingsmagen nur gut präpariertes
Hafermehl geboten werden , d. h solches, in welchem' die
Nährstoffe leicht löslich gemacht worden sind . Deshalb ist
auch hier eine vorsichtige Auswahl ani Platze . Tie erste
Stelle unter den Hafermehlen nimmt entschieden das Hohen-
lohesche ein . Bei Verdauungsstörungen der Säuglinge wird
auch Hohenlohesches Gerstcnmehl und Reismehl ärztlicher¬
seits mit größtem Erfolg angewandt .

"

Seit Kaiser Wilhelm in den letzten Jahren Skandina¬
vien zum Ziel seiner großen Sommerreise gemacht hat , sind
Norwegen und Schweden mit ihren großartigen landschaft¬
lichen Reizen allseitig in das Sommerreiseprogramm aus¬
genommen worden . Auch in diesem Jahre veranstaltet das
Reisebureau der Hamburg -Amerika -Linie eine Reihe von
Gesellschaftsreisen durch die verschiedensten Gegenden Skan¬
dinaviens , nach dem Nordkap , durch die romantischen Fjorde,
durch Telemarken und Balders , sowie nach den skandina¬
vischen Hauptstädten . Desgleichen werden Reisen nach den
schönsten Teilen von England , Irland und Schottland , durch
die Schweiz und den oberitalienischen Seen , als auch nach
den Bayerischen Königsschlössern , Tirol und dem Saitz-
kammergut unternommen . Anfang jeden Monats geht fer¬
ner eine Sonderfahrt nach' Paris und London , >der sich auf
Wunsch ein Abstecher noch der herrlichen Insel Wight an¬
schließt, ab . Für alle diese Reisen sind die Spezialpro-
gramme fertiggestellt und werden an Interessenten kostenlos
durch das Reisebureau der Hamburg -Amerika -Linie , Ber¬
lin ^V. 64 , Unter den Linden 8, versandt.

Verkauf
einer

Landstelle
Bardenfleth. Zimmermeister

Georg Wiggers Ehefrau geb.
Cordes will ihre zu Burwinlivl
belegene, z. Zt. von Witwe Jrels
bewohnte

Landstelle,
mit guten Gebäuden und ca.

20 Juck Land,
mit Antritt zum 1 . Mai 160S
verkaufen lassen.

Die Kausbedingungen sind
günstig gestellt.

Zweiter Termin steht an auf

Sonnabend,
den 30 . Mai d . I .,

nachm, 5 Uhr,
in vtto Gräpers Gastwirtschaft
z« Bardenfleth, wozu Kauflieb¬
haber freundl. einladet

S . Rstllr.,
Elsfleth.

Immbllvelkauf.
Westerstede. Letzter Termin

zum Verkauf der dem Landmann
Friedrich Haukensrers zu Hohe¬
liet gehörigen , daselbst belegenen

Änd Me,
bestehend aus Wohnhaus nebst
Scheune, plm. 60 Scheffelsaat
Garten - , Bau -, Wiesen- und
Weideland und plm. 6x Hektar
Heide - und Moorland,

ist angesetzt auf

Donnerstag, 4. Juni,
nachm. 3 Uhr,

in GrSujes Wirtshause zu
Halsbek.

Tie Gebäude befind, sich im best,
baulichen Zustande und sind die
Ländereien, welche fast sämtlich
geschlossen beim Hause liegen,
guter Bonität . Das Moorland
enthüll zum größten Teile besten
schwarzen Torf.

Von dem Kaufpreise kann em
großer Teil aus Jahre hinaus
unkündbar gegen 4 Prozent
Zinsen stehen bleiben.

In diesem Termine wird auf
das Höchstgebot der Zuschlag
erteil- .

^ xgxttermaun , Aukt.

Verpachtung
einer

Landstelle
>eul Amerlail-e.
chöne Stelle , 5 km von
>n , an Chaussee, 70 Im
luptsächlich Wiesen und
in hoher Kultur , unter
a Bedingungen zu ver-

Offerten unter 8 . 135
>ruedüion dieses Blattes

Bäckerei-
Verkauf.
Hnntlosen. Ter Bäckermeister

S . Kleyböker daselbst läßt wegen
Aufgabe des Geschäfts seine da¬
selbst in der Nähe des Bahnhofs'
an günstiger Lage belegene

Besitz« « ,
kompl. Wohnhaus mit großen
Nebengebäuden, schönem Obst¬
und Gemüsegarten, sowie 5 da
56 ar außerordentlich ertrag¬
reiches Grün - und Ackerland
nebst einem Torfmoorplacken
zur Größe von 68 uv 45 gm,

am

Soaaabcab, 38. Mai,
nachmittags 5 Uhr,

in HarmS Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

Auf der Besitzungist seit langen
Jahren Bäckerei und Handlung
mit denkbar bestem Erfolge be¬
trieben worden.

Von den Ländereien kann ein
großer Teil zu Bauplätzen ver¬
wertet werden.
_ G. Haverkamp, Aukt.

Wernburg . Ler Bäckermeister
Karl Mann Hinrich Theilen in
Wernburg , Schnlstraße, beabsich¬
tigt nvn seinem unter Art. 96
bcs Grilnbbuchb ber Ameinbe
Wernburg belegenen'
bas neben ber Bäckerei belegene

mit - em größten Teil
des Gartens, der sich zur
Einteilung ovn BanMen eignet,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

BerkaOterminist angesetzt ans
Mittwoch»

de« 3. I «nid. I .»
nachm. 6 Uhr,

in 8 . Zarkemeyer
's Wirtschaft

in Zrielake, Lchnlstraße Ist.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden mit dem Bemerken, daß
im Termin eine Zeichnung über
die Belegenheit vorliegen wird,

IrkorA Mas L llmrielG,
Aukt.

Bkll . uut. d. Ha«d z« verk. : 1
Itür. u. 1 Stör. Kleiderschrank,
Bettftell. mit u. ohne Matr ., 1
vollst . Bett, 1 Sessel, 1 Sasa,
versch . Tische ». Stühle, 2 Wasch¬
tische . Näh. zu erfrag, in der
Wirtschaft Heiligengeiflflr. 15.

1 sch . Plüschgaruit., Vertiko«
«. Spiegel , sow. 1 vollständige
« ücheneiuricht. soll , z« jed . «nr
annehmbare« Preise verkauft
werde«. Achtervstr . 46, I. Et.

Lelmvücke äeiix Neinv
HVaselve mit l -nkt»

8Lckemit
Keese«
LkckpiiIve ^ mrrSH

krselrtfeäesMLstckpulver

Nur Neustetten!

Om unä billig!

Ilaaliea- klaWe
in hervorragenderAuswahl!

W « f-ch-Arrzügs,
WayH -Mkrtssr »,

Anabeu-Hosen mit und ohne Leibchen
von 60 Pfg. an.

H .
r

. Mengen,
8 onkellll 0 N5llLU 5

kör Lerrev- vllü LllLbellbettettüllN.
ölöelldurg , lLggestr . 84.

Fernruf 543. Fernruf 543.

In Ausstattungen für Knaben zu Pfingsten führe ich
alle Qualitäten v. d . einfachsten bis zu den besten zu
» , » » » * bekannt billigen Preisen.

U? , Bei Regel-
2 kÄULU ! storunge» u.^ w. ist mern
erprobtes Mittel (Tropfen - von
sicherer garant . unschädl. Wir¬
kung . Zahlreiche freiwillige Tank¬
schreiben . Preis 4 -50 kill, krsulkv.
(Bestandst . : vsst . klar. ant . nob .).
Sofort diskret. Versand nur durch
vr . » vier . Lsüsvircke 4 po-
tbeils , Lerlin 5 . W . Il

Nadorst . Zu vk . sch- Eßkartos.
felu . 2Lss. dorr. Fkötenstr . 52.

Zu Kausen gesucht
ein gebrauchter, gut erhaltener
Sportwagen . Offerten u. 8. 132
an die Expedition dieses Blastes.

Zn verkaufen ein

Nachzusrage« bei
Gastwirt Rüther, Psdsmrktpl.

Kinderwagen, gut erhalten , zu
verkaufen. Ackerstraße32.
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v' Idoillpsvll ' SkilkvMlver
D!lI !lllNP80iI '8 spsck

Lkbeit, ^eit
, Kelll.

' /s T ? sket W ? sg.

Zu xchtkn zksucht
eine gutgehende

kleinere Wirtschaft ev.
mit Handlung.

Pacht gegen sichere Bürgschaft.
Offerten unter 8. 130 an die

Exped. d. Bl.

SmimliW. Smel
10 Pfd. Postkollo I II III

exc. Porto ^Mb.bO 4.20 2.80
H . MsIurlM,

Königslutter b. Vrannschw.
Dääglich Eingang u. Versand von

srWeßchenm EMrgel.
r . ruA«,

Fernspr . 243 . Kurwrckstr. 36.
Versand nach auswärts
— unter Nachnahme . —

Dasbeste Kadder OeZenwart!
. I/Lst«nwx »ul VuvweL»ueNg-esn

LvIlLSMUNL ' Ld-Lllvue movrNIied

I«. KS»o. LudsdSr VLUxst. Lstslox umsonst.
1. lsnärosvk L 60 .. Oksrlottsndusg 4L

100V wertvolle
Lesclrenke!

kür dis lleser
der „dlackrickter » kür

Ltadt und Land ".

leder , der bei uns einen
10 ? kund Lmaille - Iiämsr
pklaumenmus kranko kür
NL. 2 .S3 oder einen
10 kkd . - Lrnaille -Liinsr
Künstl . lionix Iranko kür
IM . 3.28 oder 8 ? kd.

keinste
j - Velikatess-Narxarine - j

in 1 kld . - Ltüeicen kranko
kür LIK. 5 .— bestellt,
erkält ein wertvolles

kesckenll.
I - Leine Lebenkosten . - s

Lekreiben 8is sokort, da
nur 1000 Oerolisnke kür
die Loser der „Naek-
riekten kür Ltadt und
Land " ausxesstst sind.
Versand -Veselisck akt

kldaxdeburx88 , postkacbt S4.I

Elegante
Pserkgeschirre,
Zweispänner, Einspänner, Dog¬

cart, sowie einfache empfiehlt

övd . rMcksii,
Oldenburg, Staustr. 8.

Defekte
Wmgliiasctzilieil-W-llzeil

werden sofort biüigst erneuert.
Oldenburg. W . «l . «nsse,

Mottenstraße 8—S.

Billig zu »erb. : 1 neue Bellst,
mit gebr. Matr. 25 i dito
mit neu. Matr. 34 i Sofa,
neu, mit woll . Bezug 48 Auf-
volstern v. Blödel. Möbelstofferc.
Gardinen anmachen.
Fleck, Zakobistr. 4 b iPferdem .l.

Unterricht
iü Handarbeiten

erteilen
k!A Ml ! I. MN.

Sonnenstr . 9.
Anfertigung sämtlicher

Handarbeiten , sswic
Sticken ganzer Aus¬

steuern
werde» daselbst angenommen.

gegen Periobenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sichver¬
trauensvoll an Ar. Hohenstein»
Berlin - Halensee 6.

Wn.e Bein-
slhÄe«,

HMtkrankh.
behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Lerivalä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze

Wer seine kr » 41 llsv
hat u . vorwäls kommen will , lesevr . Henkels Buch : ,,Ehe ohne
Kinder" gegen nur SO Pfg. in
Briefm. O . Lins er, Verlag,
Berlin - Pankow 78.

LsfeiieBtinWen,
Ärliiilpfliderll-

geschlvme u. Hnut-
^ traiikheiten ftme

Alkchttll behandelt
ohne Berufsstör . n.
längs. Erfahrung

kr. SlMllijk,
Oldenburg,

ZilllrenesHstr . Ke
inderwagen - Besätze und

Gardinen in all . Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede.
Posamentier , Kurwickstr. 31

es . lr°r «IsISri »>e «» sinä meine
Iioplen „ prauenwotil " k.
6 . s .) von sied , nnrnnt . unscdsäl.
Wirkung . (Lost . : best.
Preis 3,9» mir. Sokort . äiskr .Verssnck
nur riurcti ^ potliek . - trettien.
Lasse !, xrüner wer 8. 14

-er
rrrrrF. "rer/r . tarrsenrk/.

t - eW-S/rrte ^ 6/üahall/-
4MEkr .-pukver . AM

-»M.MeW'rllak .- Tro/,/.
kVar- n./ra»co.

V̂eue Mrrs/r. /r̂ Fren.
, preks - Fra - PIieeei -i!«
S geriin-weissens - e I.

enlieilskauf.

sehr gut erhalten und in einer Mühle noch im Betriebe zu be¬
sichtigen.

Desgleichen unter anderen:

cs . 4 ? 5 . . 10 ? 5 . . 35 k5 .
Origins ! - Otto -ktowre.
Diese und andere Maschinen werden durch Vergrößerungfrei und find billigst unter Garantie abzugeben. Bei Bedarf hol«man unbedingt Offerte ein.
MH -« d ..-ch

knacks T Co.
_̂ _ _ Bremen, Waller Chaussee.

Zu verk . Brnteier v . wß.
Italienern . Alexanderstr. 39.

Zu verkaufen mehrere hiesige

EiilsMktt-feck

Nil Z-WchNy

fleeklsn,
^ aut3U88oliIäge,
Mitesser , Sommer¬
sprossen , gelbe , rote
Flecken , das beste

- — 141 . HnIriL 's Gly-
cerin- Schwefelmil » -Seife.
Man verlangeNr . ILr»kir.
Echt nur von lk'rL- Ikiilm
Parst , Nürnberg Hier : !
Flora -Trog . , Schüttiugstr.

k^ äimer
sollten keinen ^ uxsnblick 2Ö-
xsrn , sondern sokort .,?ortisin"
nekmsn . (Hängende Resultate!
8oic»rtixe IVirkunx! Oarantisrt
unsdtädlicd . Mbsre Huskunkt
xratls.

l( . Loliünsmann, kenlin 151,
Rriedrickstr . 5.

ZKIllkllwenden sich bei
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
K Lillsc ^nski. 2ürlcb I

(Schweiz), Löwenstraße 55.
(Viele Dankschr., Rückp . erb.).

mit voller Garantie.

4od. SetsSllLsräss, Loihieiißr.la.

und

sind im Gebrauch die billigsten. Dieselben sindaus dem allerbesten Material und mit den
besten Spezial-Maschinen hergestellt, deshalb
sind dieselben unerreicht in Haltbarkeit und

leichtem Lauf,
Vertreter : F. Voss-raa,

Aeußerer Damm 10.

ReMtimnAlle
Arten

an Fahvrädern
werden in meiner Werkstatt schnell und

billigst hergestellt.
Neust . Damm

Nr. 10.ä. VosKvrLU,

Wkdl ÜW lllMiiWle
»« lllllMll !!

gibt lang andauernden Olanr
III 61LS- ö w , 20, zo
o . LIeei > » lrtLtilltill unL so pkx.

Nebsrall ru babsn.
Labr . I-ubsr^nskI L Oo., Lerlin.

Mlüelm iVeilr sr.
IS. Fercht.

KM KA »M
zu Mgsten EMmer -reisen.

Kans- oder Pachtgssuch eines geräumigen

FMgmWes,
am liebsten mit Dampfanlage , in der Stadt Oldenburg.

Offerten unter 8. 129 an die Exped. d. Bl. erb.

rauen!
im ris iei» n
so sckrsibsn Sie an Rstsr

Zliorvas in Lalk 306 b. Köln
(Küekp. erb .sLperdalbsbandlunx:- iconrisnlsidls » . .
Linixe von vislsnilunderl Oank-
saxunZsn : Rrau 8 . in IV. sckreibt:
„Lest . Dank , Ilir Nittel wirkte
sckon nadi I laxen " . — Herr N.
in LI. sckreibt : „ Rackdom meine
RrauLmal Ikren les genommen,war alles in Ordnunx und war
ick übsrrasckt von dsr xrossen
Wirkung ." — krau II . ln :
„ Nekrmals Kat Ikr Nittel bei
mir xekolksn . 8snden 8is so¬
kort neues Raket per Rack-
nakme ." (81333

Louserveu.
Um z« räumen, sämtl. Konserve«

zm Ackilstzreis.
L« I SMekger.

Gastftratze29. -MW

Dbß- u . bllkkellbllllv ^!,
zu Dlkllbiirg.

Besichtigung des Sch,,,gartens am Mittwock >
27^ Mai d . Js . , abends 7

'
, ?

Treffpunkt : Gemüsegarten ^
Der Vor^

Etzhorn.

„Ae i«,»
Am Himmelfahrtstage , 28 HBa«,
wozu ganz ergebenst emladei,Der Vorstand. H. A,. i° .,

lieuenknug.
kallfakron-Verein

„ fnvksinn .
"

28^ M ^ Elsahrtstage , ^

Radfahverfeft.
verbundeir mit Vereinslali«»und nachfolgende>n ^ "

» W
-

Ball . Ms
Abends : Großes brillantes

Feuerwerk.
Hierzu laden freundlichst chDer Vorstand und H. Bremek.

Rmriemer
Armkeii- ll.Ttcrbeklisse

Donnerstag, den 28 . d. Mts .,
nachm. 3 Uhr:

Berkummkulm
bei Müller (Alte Kapelle), Olden¬
brok.

Nachm. 5 Uhr in Ripke « Gast¬
hause, Grotzenmeer.

Zweck : Aufnahme neuer Mit¬
glieder.

Der Vorstand.

Meder
Handwerker - Fm«-.

Am Sonntag , den 31. Mai,
nachmittags 3 Uhr , im „ Grafen
Anton Günther " :

Neuwuhk
des Wken -AiMOs,
wozu die Gesellen der JnnungS-
meister ergebenst eingeladen wer¬
den. Der Obermeister.

Dalsper.
Am Himmelfahrtstage (28. Mai ) :

Großer

Bolkstmll
Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ I . F. Kuck.

Wüsting
Am 28. Mai (Himmelfahrtstag>i

VoMiem,
Harten Konzerl

UNd

S ^ LdLa.
Anfang des Schießens 2^ Uhi,
Schießbedingungen wie frühst

Es ladet dazu freundlichst ei»
H. Clanste«.

Neuenbrok.
Am Sonntag , den 14. Juni M

Ball f. jedem « ,
wozu freundlichst einladet

H. Meyer.

Nardemm.
I « »

nelfahr
den 28 . Mai:

Grüßet D
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand.
Gebr. Meines

^ Ältt - Bettii
Wersten.

Am Donnerstag » den 28. Ä
(Himmelfahrt) :

im Vereinslokal.
— : Anfang 7 Uhr.

Kartenanmeldungen können >k
denTurnstunden gemachtwerd» .

Der Vorstand.

Am Himmelfahrtstage (den 28. Mai) :

i8omrr » 6i ?kHs1
bei Gastwirt Albers » Oberlethe.

Nachmittags 2^ Uhr : Abmarsch vom Vereinslokal zu »n FestplaZ«
Nach Eintreffen daselbst ,

kak ' tenkonrsk ' t , Kinllonbolustigung.
Der Platz ist mit Karussell und Bude « aller Art besetzt.

MM : Großer Fest - Ball
und Abbrennen eines Feuerwerks.

Hierzu ladet freundlidist ein ' Der Festaussch« -
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Nus sein Srshdrrrogtum.
L «r Nachdruck unserer mit « orr -lpondenj, eichen versebenen Ori,inaIb «riL»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bedicht!

Uder lokale Borkommniffe find der Redaktion Sets Willkomm»».
Oldenburg, 2g. Mai.

* Zu einer Besichtigung des Schloßgartens ladet der
Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins durch eine Be¬
kanntmachungim heutigen Inseratenteile die Mitglieder auf
morgen (Mittwoch) abend um 7 Uhr nach dem Gemüsegar¬
ten ein.

* Der Oldenburgische Generalpredigcrverein hält seine
diesjährige Tagung am 16. und 16. Juni im Kasino ab.
Außer den Angelegenheiten des Prediger - Waisenkassen-Ver-
eins und Berichterstattungen über die Kolportage , das „ Kir¬
chenblatt" und den Landesverein sür Innere Mission werden
folgende Punkte zur Verhandlung kommen: „ Empfiehlt es
sich , daß jedem Konfirmanden nach der Konfirmation unent¬
geltlich ein Konfirmationsschein ausgehändigt werde? " (Re¬
ferent Pastor Bardewyck - Sengwarden ) . „Das Inter¬
esse der evangelischen Gemeinde an der Volksschule" (Pastor
Gramberg - Abbehausen) . „Gesangbuchsfrage" (Pastor
Iben - Vechta) . „ Anschluß an den Deutschen Pfarrerver¬
ein" (Pastor Eckardt - Ohmstede) .

Ll . Märkte. Im Monat Juni dieses Jahres finden im
Herzogtum Oldenburg folgende Märkte statt : In Blexen
am 2. Vieh - u.Krm. ; in Burhave am 1 . Viehm . ; in Cloppen¬
burg am 5. Pf . -, Vieh - u . Krm . ; in Damme am 30. Viehm . ;
in Delmenhorst am 26 . Vieh - , Heu- u . Strohm . ; in Dinklage
am 12. Pf . - , Vieh - und Krm . ; in Elsfleth am 30. Viehm . ; in
Essen am 19. Pf .- u . Viehm . ; in Friesoythe am 2. Viehm . ; in
Goldenstedt am 3. Pf . - u . Viehm . ; in Holdorf am 1 . Vieh-
u. Krm. ; in Jever am 2 . Pf . - , Vieh - und Krm. , am 9. 16. und
30. Viehm . und am 23 . u . 24 . Vieh - u . Krm. ; in Lastrup am
26. Vieh - u . Krm. ; in Lemwerder am 3. Schwm . ; in Lohne
am 22 . Pf . - , Vieh - u . Krm. ; in Löningen am 16. Pferde - ,
Vieh - u . Krm. ; in Neuenburg am 22 . Vieh - u . Holzm . ; in Ol¬
denburg am 11 . Pf .- u. Viehm . — der Tag . vorher ist
für den Handel bedeutend — ; in Ovelgönne am
15. Vieh -, Woll- u . Holzm . ; in Ramsloh am 15. Vieh - u.
Krm. ; in Varel am 4. Viehm . ; in Vechta am 1 . Pf . - u.
Viehm. und in Visbeck am 23 . Pf . -, Vieh - u. Krm.

* Bürgerfelde , 25. Mai . Der Bürgerfelder
Turnerbund wählte als Ziel der halbtägigen Turnfahrt
am ersten Pfingsttage Sandkrug . Ferner soll am 13. Juni
ein Ausflug nach Wardenburg unternommen werden. Dort
begehen am 12. und 13. Juni die dem südoldenburgischen
Turnverbande angehörenden Turnvereine das diesjährige
Verbandsfest. Die Fahrt nach dort soll per Wagen ausge¬
führt werden.

k . Edewecht, 25 . Mai . In der verflossenen Woche hielt
am Freitag die für den Eisenbahnbau gewählte Kom¬
mission eine Sitzungab. Man beschloß , an den Gemeinde¬
rat ein Gesuch zu richten, derselbe wolle 500—600 aus der
Gemeindekasse zu den Vorarbeiten bewilligen . Es
wurde aus der Versammlung der Wunsch ausgesprochen, bei
denselben auch gleich auf die Weiterführung der Bahn Be¬
dacht zu nehmen. So soll denn zunächst eine genaue Kosten¬
berechnung für die Bahnstrecke von Zwischenahn bis zum
Dorfe Edewecht aufgestellt werden . Aus Grund dieser Ar¬
beit werden sich dann ziemlich genau die Kosten des weiteren
Ausbaues berechnenlassen.

A Delmenhorst, 26 . Mai . Viel besprochen wird der
Fall Kerrl. Alwin Kerrl, ein hiesiger sozialdemokrati¬
scher Führer , wurde im März dieses Jahres von den Wahl¬
berechtigten des Stadtgebietes in die Vertretung des Stadt¬
gebietes und zugleich in den Gesamtstadtrat gewählt . An¬
fang dieses Monats verzog er alsdann in die engere Stadt.
Nun ist im Stadtrat die Frage aufgeworfen : Geht K. durch
den Umzug des Mandates verlustig ? Er und seine Freunde
sagen „ Nein "

, denn das Gemeindebürgerrecht berechtige
zur Ausübung unbesoldeter Ehrenämter und Funktionen
ohne Rücksicht auf den Straßen - oder Stadtteil , in dem man
wohnt . Das Verziehen eines Stadtratsmitgliedes vom
Stadtgebiet in die engere Stadt oder umgekehrt könne also
nicht den Verlust des Mandates nach sich ziehen. Andere
Stadtratsmitglieder » sowie der Magistrat stellen sich mehr
oder weniger auf den entgegengesetzten Standpunkt.
Der Vorsitzende entzog K. in der letzten Sitzung , in der die
Angelegenheit zur Sprache kam , nicht das Wort , Wohl aber
die Stimmberechtigung . Im übrigen wurde die Prüfung
der Sache dem Verwaltungsausschuß überwiesen. Demselben
stehen aber keine weiteren Unterlagen zu Gebote ; weder der
Gesetzgeberhat solche Fälle vorgesehen, noch liegen Entschei¬
dungen über ähnliche Fälle vor. Wird somit der Ausschuß
beantragen und der Gesamtstadtrat beschließen, daß das
Mandat verloren geht, was Wohl anzunehmen ist, so wird K.
sich nicht dabei beruhigen , vielmehr das Ministerium resp.
das Oberverwaltungsgericht zur Entscheidung anrufen . Auf
diese ist man sehr gespannt , vor allem , wenn , wie verlautet,
K. nunmehr in das Stadtgebiet zurückzieht.

2 . Blexen , 23 . Mai . Der Feuerwehr Blexen sind
von den „ M etallwerken Unterweser" 1500 zur
Verfügung gestellt, die derselben Wohl in den nächsten Tagen,
da der Gemeindevorstand dieses Geld in Händen hat,
überwiesen werden, das die Blexer Wehr auch Einswar¬
den ein gut Teil übermittelt , ist selbstverständlich, aber erst
muß der Vorstand klingende Münze in Händen haben, und
daran soll es leider hapern, da das Geld von der Gemeinde¬
verwaltung zurückgewiesensein soll, worüber aber noch nichts
Bestimmtes verlautet ; zu bedauern wäre ein solches Vor¬

6ann MMl).
Roman von Georg Engel.

lv )
^

(Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung . ),

„Englisch?"

„In meinem Zeugnis steht gut ! "

„Na , na ! " grunzte Holländer , und nachdem er sich noch
die Handschrift feines Schülers betrachtet und ebenfalls ver¬
dächtig mit dem Kopf geschüttelt hatte , sagte er hart und ab¬
weisend, als wenn er dem Neuaufzunehmenden in der Tat
nicht viel Vertrauen entgegenbrächte:

„ Das mag alles recht schön und gut sein. Aber die
Hauptsache liegt ganz wo anders . — Wissen Sie wo ? "

„Nein, " entgegnete Bruno nach einigem Besinnen offen¬
herzig.

„In der Treue und Ehrlichkeit liegt sie, " knurrte Hol¬
länder.

„O , Herr Konsul," erlaubte sich bei dieser Stelle die
kleine Frau Klüth anzufügen , „so was ist doch Wohl selbst¬
verständlich! "

„ Na , na — wollen sehen, ich meine auch eine Ehrlichkeit,
wie sie jetzt in Geschäften selten geworden, so eine Treue im
großen. Und nun , lieber junger Mann , müssen Sie sich vor
allen Dingen nicht überspannten Ideen darüber hingeben,
was Geschäft heißt . Ich Hab ' da mal so ein Buch gelesen von
einem Gustav Freytag — „ Soll und Haben" —. Sehr schön.
Wenn Sie so was erwarten , dann können Sie gleich zu Hause
bleiben. Kaufmann ist der Stand der Demut , wer nicht be¬
scheiden ist, bringt 's da sicher zu nichts. Und nun sagen Sie
mal, mein junger Freund , was glauben Sie denn nun, wer¬
den Sie zuerst bei mir zu besorgen haben? "

Bruno kämpfte das niederdrückende Gefühl tapfer nie¬
der und versicherte, er denke, man werde ihm vielleicht zu
Anfang eines dev untergeordneten Bücher zur Führung
übergeben.

„ So , so ? " lachte Holländer kurz und stieß sich mit dem
Knopf gegen das Kinn . „Untergeordnete Bücher? Sehr
hübsch ! Untergeordnete Bücher, das ist ein guter Anfang.
In einem anständigen Betrieb gibt es keine untergeord¬
neten Bücher. Mer damit Sie es gleich- wissen , mein
liebes Jüu -ging , Sie fangen ebenso an , wie ich. auch be¬
gonnen habe. Also zuerst schließen Sie frühmorgens um
7 Uhr hübsch die Kontore auf, dann fegen Sie die Dielen
aus . — Sollte Ihnen das nicht passen, dann wollen wir
garnicht erst beginnen . Dann wischen Sie Staub ab. Den
Papierschrank in Ordnung halten und kopieren lernen,
das ist schon die nächste Stufe , und so geht es weiter . Im¬
mer in Bescheidenheit , so fängt der Deutsche an . Das
Feine , so mit englischer Tischzeit usw. , wollen wir den
Herren in London überlassen . Haben sie sich alles so
vorgestellt ?"

Bruno machte eine Verbeugung und versicherte mit
Herzklopfen, daß, er sich große Mühe geben würde.

„Schön," meinte Holländer , „wollen sehen. Wohnenund essen werden Sie zunächst bei mir , und morgen früh
schicke ich meinen Wagen heraus , damit er Sie und Ihre
machen abholt . Gut — abgemacht !"

Er streckte ihm die Hand hin , drückte sie gewichtigund ging dann fest auf Frau Klüth zu.
-»Haben Unglück gehabt !" sagte er, „braver Mensch

gewesen , Ihr Mann , hat mir lange Jahre , als ich- selbst
noch nichts war, treu gedient . Na, wollen sehen, kann
dafür vielleicht aus Ihrem Jungen was machen. Komm,
Dina !"

Die beiden Damen verabschiedeten sich , indem sie je¬
dem der Anwesenden, ditz Hand reichten/

Als Dina die Finger der kleinen Line in den ihren
hielt , wandte sie sich erfreut zu der Rokokotante und
äußerte halblaut : „ Wie hübsch !" ,

Dann verbeugten sie sich und bestiegen wiederum die
Equipage , deren Schlag von Siebenbrod aufmerksam und
ehrfurchtsvoll gehalten wurde.

„Nach Hause !" befahl Holländer , nachdem er sich wie¬
der auf seinem Platze befand . Und als er Brunos unter
den Fenstern noch einmal ansichtig wurde, blickte er ihn
nochmals prüfend an und murmelte:

„Na also , wollen sehen !"
VIII.

Mächtig verhaltene Aufregung war über die Familie
gekommen . K̂aum hatte der Konsul das Haus verlassen,
da begab sich die Mütter auf die Bodenräume und be¬
gann klopfenden Herzen Brunos Sachen in einen Koffer
zu verpacken.

Siebenbrod half ihr dabei ; er wollte auch etwas
Väterliches leisten.

Inzwischen hatte sich der Wind gelegt . Warme
Abendsonne lag wieder über dem Dörfchen, und überall
waltete eine Frische, die alles Ferne nah! und klar er¬
scheinen ließ.

Da litt es den aufgeregten Bruno nicht länger in
der weiten , niedrigen Stube ; eine Furcht war über ihn
gekommen, die er sich- selbst nicht erklären konnte. Wenn
nur die Rede des Konsuls über seine neuen Pflichten
nicht gewesen wäre.

Eine Merkwürdige Ahnung der Zukunft beschlich , ihn.
Er suhlte, als sei etwas Unfertiges , Halbes in ihm, als
wäre er zu wenig gerüstet, der Welt , die er nun be¬
zwingen sollte , entgegenzutreten.

Unbestimmte, ferne Dämmerungen taten sich vor ihm
aus. Und immer wieder plagte ihn der phantastische Ein-
idruck , als höre er drinnen aus der Stadt , von der er nur
die Türme ragen sah-, Tanzmusik, Goldklingen und Mäd¬
chenlachen. Das war gräßlich. Wer er vernahm es im¬
merfort . Halb verzweifelt bedeckte er sich- mit dem modi¬
schen Hut, der auch bereits in der Stcidt gekauft war , und
lief hinaus.

Ah , hier war doch Bläue , Frische, Wendsonnenschein.
Was kümmerte es ihn , daß auch die beiden Kleinen,

Line und Hann , mit ihm zugleich aus der Tür traten?
Als sie ihm nachrieseu, rannte er nur um so schneller
^

Nein , nein , er mußte erst mit diesen törichten und
doch quälenden Dingen,

' die er nur aus unreifen Büchern
aufqelesen haben konnte, fertig werden.

„Bruno — ninnn uns mit !"
Er hörte nicht.
So schlichen denn die beiden dem Vorachgegangenen

nach , immer nach ihm ausspähend , doch beide von dem
einen Ehrgeiz besessen, mit dem erwachsenen Bruder

diesen letzten Abend noch , gemeinsam verbringen zu
dürfen!

gehen immerhin . — Der KriegervereinMexen hielt
heute unter dem Vorsitz seines Vorstandes , Dr . Hesse , eine
außerordentliche Versammlung ab . Als Beifitzender für den
Bundesvorstand wählte man Herrn Dr . Hesse , fein Stellver¬
treter ist Gemeinderechnungsführer Nik . Böger . Die Fahrt
nach Varel zum Bundeskriegerfest fall per Eisenbahn gesche¬
hen. Die Delegierten Ulfers , Reckenbeil und Dr . Hesse wer¬
den auch an dem Verbandstag in Eckwarden teilnehmen.
Freie Fahrt nach dem Bundesfest ist den Teilnehmern zuge-

HeserveoMÄere sei» Marine.
Das Offizierkorps des Beurlaubtenstandes der Marine

ist in den letzten Jahren an Kopfzahl recht gewachsen, da die
Personalvermehrung des aktiven Bestandes natürlich eine
Vermehrung der im Beurlaubtenverhältnis stehenden Offi¬
ziere und Offizieraspiranten zur Folge hat . Zahlreiche Ka¬
pitäne und Steuerleute der Handelsmarine , sowie Inge¬
nieure und Aerzte gehören der Marine -Reserve oder See¬
wehr an ; auch das Binnenland stellt ein wachsendes Kontin¬
gent. An der Spitze aller deutschen Städte steht Hamburg
mit 350 Offizieren und Aspiranten der Reserve und See¬
wehr. Die Reichshauptstadt Berlin folgt mit 258 . An drit¬
ter Stelle folgt Bremerhaven mit 107, an vierter Kiel mit
100. Altona hat 68 , Bremen 69 und Oldenburg 56.
Offiziere und Aspiranten . Weiter besitzen Flensburg 28,
Lübeck 24 , Rostock 12, Stettin 23 , Danzig 26 und Königsberg
8. Von den Städten im Binnenlande steht Dortmund mit
26 voran , gefolgt von Dresden mit 22, Hannover mit 20,
Frankfurt a. M . und München mit je 17. Essen, Düsseldorf
und Rendsburg haben je 14, Breslau und Köln je 11, Magde¬
burg 10.

Was speziell Oldenburg betrifft , so stellt es im gan¬
zen 56 Offiziere und Aspiranten , gegen 43 im Jahre 1903.
Von ihnen gehören 48 zur Reserve und 8 zur Seewehr 1.
und 2. Aufgebots . Dem Seeoffizierkorps sind 19 und der
Matrosen - Artillerie 9 zugeteilt . 18 entfallen auf die Mo
rine-Jnfanterie . Weiter sind 1 Marine -Ingenieur und 8
Marine - Aerzte vorhanden.

Geschäftliche Mitteilungen.
peinigen 8ie Panama- unä 81potiIiü1s

NX - - », : - « -ladsr Hai wird in 3 Minuten
mit Xlklllllll wis okne Sekndsn iür

Ostlealit . llnkst 28 pk^.
in Drogerien erb . Vsbrilc M . yueisner , kerün 62.
Lei llinlcs.uk noble man vspnlijn " denn es gibt
genau aut den llnmen „ jlliulti » , - wertlose-

klaobsbinungsn . - Der Intislt eines päckcbens „Strobln" genügt
rur Reinigung von L Hüls » ,

Gegenüber von der gemütlichen Krugwirtschaft , aus
der gerade Gesang von Studenten schallte, überschritt
Bruno eine baufällige Brücke , die in das Rachbardorf
hinüberleitete.

Und immer aus die fernen Türme der allen Hansestadt
starrend , die im .Wendflimmer wuchsen und sich - verbrei¬
terten , schritt er weiter . SV war er in den uralten Wald
gelangt , in jenen dunklen Götterhain , der seit grauen
Zeiten ein Wahrzeichen der Gegend bildet.

Unter riesigen Erchen ragten hier Ruinen und zer¬
störte Kreuzgänge eines alten Cisterzienserklosters auf , und
da hatte auch Bruno seinen Liebllngsplatz .

' Mrs roter,
zertrümmerter Mauer brach in halber Manneshvhe eine
mächtige, verwitterte Grabplatte hervor . Gott allein
wußte , welch weltfremder Abt hier bestattet liegen mochte.
Die Schristzüge - der Tafel waren lange verwischt ; nur
unten sprang in großen Buchstaben ein Wort hervor:
„Mors " .

Dort ließ sich der Sekundaner nieder . Eine Weile
blieb er allein , dann hallten Tritte durch den Wald.

Verwundert merkte er, daß die beiden Kinder mit
ihm waren.

„Was wollt Ihr ?" fragte er gezwungen lächelnd, denn
hart und verletzerid wie fein älterer Bruder konnte Bruno
sich niemals geben.

Treuherzig antwortete Hannr
„Bei Dir bleiben !"
Da ließ er sie beide neben sich auf den steinernen Sitz.

Und stumm und ohne sich viel zu rühren , sahen die drei
nebeneinander.

Durch die dunklen Bäume schimmerte das Blau der
See , durchschnitten von ungeheuren , blutroten Brücken, die
die scheidende Sonne über die Fläche gezogen hatte - Und
über diese Siege sahen die Geschwister tausend und aber-
taqsend bunter , perlender Kugeln auf sich zurollen.

Ein stiller , klarer, deutscher Abend.
Ueber ihnen , in einem der zerstoßenen Fenster des

Klosters , nistete eine Meisenfamilie . Die schwirrten in
scharfem, unhörbarem Flug den langen Hauptgang her¬
unter , verschwanden im Dunkel des Laubes und kehrten
sausend zurück.

Aus dem Binnensumpf kurz vor der See drang ein
Surren und Summen . Sonst schwieg alles , wie die drei
aus dem Stein.

Auch der Wald regte sich nicht. Er sann und träumte
wie sie.

Wer einer war unter ihnen , der war bereits dazu
bestimmt , einein Beruf allzugehören , der ihn immer wie¬
der hart und rauh ans solch goldenen , undurchdring¬
lichen Jugendträumen herausriß.

Von der Seite , wo das zerstörte Bauwerk mit dem
Dominium zusammenstößt , drängte sich durch die Eichen¬
gebüsche eine große , vierschrötige Gestalt.

„Hann !" schinrpfte Siebenbrod , der sich mühsam auf
die Spur der Kinder gefunden hatte und nun entrüstet war,
mindestens eine Stunde Zeit All verlieren . „Jung ! Was
ist nun wieder ? — Was sitzt Du hier und kuckst in die
Luft ? Weißt Du nicht, daß wir raussegeln müssen? —
Bist ja ganz dumm, Bengel . Steh auf , hier ist es nicht
hübsch/« (Fortsetzung

'
folgt .)
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Täglich frischer »«gewässerter

ZiMenahner
Spargel.

Alleinverkauf der Plantage
I . F. Ehlers

zs billigsten Tsgespreiseu.
An Frische , Aroma u. Zartheit
ist der ZrvischenahnerSpargel

unnbestroffe».

I. WMUA
Inh . : Fr . Lichtenberg.

Oldenburg. Jernspr. 126.
Bestellungen nimmt Herr

H. Liesing, Zwifchenahn, ent¬
gegen.

MtWWWWT
Wegen Vornahme von Pslaste-

rungsarbeiten wird die Garten-
ftraste von der Stadtgrenze bis
zur Roggemannstraße von Mitt¬
woch , den 27. Mai d. I . , ab bis
weiter für den Verkehr gesperrt.

Für Han-imker.
Hude. In einein aufbühenden

Orte steht eine in der Nähe des
Bahnhofs und mehrerer größerer
industrieller Betriebe belegene

Besitzung,
fast neues Wohnhaus mit Neben¬
gebäude und 6 Scheffels . Garten¬
land , wovon noch Bauplätze ab¬
getrennt werden können, um¬
ständehalber billig zum Verkauf.

Die Besitzung eignet sich ganz
besonders für Handwerker,
namentlich aber für einen
Klempner, Schmied, Wagenbauer
oder Tischler.

Nähere Auskunft wird gerne
erteil t . G. Haverkamp, Aukt.

Verkauf
einer

Baustelle.
Die Erben des weiland Ban¬

manns Friedrich Meyer zu
Schlutter bei Delmenhorst beab¬
sichtigen ihre daselbst belegene

Baustelle,
bestehend aus den Wohn- und

Wirtschafts - Gebäuden , dem
Heuerhause und reichlich 56 da
Ländereien , darunter 27 da
Garten - und Ackerländereien,
22 da Grünländereien und
4 da Holzbestand (Laubholz)
u . s. w.,

mit Antritt auf 1 . Novbr . d. I.
oder 1 . Mai n . I . öffentlich
meistbietend zu verkaufen und
st zweiter Termin hierzu auf

Zlumbtild,
dt« 30 . Mai d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in H. Bruns Wirtshause in
Schlutter angesetzt.

Die Immobilien kommen im
Ganzen oder geteilt zum Aufsatz.
Verschiedene Ländereien eignen
sich sehr gut zu Bauplätzen. Der
schönen Lage wegen ist diese
Besitzung zum Ankauf sehr zu
empfehlen.

Nähere Auskunft erteilen Herr
Ad. L inne m an n zu Schlutter
und der Unterzeichnete.

Joh . Meyer , Aukt .,
_ Delmenhorst.

G.Geige, f.n .Grammophon.gr.
Viehkesselbill. z. vrk. Kleinestr . 5.

bestes deutsches Fabrikat.
Jedes Stückunter voller Garantie

für guten Schnitt.

LkMMiiÜ ..
Langestr. 21. Achternstr . 65.

Ia Kalksandsteine
empfiehlt billigst_ H.

Vsiiar - rmä älsdsssiottsr , hsvLIrrtsr LonsKriiktion , dsvorststtsnäsr iLvontnr
LU s-ullsrorävuEok srurLÜlßsbsn krsisvu. Verli » X. SV.

Verkauf
eine*

Besitzung
in

Drielakermoor.
Drielakermoor . Der Bremser

Karl Marien in Drielakermoor
beabsichtigt seine daselbst be-
legene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im vorigen Jahre erbauten,
landwirtschaftlich eingerichteten
Wohnhausc nebst 33 Ar 92 Qua¬
dratmeter Ländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und ist nur kleine An¬
zahlung erforderlich.

Verkaufstermin ist anberaumt

MttmL
de« N. Mi d. 8§..

abends 6 Uhr,
in Barkemehers Wirtshause in
Drielakermoor.

Kaufliebhaber ladet ein

Ber«h «rd Warting,
beeidigter Auktionator.

Varel . Der Gastwirt Joh.
Meyer in Varel wünscht seine
am Marktplätze hierfelbst b-ele-
gene Besitzung

.iMllft
mit Ausspann
mit beliebigem Alltritt zu ver¬
kaufen eventl. zu verpachten.

Zweiter und letzter Verkaufs¬
termin wird auf

Mittwoch,
den 27 . d. M.,

nachm . 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden Hause
anberaumt.

Sollte ein Verkauf nicht zu
Stande kommen , dann soll im
selben Termine eine Verpach¬
tung versucht und bei irgend an¬
nehmbarem Gebote sofort abge¬
schlossen werden.

Weitere Auskunft wird von
dem Unterzeichneten, gern erteilt.

W. Weber, Aukt.

Jaderberg.
Empfehle " ' - . . .

meine
für sämtliche

' landw . Maschinen,
einerlei welches Fabrikat , Arbeit
unter Garantie.

Mähmaschinen, Wender «sw.
bitte schon Zstsrl zu bringen.

— Ersatzteile vorrätig . —

Fernsprecher Nr . 6.

Jaderberg.
Empfehle mein grobes Lager

in
Mähmaschinen,

Heuwender«, Hark-
rnafchinen, Göpel «sw.

1 ltsgsnstvllö.
- Fernsvr. Nr . 6 . -

Konkurs-
Verhütung durch anßergerüchtl.
Vergleiche ohnie Moratorium
erledigt streng, diskret m . Erfolg.
Zahlung wird übernommen.

Hamburg,
Kielerstr. 75.

Tel . II 3134.
Auf Wunsch komme Persönlich.

Wegen Platzm. billig zu verk.
fast neue Pfaff-Nähm., 1 Re-

alator , 1 nener Sofatisch, 1
Eruiert . , 1 2tür . Kleiderschrank,
Reisekorb und sonstiges.

Lindenstraße 30, unten.
Habe 20 glasierte

Tonrohre,
75— 100 cm lang , billigst ab¬
zugeben.
Willi . Drost , Ziegelhofstraße38.

-1. MIMm M
WM W IN

Kündigung und verstärkte Tilgung bis 1. Oktbr.
1918 ausgeschlossen.

Stücke ä Mk . 200Ü, Mk. 10ÜÜ, Mk. 5vtt
liegen am

Lombenö, hell3V. Msi1988 ,
znm Kurse von

»» » 97,25 Io
bei uns und unseren Filialen zur öffentlichen
Zeichnung aus.

Prospekte stehen bei «ns und unseren Filialen
zur Verfügung-

Anmeldungen erbitten wir uns rechtzeitig.

nebst Filialen.

Mch » -.,
nebst Filialen.

Wrte ke »deitei
in

LlMM U. kSlLtvlL
: : : : jede Größe am Lager : : : :
IS .— LS .— SV.- SS bis SS

LnsDsnauLLAS

ÜWlU

in Woll- und Wajchstoff
v. L.S0 bis LS

in jeder Größe und Preislage.

57.
Rabattmarke« oder S°/g in bar.

Wir haben zum 1 . Nov. d. I.
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee cm neu erbautes

Wohnhaus
mit Stall und schönem Garten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebe. Oetke«,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

Immbilnerlrauf.
Der Maurerrrrstr. Nedderssen

Hierselbst beabsichtigt ander¬
weiten Unternehmens halber
feine hierfelbst

I
' ' S

belegene Besitzung zn be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus
einem neuen zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause (Eckhaus)
nebst schönem Garten.

Näheres durch
Nud . Mey er L Diekm ann.
Das zu Osternbnrg an bester

Lage an der Sandstraße Nr . 47
belegene, zu zwei Wohnungen
eingerichtete

MS " Haus
mit großem Garten (10 a) ist mit
Antritt zum 1 . Nov. d . Zs . billig
zu verkaufen.

Näheres daselbstoder Blumen¬
straße 4?

Im Zentrum der Stadt oder
Nähe des Bahnhofes zu Kauf
oder Miete gesucht ein

bebaut oder unbebaut , passend
für größeres Baumaterialien¬
geschäft re.

Ausführliche Angebote unter
8. 128 beförd. die Exp, d. Bl.

LWm
( garantiert tadellose vor¬
züglich geräucherte Quali¬
tät ) versende billigst

uuter Nachnahme.

Willi lytk . Ist»
»

Zum 1 . November ein zu zwei
Wohnungen eingerichtetes, in
gutem baulichen Zustande be¬
findliches Haus zn kaufen gef.
Nähe der Stadt . Kleiner Obst-
u. Gemüsegarten erw. Off . m,
Preisangabe erbet, unter S . 106
an die Exbed, d- Bl . .

Bekanntmachung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Oldenburg und Un,.

gegend zur gefl. Nachricht, daß ich mich entschlossen habe, von
dieser Woche ab , und zwar Mittwochs , am Stau beim
UM " Dampfkrahn "WA große billige

"

Fischverkäufe
direkt aus eigens für die warme « Sommermonate
erbauten Kühlwaggons abzuhalten.

Da der Dampfer ja schon seit diversen Wochen nicht mehrfährt, hoffe ich , daß mir seitens des gesch . Publikums das
regste Interesse entgegen gebracht wird , und soll es mein Be,
streben sein , nur wirklich gute und preiswerte Ware zu liefen.Die Fische werden stramm in Eis in die Spezial - Kühst
Waggons verpackt , letztere sind dick mit Torf und Zink aus-
geschlagen und lassen selbst bei größter Hitze keinen warmen
Sonnenstrahl durch ; die Fische liegen darin wie im Gefrierram
und kann ich somit für tadellose Qualität volle Garantie
übernehmen. Dadurch, daß ich derartige große Mengen Fischean den Oldenburger Markt werfe und da jederZwischenhandel
fortfällt, bin ich in die Lage versetzt, zu fabelhast billigen
Preisen verkaufen zu können . Ich hoffe daher auch , daß die
Einwohnerschaft von Oldenburg und Umgegend sich diese
Neuerung zu eigen macht und durch regste Unterstützung zmn
weiteren Gelingen beiträgt.

Morgen , Mittwoch , findet der erste große Ver¬
kauf am Stau beim Dampfkrahn statt . Beginn früh
V Uhr . Doppeltes Personal.

Empfehle:
Feinsten 2— 4pfündigen Schellfisch i i 15 Pfg.

„ größten Isländer do. . . 10 „
„ abgezog. delikat. Karbonadcnfisch 20 „
„ echte Rotzungen gr. 25 Pfg . , mittel 18 ,
„ große Bratschollen . 15 „
„ Seelachs od. Kabliau stückweise nur 8 „

Seehecht . . . . . . . 15 „
per Pfund.

Hochachtungsvoll

VVMelm ketersev,
See- Md UuM - GriWkdlMg,

Geestemünde — Keihsses.
Grotz - Bornhorst. PächterJoh.

Luke« daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Pachtung am

Dienst « ».
den S. Inni d. Zs..

nachm. 2 Uhr ansgd.,
öffentl. metstb. mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 jvnge ftifchmilch . Kühe,
1 nahe am Kalbenstehende

Ouene,
2 Kuhkälber , ca. 3 Mt. alt,
1 trächt. schwere Lau, 2
Ferkel, 3 Mt. alt, 15
Hühner , 1 jnng. wachs.
Haushund,

1 starken, gut erh. Ackerwagen
m.Aufzeug,1Staubmühle,1 eich.
Koffer, 2 Mikchtransportkannen,
versch . sonst . Gegenstände, 1
grüß. Düngerhaufen;

ferner : ca. 8 Sch. - S. gutstehen¬
den Roggen auf d. Halm in
Abt. , 2 Juck MähgraS im
Bornh . Moor , welches vorher
zu besehen ist , den Graswuchs
von 12 Sch.-S - Weideland zum
Mähen und Weiden.
Kaufliebhaber ladet ein

Nadorst. D. G. Dierks, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch , den 27. Mai

d. Js ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im „Lindenhose" hiers«:

2 Sofas , 1 Vertikow, 1 Schreib-,
1 gr. Auszieh-, 1 Näh- , 1
Servier - und 1 eichenerStuden¬
tisch, 6 eichene Stubenstühle
und 1 gr. Bild

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Collies,
Gerichtsvollzieher.

Zu kaufen gesucht eine ge
brauchte, aber noch gut erhaltene. . . , .

von 25—30 ? 8 . Angebote mit
Preisangabe erbeten unt . 8. 137
an die Exped . d. Bl.

mit EMterei.
Der Schlächtermeister

Georg Snnderbrnchi«
Osternbnrg . Schulst ». 16,
beabsichtigt anderweitige«
Unternehmens wegen sei«
an der Schnlstratze in der
Nähe der Fabriken belez.

in welchem fett langt«
Jahren ein Schlachter'
gesch Sft mit gutem Erfolge
betrieben wird , öffentlich
meistbietend mit Antrm
zum 1. November d. J-
oder früher zu verkaufe».

Das Haus befindetsich in einem
guten Zustande , auch ist das
Geschäft gut und kann emem
strebsamenSchlachter der Ankaui
des Grundstück durchaus em
pfoblen werden.

Termin zum Verkauf ist
angesetzt aufMittwoch,
d. 3. Juni d. A»

nachm . « Uhr,
in G . Barkemeyers LVirv
schaft in Drielake.

Kaufliebhaber laden em.
KvvrZ ör llmriöbs,

Aukt.

DkMio«
Sttstli >m «ßk«dtilh

Telephon Nr . 9, Seeselv.
Unfern bekannt. Präm :e»heng>

„Lkrenders
Für Pferds von auswärts

Weide vorhanden.
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